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Die Büroangestellte in der
. Sommerfrische.,e

nutzt man seinen Urlaub am besten aus?
Ell?« wieder einmal die Zeit da, wo in
len ,,̂ F 0§, in Fabriken und Banken, in gro -

kleinen Firmen die Frage nach dem
5 'srig erörtert wird : Wie lange wird

bekommen , wann und wie verbringt
tzlijL° 'e Urlaubszeit ? Man überlegt , entwirft' berät sich untereinander .
itz Urlaub . Er spielt eine wichtige RolleUrlaub .

erscheinen die ÜrlaubSverhält -
d »/ .jugendlichen : meist ist es denn ja so ,

ipieu eine iuiuiuyc jiuue
he,,? öer Angestellten . Es gibt da freilich

I hi » Uoch manche Unvollkommenheiten, die
I «me ßj - Wirtschaftliche Krisis, in der wir uns

i ' tzoen , noch verschärft wird . Besondersdur '

^Eien ?iaub erst mit dem Alter der Slnge-
ssigt, zjaUd mit der Anzahl ihrer Berufsjahre

Vunendlichen also am schlechtesten weg-
^iiellte '

» uausig gelten sie nicht als feste An -
?»sprv ^und können iiberhaupt keinen rechtlichen
?^ nde g ^ einen Urlaub geltend machen. Im
!>Nkr °. uud sie es aber vor allen anderen , die
N ) tto* • toottnunfl bedürfen, befinden sie sich
" Eine«, Ä ber Entwicklung ukkb im Wachstum ,^ iien^ P.fadium also , das ganz besonders eüt-
^ i »nd ?> »

^ den Gesundheits- und Geistes -
Uk ganzen späteren Lebens ist . Für
Han^>„ ".che . fün ->>„ -> Zuerkennung des An-

auf einen Urlaub , der
^ UihxzUche' für eine L
festen - Jugendlichen auf einen Urlaub , der
Me , ßV brei Wochen im Jahre ausmachen
la ^ Nismi " sich neuerdings auch die Frauen -

eingesetzt. Doch alle diese Re-
N°ndekL En haben heute, wie schon erwähnt,
I» sahnig Aussicht, sich durchzusetzen, denn
Mt unserer darniederliegenden Wirt -

En« , , tauten : „Sparen und noch einmal
Mt I "ad dieses Sparen wird leider meist
u. 'Sste? »ä" Arbeitskräften , als an dem ge¬
iles wiv^ ^terial begonnen. — Bis auf wei -^ ien üalso die Angestellte sich mit ihrem

Djxs
IlauI) begnügen müssen.

Men tẑ
be , zwei , im Höchstfälle drei Wochen

i#?' ejp n aber auch voll ausgenutzt wer-
Na. 'Nanja die einzige Zeit im Jahre ,
«i» . stine einmal ein freier Mensch sein
i? - Eilx„ e Zeit seineil Neigungen entsprechend
«b* et(Lf attn. Diese Zeit soll aber auch all

a? «» was das lauge Arbeitsjahr dem
a^ Ufie

" i «ft und Energie geraubt hat . Kör-
li„Ellten - geistig - seelische Erholung den An -
tziMbz bringen , das ist die Mission des
,.Me ud um dieses Ziel in möglichst hohem
I-,.?bell?«EEreichen , gilt es. das Prinzip einer

Mittelansnutzung auch in der Ur-^ ^vw«? bzuwenden, „Taylorismus " auch in
I « .

"'Erfrische zu üben.
,? tei»

Ew Bestreben, sich möglichst viel an
Mn , L-chönem in seiner freien Zeit an-
a,! Zeit . "" in freilich außer durch die Kürze
di/Evilnt - noch durch einen anderen Faktor" »de P^

°urch das leidige Geld! Das ist der
an dem die meisten schönen Pläne

ln<tanthrenfarbige
Waschkleider

. . . . 5.30 4 95 3.75
^ rndl- Caro . 5.50

m*oderleinen . . . . 7 .50

irist .Oertel
Kaiserstraße 101-103

scheitern müssen. Sind die jungen Mädchen in
der glücklichen Lage , daß sie bei ihren Eltern
wohnen und bei ihnen freie Station und Ver¬
pflegung haben und von ihrem Gehalt vielleicht
nur ihre Kleidung und sonstige Privatbedürf¬
nisse zu bezahlen haben , dann werden sie wohl
in der Lage sein , sich ein Sümmchen für den
Sommerurlaub zurückzulegen . Muß aber ein
junges Mädchen ganz allein für ihren Unter¬
halt aufkommen , dann wird sie , so kümmerlich
wie heute die Gehälter mit geringen Ausnah¬
men bemessen sind, für die Urlaubszeit nichts
zusparen können , und wird , wenn sie nicht viel¬
leicht auf dem Lande in einer schönen Gegend
Verwandte öden gute Freunde hat, bei denen
sie ihren Urlaub umsonst oder gegen ein nur
geringes Entgelt verbringen kann , aus eine
Reise verzichten miiffen . Dann aber muß man
besonders darauf bedacht sein , daß man auch
hier , in der ^-tabt , die Möglichkeiten schaffe , sich
zu erholen. Es gehört eine gewisse Energie da¬
zu , die man aber unbedingt aufbringen muß.
Vor allem muß das Gebot lauten , recht viel an
die frische Lust heraus , denn Licht und Sonne
sind ja dem Körper so notwendig, und er mußte
sie während des ganzen langen Winters fast
ganz entbehren, und auch der Frühling und
Sommer bringen keine große Besserung für die
Angestellten in dieser Beziehung: denn sie ist
ja den ganzen Tag an das Zimmer gebunden.
Nur die Abende und die Sonntage bleiben
übrig , aber an ihnen sind wieder so tausenderlei
Dinge zu erledigen, daß sie nur selten dazu
kommt , einmal zu wandern und die Lust und
die Natur zu genießen. Darum muß dies jetzt
um so gründlicher nachgeholt werden. Außer
zuin Wandern sollte man den Urlaub nach Mög¬
lichkeit auch zu irgendeiner Art Sport benutzen ,
ganz gleich, ob es nun Turnen , Rudern , Tennis¬
spielen ist, oder was einem sonst liegt. Glück¬
licherweise sind wir ja jetzt bei uns in Deutsch¬
land so weit, daß jedem , auch solchen, die nicht
viel Geld haben, Gelegenheit gegeben wird dazu .
Es ist nämlich von der größten Bedeutung , daß
man nun einen Ausgleich schafft gegen die sonst
sitzende irnö so ungesunde Lebensweise und deil
Körper sich einmal ordentlich ausarbeiten läßt.
Natürlich darf man dies auch nicht übertreiben ,
sondern allmählich Vorgehen . Besondere Vor¬
sicht ist auch mit Baden und Schwimmen geboten ,
das nicht jede vertragen kann. Besonders für
Blcichsüchtige ist cs nicht gut, wenn sie allzuviel
im kalten Wüsier sich aufhalteu . Dagegen sind
Luftbäder sür die meisten bekömmlich und sehr
gesund . Man erkennt heute immer mehr, wie
wichtig es für den Körper ist , wenn man die
Sonnenstrahlen an ihn ausgiebig heranläßt :
viele Krankheiten können so geheilt ober ver¬
hindert werden.

Mit ein wenig Energie und gutem Willen kann
man sich schließlich auch, ohne zn verreisen, seinen
Urlaub zweckmäßig cinrichten und sich wirklich
erholen. Wer eS sich irgend leisten kann, der
soll aber doch sehen , daß er eiire Sommerfrische
aufsuchen kann. Wenn man es sich richtig ein¬
richtet , dann kann man solch eine Sommer -
reife mit einer bescheidenen Summe durchführen.
Natürlich braucht man nicht die modernen teu¬
ren Badeorte aufzusuchen , aber es gibt / sehr
schöne Gegenden Deutschlands, auch im Gebirge
und an der See , wo -man in kleinen , abgelegenen
Orten billig leben kann und kaum mehr auszu¬
geben braucht, als wenn man zu Hause geblie¬
ben wäre . Lydia Borngat .

( Es sei auch an die verschiedenen Erholungs¬
heime erinnert , die, von der Stadt , von Ver¬
einen oder auch von einem großen Industrie¬
unternehmen für seine Angestellten eingerichtet ,
den arbeitenden , erholungsbedürftigen , aber un¬
bemittelten Mitmenschen fes gibt auch eigens
Frauen - und Mädchenheime ) zu besonders bil¬
ligen Preisen Freude und Erholung spenden
wollen. Die Schriftlcitung .)

Das Buch in der Sommerfrische .
Ein Trost für Regentage.

Daß der Mensch in seiner Stimmung vom
Wetter abhängig ist, ist wohl eine Beobachtung ,
die ein jeder an sich machen kann . Wenn die
Sonne scheint und der blaue Himmel zu uns
herunterlacht, dann wird auch uns irgendwie
froh zumute. Alles, was uns gestern noch trübe
und dunkel erschienen ist, vermögen wir gar-
nicht mehr so schwer zu nehmen. Vor allem er¬
wacht ein starkes Lebensgefühl und eine große
Lebensfreude in uns .

Noch viel mehr als im Alltagsleben ist man
aber natürlich in öer Sommerfrische vom Wet¬
ter abhängig und sehnt sich nach Sonne , wo es
doch darauf ankommt , daß man sich recht viel im
Freien aufhält und Luft und Licht genießt. Man
will wandern , die schöne Gegend kennen lernen ,
im Walde oder am Meeresstrande liegen.

Was aber tun , wenn der Wettergott anders
will als wir ? Wenn er so wie dieses Jahr so
ausgiebig regnen läßt , immer und immer noch ,wenn wir längst meinen, es müßte sich ,g>us -
gercgnet" haben ? Da heißt es sich dann in sei¬
nen Willen fügen . Und zwar möglichst willig
fühlen : denn das hat ja natürlich keinen Zweck ,
daß man sich über das Unvermeidliche ärgert
und sich die Tage seiner Sommerfrische damit
verdirbt , daß man sich jeden Tag von neuem dar¬
über empört, daß die Sonne immer noch nicht
scheint, und sich ausmalt , um wieviel schöner es
sein könnte , wenn der Himmel blau wäre und
kein feuchtes Naß von ihm herunterkäme.

Man mutz, wie überhaupt im Leben , so auchin der Sommerfrische sich mit dem abfinden, was
einem nun einmal an Bedingungen gegeben ist
und daraus das Beste herauszuholen versuchen .Die Gelegenheit, daß man von Hause , aus der
ewigen Tretmühle des Alltags herauskommt,die kommt ja doch nicht so bald wieder, für die
meisten nicht vor Jahresfrist . Da muß man
eben unbedingt sehen, daß man den größtmög¬
lichen Erfolg aus dieser Zeit herauswirtschastet,daß es wirklich eine Erholung und Ausspan¬
nung für einen wird . Die meisten Menschen
haben eine solche ja bitter nötig.

Mit wenig gutem Willen kann man sich auch
eine verregnete Sommerfrische recht erquicklich
gestalten . Man muß nur den guten Humor nichtverlieren . Man ist ja schließlich nicht aus Zucker,und so wird man es auch vertragen können , ein¬
mal einzuregnen. Für die Stunden aber , die
einen das Wetter ans Zimmer fesselt, gibt es
einen schönen Trost : das Buch . Das ist ja der
Kummer öer meisten Menschen heutzutage, ins¬
besondere auch der -Hausfrauen und der beruflich
tätigen Mädchen , daß sie im Alltag nicht dazu
kommen , ein Buch zur Hand zu nehmen. Die
Arbeit nimmt all ihre Zeit und all ihre Kräftein Anspruch : wenn der Abend kommt , dann sind
sie so müde , daß sie keine Lust haben , sich noch
geistig irgendwie anzustrengen. Aber sie emp¬
finden es schmerzlich, wie allmählich bei dem
ewigen Einerlei ihrer mechanischen Arbeit ihr
Geist und ihre Seele verhungert . Ist nun nicht
die Zeit der Sommerfrische, vielleicht gerade die
Zeit der verregneten Sommerfrische geeig¬net, hier einen Ausgleich zu schaffen ? Hier kann
man sich bequem auf einen Liegestuhl beim ge¬öffneten Fenster oder auf einem gedeckten Bal¬
kon . wenn man einen solchen zur Verfügung
hat , ausstrecken und sich der Lektüre hingeben .Was schert einen dann das Wetter? Die frische
Luft atmet man doch ein . hat vielleicht eine schön«
Aussicht, ruht wundervoll aus und kann diese
lange entbehrte geistige Nahrung in sich auf¬
nehmen .

Was man in öer Sommerfrische lesen soll ?
Das ist eine Frage , die schon ein jeder für sich
selbst entscheiden muß: denn der Geschmack ist

da zu verschieden . Im allgemeinen kann aber
der Rat gegeben werden, baß man sich mit Lese¬
stoff von zu Haus aus versorgt: denn sonst wird
man in der Sommerfrische auf die vielleicht nicht
besonders reichlich ausgestattete Leihbibliothek
angewiesen sein und sich über die nicht seinem
Geschmack entsprechenden Bücher ärgern , die
man nur liest , um die Zeit totzuschlagen , wäh¬
rend man doch zu Hause gewiß Bücher hat , die
man schon längst gerne kennen lernen wollte.
Man muß übrigens nicht denken, daß es beson¬
ders leichte belletristische Sachen sein müflen : die
Muße der Sommerfrischeeignet sich gerade dazu ,
daß man auch mal sich an schwere Sachen heran¬
macht, für die man während des Arbeitsjahres
keine Spannkraft aufbringen kann. Jeder
Mensch wird gewiß ein Spezialgebiet haben , das
ihn besonders interesiiert , ob es nun Philoso¬
phie , Naturwissenschaft , Reisebeschreibungen oder
sonst was ist. Wenn man solche Bücher wählt,
dann hat man auch den Vorteil , daß man sich
nicht mit vielen Büchern schleppen mutz: denn
an schwerer Lektüre hat man länger zu tun , bis
man sich in sie vertieft und sie in sich ausgenom¬
men hat. Nur das eine sollte man nicht wäh¬
len : Fachliteratur : denn das muß immer die
Hauptaufgabe der Sommerfrische sein, daß sie
einen aus der Tretmühle des Alltags heraus-
reißt und eine wirkliche Ausspannung bedeutet .
Dazu muß man aber mal ganz auf andere Ge¬
danken kommen , sich auf seine „Sonntagsbedürf -
niffe" besinnen und auch einmal die zu ihrem
Rechte kommen lasten . L. B.

Bad Salzschlirf .
Einrichtung von Mittelstandskuren.

Von
Sanitätsrat Dr . O. Lange.

Tic amtliche Statistik nach dem Kriege
hebt die Anhäufung der Stoffwechselkrankheiten
hervor . Der Arzt weiß , daß Stofswechselkrank¬
heiten im Anfang zu beheben und bei fortge¬
schrittener Entwicklung zu einem gewiflen Still¬
stand zu bringen sind . Dazu gehört natürlich
eine vernunftgemäße Lebensweise des Kranken,die am besten durch eine planmäßige Kur unter¬
stützt und gefördert wird.

Bad Salzschlirf bei Fulda ist nicht seit
Jahrzehnten , sondern seit Jahrhunderten ein
typisches Stoffwechselbad . Der im Jahre 1746
erbohrte Bonifaziusbrunnen enthält alle für die
Wirkung auf den Blutumlauf und den Stoff¬
wechsel notwendigen Eigenschaften eines Heil¬
brunnens . Die hier gegebenen kohlen sauren
Solbäder sind steigerungsfähig: da man von der
Iprozentigen Sole später zur Zprozentigcn Sol «
übergehen kann . Als weitere Verstärkung der
Solbadewirkung gelten die Moorbäder , die auseiner Mischung von dem torfartigen Rhönmoorund dem eisenschlammhaltigen Wiesenmoor ausder unmittelbaren Umgebung des Bades herge -
stellt werden. Bei Hals - und Atmungsbeschwer-den wird mit dem Schwefelbrunnen gegurgeltoder im Inhalatorium der zerstäubte Bonifa-
ziusbrunnen eingeatmet.

Bad Salzschlirf liegt bei Fulda . Seine land¬
schaftlichen Reize erhöht die nahe Rhön , in die
inan an den beiden badefreien Tagen der Woche
bequem und billig fahren kann . Auch Lauter¬
bach , Schloß Eisenbach , Kistingen , Wildungen u.die imposante Edertalsperre sind außerordentlich
schöne Ausflüge . Der Kurort Salzschlirf selber
ist in Aufenthalt . Anlag« und Zerstreuung ganzaus die Bebürsniste der ihre Erholung und Wie¬
derherstellung suchenden Patienten zugeschnitten .Man will die Gicht ja hier loswerden , um sichdes Lebens wieder mehr freuen zu können . Die
Kosten richten sich , wie in jedem anderen Bade,auch hier nach den Bedürfnisten des Gaües . Sie
sind im ganzen mäßig zu nennen und betragenje nach den Ansprüchen und der Dauer des Auf¬enthalts durchschnittlich wöchentlich 50—100 RM .
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tn *erbauer , Z&hringerstr . 57

Zink , Viktoriastr . 18, Hof Billigt Bezugsquellen
Feine Schuhsohlerei
F . Frank , Yorkstiaße 1. Tel . 3723
Färberei
G . Kumpf , Erbprinzenstraße 33
Karl Timeus , MarienstraBe 19-21,

Kaisersfralte 6il
9tich . Weiß , Blumenstraße 17

Gas- und Kohlenherde
FF. Winterbauer , Zähringerstr . 57

•7. H . Becker , Yiktoriastraße IS
Gas-Zimmerheizöfen
Theodor Zink . Viktoriastr . 18, Hof
Haarbfieqe
jF. Schmidt . Herrenstraße 19
Herrenschneiderei
Frits Herter , Körnerstraße 9
Cr. Krüger . Kaiserstraße 207, ges

Friedrichsbad
Hohlsaum und Pilssö

Telephon 1619
S . So » ( Die ?*, Schillerstraße 31, 2. St
Herde u Ofen Ä7 »
Karl Fr .Alex .Hüller , Anialienstr . 7

Japan », Chinawaren,Tee Maler
E . Gogel } r ., Soiienstraße 47

MaB- u . Orthopädiestiefel
Wilkendorfs Import . Passage

Juno *Gas « u . Kohlenherde
Recker & Häufler , Belfortßtraße 9

Kohlen - Gss Herde
Karl EhrfelH , Erbprinzenstraße 1

Kohlenherde
Theodor Zink , Vibtorikßtr . 18, Hot

Korbmöbel

Hch . Eackner , Douglasstr . 26 (Post )
Mineralwasser
Bahnt & Baßler . Zirkel 30. Tel . 255
Musikinstrumente
8 . Beck , Kaiserstr . 39, Ein- . Fasanensfr .
Möbel , Wohn .-Einrichtung .
Karl Ehrfeld . Zähringerstraße 74
Möbel und Fahrräder

F . Schtnid , Sofienstraße 112

Kunstq .Damenschneiderei
Heinrich Hoersch , Amalienstr . 23
Nähmaschinen , Fahrräder

I .uise mittler , Kaiserstraße 136, 3. St .
Kurzwaren

Karl Ehrfeld , Krbprinzenstraße 1
Näh -, Zuschneideunterricht

7k. IW ekel . Leopoldstraße 28

Lampenschirme
Schempf , Akademiestraße 49
Näh « u . Zuschneideschule

W . Clor er fr . , Kaiserstr . 136. Tel .1228

Leibbinden
J . Unterwagner , Kaiser -Passage 22-26
Linoleum und Tapeten

G . Faacu - Braun , Akademiestraße 65
Ofen und Herde
Hang . Herrenstraße 44
Optiker
Alexander Beyer » Waldstraße 77.

Telephon 1544 .H . Du ran d , Douglasstr . 26. Tel . 243ö

Orthopädisch . Schuhwaren
X. Weber , Amalienstraße 14
Parfümerie « u. Toiletteart .
I/Uiae Wolf 5PM ?e . ,Karl -Frledricli6t . 4
Pelze
67. Kumpf , Erbprinzenstr . 44

Photogr . Atelier
Samson & Co ., Kaiser -Passage 7
Pianos und Flügel
Scheller , Bndolfstr &Be 1

Piano », Sprechapparate
67. Kun * . N’acht , Zirkel 80 b . d . Presse
Puppenklinik
F . Schmidt , Henenstra8e 19

Bestegaachäft
Fr . FrÜnkle ,Viktoriastr 10, kein Laden

Seifenspezialhau »
Karl Appenteiler , BOrgerstra .se 3 .

Telephon 1753.

Schönheitspflege
Fr . Schmidt , Herrenstraße 19

Spez . Orthopäd . FuBbekl .
X . Ebert , Hirschstr . 7 Hohe Auszeichn '

Speiseöl
Öl - Centrale , Lnieenstraße 29

Spor !
Beier , KaiserstraBe 174. Tel . 5218
Stickereien fHohlsaum und Perlen)
i , Ziegler , Kaiserstraße 188

Strümpfe , anstrick., sowie neue
jr . Flotterer , Kaiserstraße 104, Ein¬

gang Herrenatraße

Strumpfwaren u.Trlkotagen
Fran * X . Hipp , Herrenstxaße 64
Tapezierer u , Dekorateure
A . Dilggelmann , Waldstraße 46
Tapeten - Tapeslerarbelt
S . Jttiineh , Hirschstraße 28
Teppich -Reparatur
Fabrik handgeknüpft . Teppich «

Karlstraße 91 .
Vergolderei , Einrahmung
Jff. Bieg & Co . , Akademiestraße 16

Waschanstalt
Schorpp , Telephon 726. Ltden in allen

Stadtteilen
/ , . Fuche , Bulach , Nene Anlagestraße 3
Waschanstalt , ehern.
K . Timeus . Marienstraße 19-21,Kaiserstraße 66
Wollwaren , Westen. Pullover , Trikot.
.V . Jüngert , Kriegitraße 109, gegen¬über Moninger .
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Bad Salzschlirf hat das Verdienst , Mittel¬
standskuren eingerichtet zu haben . Als Mittel¬
standskuren sind in der Reael dreiwöchige Kuren
eingerichtet , die zu einem Pauschalpreise und
zwar im Betrage von 189 RM . abgegeben wer¬
den . In diesem Preise ist enthalten : Wohnung
und Verpflegung in gutem Hause , Kurtaxe .
Brunnentaxe , 12 Solbäder zu ie 4 RM .. Theater
teils frei , teils wesentlich ermäßigt . Bei län¬
gerem Aufenthalt tritt eine weitere Herabsetzung
des Durchschnittssatzcs ein . Wohnungsvermitt¬
lung für die Mittelstandskuren kann ausschließ -
lich durch die Kurdirektion erfolgen . Die Kur -
öirektion wird in jedem Falle für gute einwand¬
freie Unterbringung Sorge tragen . Es emv-
fiehlt sich nur , für die Mittelstandsknren nicht
gerade die Hauptsaison , also die Monate Juni
und Juli , auszuwählen , da bann alle in Frage
kommenden Hotels und Pensionen besetzt sind .

Bad Salzschlirf ist überallher leicht zu er¬
reichen , da cs sehr beauem in nächster Nähe der
Haupteisenbahnstreckc Berlin —Frankfurt ff . M .
liegt .

25 Lahre Kinderasyl der Stadt
Berlin .

Am 15. Juni d . I . sind es 25 Jahre her , daß
das Kinberasyl der Stadt Berlin eröffnet
wurde . Es verdankt seine Entstehung den
Stiftungen Berliner Bürger , namentlich des
Rentners Friedrich Wilhelm Schmidt und des
Rentners Eduard Gallisch. Es führt deshalb
als Stiftung den Namen Schmidt -Gallisch-Stif -
tung . Später haben noch andere Menschen -
freundliche Berliner dem Kinderasnl Zuwen¬
dungen gemacht, u . a . der Hofkonditor Kranzler .

Der Zweck der Stiftung „Kinderasyl " ist , in
einem getrennt von der öffentlichen Armenpflege
zu errichtendem Hause in erster Linie aufgefun¬
dene , d . h . solche Kinder , deren Eltern unbe¬
kannt und nicht zu ermitteln sind, aufzunehmen ,
zu verpflegen und zu erziehen . Aber auch an¬
dere in und außer der Ehe aeborene Kinder
sollen ausgenommen werden , deren Eltern zwar
bekannt sind , sich aber in Krankenhäusern be¬
finden . Gegenwärtig ist . infolge der Entwer¬
tung des Stiftungskapitals , das Kinderasyl nicht
bloß verwaltungstechnisch , sondern auch wirt¬
schaftlich mit dem Waisenhausc Berlin ver¬
bunden .

Die Bedeutung des Kinderasyls für die
Säuglingspflege der Stadt Berlin wird am
besten durch die Tatsache gekennzeichnet , daß in
den verflossenen 25 Jahren 21490 Pfleglinge
durch die Anstalt gegangen sind . Das Kinder¬
asyl muß in gewissem Sinne auch als Vorläu¬
fer der jetzt in Berlin bestehenden Adoptions¬
zentrale angesehen werden . Zahlreichen Kin¬
dern konnte im Laufe der Jahre durch die Ver¬
mittlung des Kinderasyls ein Elternhaus ver¬
schafft werden .

Das Kinderasyl dient auch dem praktischen
Ziel der Ausbildung in der Säuglingspflege .
Die jungen Mädchen , die beruflich sich der
Wohlfahrtspflege widmen wollen , können hier
in einer besondere » Schwesternschule ihren Aus -.
bilduNtzskursüs für die staatliche Säuglings¬
und Kleinkinüerpflegerinnenprüfung durch-
machen.

Das Kinderasyl der Stadt Berlin befindet sich
nur wenige Schritte abgeschieden vom unge¬
stümen Großstadtverkehr in der Kttrassterstraße
nahe Spittelmarkt . Es ist sehr bevorzugt unter¬
gebracht in einem 1901 eigens erbauten Hanse
des Meisters Ludwig Hoffmann . Leiter deS
Kinderasyls ist Direktor Paul G o l z - Waisen¬
haus Berlin .

Frauenhände .
Auch Hände haben ihr Gesicht . Frauenhänd «

vor allem . Wer nachdenklich auf Frauenhände
schaut und auf das Spiel der Hände , erfährt
mehr vom Menschen , als wenn er nur in ihrem
Antlitz liest . Die Sprache der Hände ist oft ehr¬
licher als die Sprache der Gesichtszüge . Diese
können täuschen und sollen oft täuschen. Es ist
nicht immer leicht, zu wißen , ivieviel Härte sich
hinter liebenswürdigem Lächeln verbirgt , wie¬
viel Mühsal und Entbehrung versteckt lügt hin¬
ter herbverschlossenchc Miene und wieviel Lei¬
denschaft und Schuld hinter Gleichmut und küh¬
ler Gelassenheit . Hände erzählen Lebensschick¬

sal«, Frauenhände , zumal heute , deutlicher als
in früheren Zeiten . Der Handschuh hat nicht
mehr die Bedeutung wie früher . Gesunder
praktischer Sinn läßt lieutr die Frauenhände
vielfach ohne Hülle . Sport und kräftigeres
Schaffen in Haus und Beruf haben die Frauen -
händc umgeformt . Ihr Ideal ist nicht mehr die
wesenlose , seelenlose , sorgfältig verhüllte und ge¬
pflegte Hand . Fast will heute die überfeinerte
weiche und weiße Frauenhand wie Anachronis¬
mus erscheinen , wie Dekadenz , die im Wider¬
spruch steht zu dem , was die Zeit von den
Krauen fordert und was Frauen zu leisten im¬
stande sind.

Wie verschieden sind die Hände der Frauen .
Gewiß auch verschieden nach Form und Schön¬
heit , wie die Frauen verschieden sind nach Rasse,
Bildung und Betätigung . Biel größer ist aber
die Verschiedenheit in dem. was Hände vom
Wesen und Schicksal der Frauen sagen.

Hände gibt es , von denen man sich pflegen
lassen möchte. So geduldig und gütig sind sie .
Mütterliche Hände , die schonend umgehen mit
den Dingen und mit den Menschen . Hände , die
nicht schön sind im äußeren Sinne und doch voll
geheimnisvoller leuchtender Schönheit . Und es

» gibt Hände voll nervöser Spannung . Künstler¬
hände . feinnervig und doch voll verhaltener
Kraft , denen man anmerkt , daß sie fromm ge¬
stalten möchten , was in der Seele schon Gestalt
gewonnen hat . Und es gibt charakterlose Frauen¬
hände von fleischiger Verschwommenheit , brutale
Hände , die nur vom eigenen Ich erzählen ,
Hände , vor deren Weichheit man sich fürchtet , die
man nicht berühren möchte , weil man ihr Lieb¬
losigkeit spürt . Es gibt Frauenhände , die in
jeder Linie die Lust am frischen Zupacken ver¬
raten , die voller Energie und bewußter Kraft
sind . Daneben Frauenhände voll Lebensangst
und Unentschloffenheit . die sich immer sehnsüch¬
tig auszustrecken scheinen nach einer starken ,
führenden Hand , Hände , die kindlich unfertig
bleiben ein ganzes Leben lang .

Und Frauenhände gibt es , deren Linien und
Geäder von schweren Schmerzen zeugen und von
tiefem Leid , ivie sich ja Schmerzen und Freuden
der Mutterschaft auch der jüngsten Hand auf-
prägen . Und welk« liebe Altfrauenhäude gibt
cs , die wie ein Kunstwerk sind, aus deren Ru¬
nengewirr ein ganzes Leben voll Lieben , Leiden ,
Helfen , Sorgen spricht, und die man küffen
möchte vor Ehrfurcht . Ehrfurcht erheischen auch
die Frauenhände , die harte Arbeit früh hart
gemacht hat . und aus deren grob gewordenen
Formen ein Heldentum spricht wie kaum aus
eines Kriegers Hand . Allzu weiche Damenhände
müssen sich um ihres Nichtstuns willen scham¬
haft davor verstecken. Diese haben aber nichts
gemein mit den auch wohl schwielenlosen Hän¬
den geistig schaffender Frauen , deren Kraft und
Wille sich doch im Fluß der Linien deutlich ver¬
rät .

Ja . es ist eine feine , stille Freude , auf die
Hände vom Menschen zu achten , auf Frauenhände
zumeist . Sie sind Nothelfer geworden in schwe¬
rer Zeit . Und in den Händen von Frauen
wird noch 'lange schwere Verantwortung liegen ,
viel Arbeitslast und Arbeitslust , die sich um fo
stärker äusprägen wird , je mehr Frauen inner¬
lich erfüllt sind vom Ernst ihrer Aufgabe . Was
den ganzen Menschen beseelt , beseelt auch die
Hand und verleiht selbst der arbcitshärtesten
Frauenhand hohen ?löel .

Henny Pleimes .

Gesundheitsturnen im Kernsprech ,
dienst der Deutschen Reichspost .
Bon der Preußischen Hochschule für Leibes¬

übungen (Landesturnanstalts in Spandau wurde
eine ungemein interessante Vorführung über
die Grundlagen . Anwendungen und Erfolge
gymnastischer Hebungen in den Pausen des
Fernsprechdienstes der Deutschen Reichspost ver¬
anstaltet .

Unter der ganz außerordentlich zahlreich be¬
suchten Versammlung sah man die tyahgeblichen
Vertreter der Postbehörden , ferner Referenten
der Ministerien , Vertreter der Großindustrie ,
der städtischen Stellen , der Wissenschaft, der
Presse und endlich ganz besonders Vertreterin -
nen der Beamtenschaft der Deutschen Reichspost .
Aus dem herrlich gelegenen Uebungsgelände der .

Preußischen Hochschule empfingen all « Anwesen¬
den durch den Direktor der Anstalt , Dr . Neuen¬
dorff , nachhaltigste Anregungen und Eindrücke
von der Wirkung gesunder und planmäßig be¬
triebener .Körperübungen . Nach einer Führung
durch die Hochschule unter Leitung von Turnrat
Dr . Schütz wurden im großen Hörsaal äußerst
wertvolle Hinweise auf die Bedeutung der Be¬
ziehungen zwischen Berufsarbeit und aus -
gleichcndem Gesundheitsiurnen gegeben . In
warm empfundenen Worten wies Direktor Dr .
'Neuendorff auf das Ziel hin : bernfsfrohe , ge¬
sunde und frische Menschen zu erziehen .

Sodann behandelte an Hand von Ergebnissen
aus Betrieben der Deutschen Reichspost der
praktische Psychologe , Dozent Dr . R . W . Schulte
in einem Lichtbildervortrag die Noiivcudigkeit
der Einführung von Gesundlieitsiurnübungen
in den Pausen der Berufsarbeit und schilderte
auf Grund seiner Erfahrungen als wissenschaft¬
licher Mitarbeiter der Oberpostdirektion und des
Verbandes der deutschen Reichspost - und Tele -
graphenbeamtinnen E . V . die vielfältigen , se¬
gensreichen arbeitshygieniichen und leistungs¬
steigernden Wirkungen eines derartigen Aus¬
gleichturnens . Sodann umritz der Facharzt für
Leibesübungen Medizinalrat Prof . Dr . I . Mül¬
ler die besondereu Bedingungen -und Anforde¬
rungen des Frauenturnens und gab auf Grund
neuerer wissenschaftlicher Forschungen ärztliche
Winke für eine vernünftige und dem Organis¬
mus der Frau angepaßte Betätigung in den
Leibesübungen . Fräulein Else Fisch richtete
zum Schluß als Vertreterin des Verbandes der
deutschen Reichspost - und Telegraphenbeamtin -
nen E . V . warme Worte des Dankes an den
Präsidenten der Oberpostdirektion Berlin , der
trotz der entgegenstehenden wirtschaftlichen
Schwierigkeiten immer Weitblick und Verständ¬
nis für die behandelten sozialhygienischen und
menschlich -psychologischen Fragen besessen hat .
Sie gab auch davon Kenntnis , daß unter der
Leitung von Dr . Schulte und Dtpl .-Turn - und
Sportlehrer Knappe zurzeit wissenschaftliche Un¬
tersuchungen im Gauge sind, um die Wirkung
des Gesundheitsturnens sowohl in wirtschaft¬
lichem Sinne zum Nutzen der Postverwaltung
ivie auch in sozialem Sinne im Interesse der
Beamtinnen nachzuweisen und Verbesserungs -
Vorschläge zu machen. Nach gymnastischen Vor¬
führungen der Postbcamtiuuen selbst unter Lei¬
tung vor Fräulein Dipl .-Turn - und Sportlehre -
rin Köhler nahmen die Teilnehmer der außer¬
ordentlich anregenden und bedeutungsvollen
Veranstaltung neben den ihnen zur Verfügung
gestellten illustrierten Werbe - und Uebungsblät -
tern für das Gesundheitsturnen im Betriebe
der Deutschen Reichspost die starke Ueberzeu -
gung mit , daß das bisher Gezeigte und die An¬
regungen für weitere Entwicklung im Interesse
der Ertüchtigung der deutschen Frau nicht nur
für Berlin , sondern für das ganze Reich . ( ähn¬
liche Bestrebungen sind auch anderen Ortes im
Flusse ) einen vollen und schönen Erfolg darstel¬
len !

Eine Arbeitsgemeinschaft deutscher
Frauenberussverbände ; .

Seitdem die wachsende Industrialisierung
Deutschlands vermehrte Arbeitskräfte benötigte
und zudem die Proletarisierung der in die
Städte abgewanderten Arbeitnehmermassen ein
Mitverdienen der Ehefrauen und Kinder unab¬
wendbar machte, strömten große Scharen von
Frauen und weiblichen Jugendlichen in bas Er¬
werbsleben ein . Weitere Frauenkreise kamen
hinzu , nachdem sich diese in jahrelangem Ringen
um Bildungsmöglichkeit und staatsbürgerliche
Rechte die Grundlage für eine geachtete Stel¬
lung erkämpft hatten .

Ungünstige Arbeitsbedingungen , Doppclberuf ,
Gerinaerbewertung der Frauenarbeit verdich¬
teten sich zu einem Komplex von Fragen und
Reformforderungen , die lediglich Bezug auf die
berufstätigen Frauen hatten . Diese empfanden
daher zum Teil das Bedürfnis , ihre besonderen
Interessen durch eigene Äerufsverbände oder
Frauengruppen zu vertreten .

Längst aber wuchsen sich die Kragen der weib¬
lichen Einzelberufe entsprechend den veränder¬
ten Lcbensbedingungen unseres ganzen Volkes
zu Gemeinschaftssorgen aller tätigen Frauen

hieß es mit allen verfügbaren Kräften an die
Arbeit gehen , uw das Versäumte nachzuholen .
Ta verunglückte unser Verwalter . Beim Scheuen
der Pferde wurden ihm drei Finger der rechten
Hand abgerissen , er mußte ins Krankenhaus ge¬
bracht werden , wo er wochenlang ans Bett ge¬
fesselt rvar . -ISas nun ? Auf dem Hof ratlose
Verwirrung und keine Hand , die jäh unter¬
brochene Arbeit fortzuführen . Was blieb mir
übrig ? Ich überließ meinen Mann und den
Stadthausbalt der Obhut meines Mädchens und
zog hinauf aus den Hof . Und nun sollte sich
zeigen , was eine Frau zu leisten vermag . Ich '
suchte mir vier , als ordentliche Leute bekannte
Arbeiter , verpflichtete sie für die nächstc " Zeit ,
und die Arbeit begann . Jeden Morgen , wenn
es kaum hell geworden war , stand ich mit den
Leuten auf dem Hof , jedem seine Arbeit für den
Tag zuweisend , und von meinem treuen Hund
begleitet , stapfte ich von früh bis spät über die
Felder , um sie zu beaufsichtigen . Die große
Schwierigkeit dabei war , daß ich mich bei den
Leuten erst in Respekt setzen mußte , aber bald
verschwand aus ihren Gesichtern jenes über¬
legene Lächeln , mit dem sie in den ersten Ta¬
gen meine Anordnungen ausgenommen hatten .
Woher mir selbst aber die Kenntnis der land¬
wirtschaftlichen Arbeiten kam ? So oft wie mög¬
lich fuhr ich hinunter zum Verwalter und holte
mir meine Instruktionen . Rach 6 Wochen war
die Arbeit getan , und das ganze Land lag be¬
stellt zu meinen Füßen . Ich aber batte dem
Glück ins Auge gesehen , daß die Arbeit am
Land dem gibt , der über eigenen Boden , fernab
vom Streit der Menschen , auf sonnigen Verges -
höhen schreitet.

Der hänftge Besuch auf dem Hose machte die
Anschaffung eines Autos nötig . Mein Man »
war seiner schlechten Augen wegen am Fahren
verhindert . Einen Ehauffeur zu halten , über¬
stieg unsere Verhältnisse . In meines Mannes
Augen laS ich eine Frage , und ich beantwortete
sie mutig mit — ja . So setzte ich mich ans

Bilder aus einem Frauenleben .
So erzählte sie mir aus ihrem Leben :
— Meines Vaters Haus stand am äußersten

Rande des Landes . Alle Fenster gingen aufs
Meer hinaus , und unter Meeresrauschen und
Möwenschrei wuchs ich heran . Es mar ein altes
Haus mit dicken Mauern , langen Gängen und

> hohen Treppen . Als lieblicher Rahmen umgab
es ein großer Klarten mit alten Bäumen . Lie¬
bende Eltern und fünf ältere Geschwister schufen
mir die glücklichste Kindheit , und der Himmel
lachte mir aus heiterster Bläue . Ich wuchs
heran , meine jungen Glieder reckten und streck¬
ten sich und sehnten sich nach Arbeit . Ich war
verdrossen , daß das Leben gar zu leicht, und alle
Aufgaben , die es stellt« , gar zu schnell gelöst
waren . Daß es noch auf mich wartete mit For¬
derungen schwerster und seltsamster Art , das
wußte ich damals noch nicht.

Es kam der Krieg . Glühend vor Begeisterung
stellte ich meine Kräfte dem Vaterland zur Ver¬
fügung . Und siehe da , man konnte mich brauchen .
Ich erhielt einen Ruf weit fort in ein kleines
Dorf Schlesiens . Alle Lehrer der dortigen Schule
waren eingezogen , und führerlos war die Ju¬
gend . Ohne Bedenken nahm ich an . Freilich ,
als ich nach langer Bahnfahrt in das große ein¬
same Schulhaus trat , in das kalte , kahle Zim¬
mer , das man für mich gerichtet , vielmehr nicht
gerichtet hatte , da fiel für einen Augenblick all
mein stolzer Mut zusammen . Vom Schloß des
Grasen 3L. erhielt ich das notdürftige Mobiliar ,
und meine Tätigkeit begann . Ich vereinte in
meiner Schule ca . 19kl Schüler im Alter von
6—14 Jahren . Wie ich mich in herzlichster
Freundschaft mit ihnen verband , wie ich von
meiner Kinder Liebe getragen , ein halbes Jahr
lang die ganze Schule in ernster Arbeit mei¬
sterte , wie Alt und Jung des Torfes mit allen
Kümmernissen und Sorgen zu mir kamen , wie
die Kleinsten sich an mich bängten , wenn sie

mich auf der Straß « sahen , das gehört zu lieben
Erinnerungen meines Lebens . Ich brauchte
nicht mehr meine Arme , nach Pflichten verlan¬
gend , in di« leere Luft auszustrecken , sie waren
über mich gekommen wie im Sturmwind , und
das Leben forderte noch mehr von mir .

In einem größeren Dorfe war weder Lehrer
» och Organist daheim geblieben . Eine Anfrage
der Regierung erging an mich , ob ich die dortige
Schule mitsamt dem Orgeldienst in der Kirche
übernebmen wolle . Ich lmtte noch nie Orgel ,
wohl aber viel Klavier gespielt . Trotzdem nahm
ich an und stürzte mich mit aller Energie aus
das Studium der Orgel . Ich will nicht reden
davon , wie mir beim lieben in eiskalter Kirche
fast die Finger an den Ta »>>n gefroren , wie die
Schatten der Dämmerung leise mich umkrochen ,
und ein leises Furchtgefühl vor der großen ,
leeren Kirche mein Sviel erzittern machte. Nach
9 Wochen, in denen ich mein eigener Lehrmeister
gewesen war . hatte ich ausreichende Fertigkeit
erlangt , u . mit welcher Freude empfand ick unter
meinen Fingern die Töne hcrvorguellen , und
ich spürte , wie unten im Schiss der Kirche in
lautlosem Horchen sorgende Herzen still wurden ,
und nach beendetem Spiel harte Hände sich mir
dankend entgegenstrecktcn .

Aus dieser , fast über meine Kräfte gehende
Tätigkeit traf mich der Ruf des Mannes , de »
ich erwählt , und ich folgte ihm in sein kleines
Heim in einer süddeutschen Großstadt .

Wir folgten unserer Liebe zu eigenem Grund
und Boden und kauften uns ein kleines Land¬
gut auf waldiger Bergeshöhe . Wenn wir auch
gezwungen waren , meines Mannes Tätigkeit

* wegen , in der Stadt zu bleiben , so führte uns
doch oft unssr Weg hinaus , wo unter alten Bäu¬
men versteckt, unser Besitztum laq , und wo das
immerwährende Rauschen der Quelle im Hof
bei Tag und bei Nacht unsere Herzen mit leisem
Zauber umspann . Es war ein langer Winter
geivcsen, hoch lag der Schnee aus den Feldern ,
und spät war der Frühling gekommen . Nun

aus . Mehr und mehr ergab sich die Notwendig '
keit, gewissen Gebieten arbeitsrechtlichen , sozial '
politischen und kulturpolitischen Inhalts durw
Meinungsaustausch weitester Berusskreisc »»»
dadurch, daß Hunderttausende von Frauen » «»
eint ihren Forderungen größere Stoßkraft 3»
verleihen wissen, eine gediegene und schnelle
gelung zu geben .

Es war der Verband der weiblichen Handets -
und Büroangestellten e . B ., Hauptsitz Berlw >
der die Anregung zu einem Zusammcnschluv
gab , der sich am 13. Januar unter dem Name»
„Arbeitsgemeinschaft Deutscher Frauenberuf '
verbände " vollzog . Noch haben nicht alle ive» '
lichen Berufsverbände ihren Anschluß ausgespr » '
cheu, aber es stehen bereits über 490 999 Flaues
vor allem Arbeiterinneu und Angestellte , hi » ^ '
einem Programm , das für jeden Einzelverba »"
Fühlungnahme mit sämtlichen Volksfragen » c’
deutet : cs gilt das Arbeits - und Berufsleben
der Frau so zu gestalten , daß die Arbeitsleist »»»
gebührend gewertet wird , daß Aufstiegsmögli «'
keiten und erträgliche Lebensbedingungen
schaffen werden . Es gilt vor allem die Vorauf
setzung für ein vollwertiges und befriedige »».,
Berufsleben , nämlich die zweckmäßige Ausbiß
düng der weiblichen Jugend in Schule » »!
Fortbildungsanstalt und im Lehrverhältnis , »'
Berufsberatung und körperliche Ertüchtig »""
der Jugend im Zusammenhang mit der K"'
laubsfrage gemeinsam und einheitlich zu f

‘
wägen und zu fördern . Weiterhin will die -11
beitsgemeinschaft die staatsbürgerliche Schul » »?
der Frau , das Erwecken ihres Wollens »»
Könnens zur verantwortungsvollen Mit «» '

,
kung am Gestalten des Volksganzeu sich ang ' '
legen sein lassen und zudem alle Bestreb »»!»'
unterstützen , die der Hebung von Sitte , von K >»
tur im Kreise der Familie und im Kreise >»>
Volksgemeinschaft dienen .

Haustvirtfchaftliches .
Sütze Nachspeisen.

Rußpudding . Man weiche ein halbes
brot in Milch , welche man nachher abbr >m :
Drei Eidotter und drei ganze Eier werde »:
Zucker tüchtig verquirlt , mit einem kalben
süßer Sahne oder Milch verdünnt, ^ bie auE ,drückte Semmel hinzugctan und ordentlich gl»!
gerührt , alsdann die von einem Pfund
nüssen gewonnenen feingestoßenen Kerne w».
zugefügt , nochmals verrührt , in die mit B » ' ' " ,
ausgestrichene und mit Zwieback bestreute I »»
getan und eine Stunde auf Dampf gekocht , f
stürzt und mit beliebiger Fruchtsotze oder M" "
soße zu Tisch gegeben .

Schokoladencreme mit Schlagsahne .
kocht 149 Gramm geriebene Schokolade mit .»*
Zehntel Liter Wasser und 149 Gramm ■3 »? * '
bis sie dick wirb , rührt sie dann , in kaltes **»>
ser gestellt , bis sie ausgekühlt ist, und nach »? .
nach 4 Dotter , dann zwei Zehntel Liter i »?,
Sahne zu Schaum geschlagen, dazu , füllt » '^
Creme in Gläser und stellt sie bis zum Gebra »
in Eis . Bor dem Servieren kann man »"
Schlagsahne auf jedes Glas häufen .

Apfelsinencreme . Man rührt 12 Eigelb
knapp einem halben Liter Zucker zu S »>a
und schlägt das Eiweiß gleichzeitig zu st » '

,
'
^

Schaum . Unterdessen müssen zwei Tafeln wem -
Gelatine mit dem Saft von 5 Apfelsine » »'

t
einer Zitrone aufgelöst werden . Wasser ko >»
garnicht hinzu . Die abgeriebene Schale u
zwei Apfelsinen und einer Zitrone tut man ^
dem gargeklopften Gelben , gießt die Gel « '
hinzu und ganz zuletzt den weißen »cu
Schaum . Diese Creme kann mit Baniuei
serviert werden .

Zitrouen -Mehlspcisc . Man nimmt eine fr*1^
gelbe Zitrone , kocht sie in Wasser so weich,
sie mit einem Holzstäbchen leicht duraM »^ , ,
werden kann , zerreibt sie auf einem
entfernt sorgfältig die Kerne , schüttet ein ■. ti
Zucker , einen Löffel Kartoffelmehl , 12 ©«IB. j {1

-c
eins nach dem anderen hinein , und rührt ,
Masse eine halbe Stunde lang in einer **•% <,](
Schüssel. Dann tut man noch den Schaum
dem zurückgebliebenen Eiweiß hinzu , rührt
tüchtig durch, schüttet es in eine KiE ”
und stellt es aus eine Viertelstunde bis 39 v
ten in einen warmen Ofen .

Aff 1»»*
Steuerrad . Wir fuhren viel und gern .
mir ein stolzes Gefühl , die Ptascbine » >»«
neu Händen arbeiten zu hören , unerm ^
meinem Willen gehorchend . Oft war eS
müsse ich sie liebend streicheln , wie ein ,

-pse -
Wesen wuchs sie mir ans Herz , wenn »(

f jet
lend steile Berge erkletterte , oder in
Nacht vorsichtig ihren Weg suchte . I » diei a fest -
wurd 'en meine Augen weit und meine
Was kümmerte mich kleinlicher Streit
Nächsten, wenn ich mir die sonnige
schloß ? Fest die Hand am Steuer und
den Blick. Ist das nicht auch die beste r ßIjjc
regel ? Es war eine Zeit , in der warm « ^ ^ s,c
freudigen Lebens mich durchbrausten ,
nahm ein Ende . , « teuer *»

,.Mein kleines Kind nahm mir das a .
aus der Hand , und die Augen , die »ver
Chausseen prüfend geschweift waren , n
sich itt jmei fleitie . finfb noch träUM«» ^

Ich fragte^ K ,Sterne in meinem Sckoß.
Soweit ihre Erzählung .

„Welche deiner vielen Aufgaben rnaĉ » ^ ii>r
glücklichsten?" Da führte sie mich tCi

kleines , ganz von
» orte »c miw " ,, ^ ra» 'Z „wildem Wein » ^ !» ,

Häuschen mit den niederen Fenstern
traulichen Räumen . Ich fab , '

«3J » ><Ä
schlanker Knabe die Arme um rbren ^ 7
und ihr iüftc Licbesworte inS Ohr ' U
hörte aus dem Musikzimmer von bem ^ Mftz
Flügel , die nur für sic und ihr ^ ^ rtöne»^ - r
» en Melodien ihres Mannes herüber ' ^ ,,- e>
und ick, sah , wie alle Wellen des Gl
ihr zusammenschlugen , und sie .

*»! cr(l
des Daseins erbebte . Bvm Flügel a
ten die Worte : ,

„Gib leichten Fuß zv Spiel und Ta '

Flugkrait in weite Ferne , Ara» "iVlUtiriart III TUClIC |VU »H
Und häng ' den Kranz , den vollen
Ddir höher in die Stern «.

Verantwortlich : L. Zimmer mann .
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Aus dem Stadtkreise
Prahlhänse.

»tii nur nicht noch die Prahlhänse in
sie j .,

9
; , ist wirklich kein Grund vorhanden ,lte

T
r, dummen Selbstüberhcblichkcit zu de¬

in Drcnn cs wirklich so ist , wie sie immer
wir iw * "weitspurigen Art sagen , dann haben

3övnid)t nötig , ihre Partei zu ergreisen ,
Cbt -

'
v
”? '̂ C j ® stark genug durch sich selbst,

io stnd es ihre Beziehungen ? Sie reden
» tcl von „Beziehungen " . Ter

tr ei6t gern Geheimniskrämerei . Jm -
er msJ , er dir „vertraulich " etwas zu sagen !
Sefterrt

1
■ daß sein Gewährsmann blotz -

erß. . ^ ?" rd, aber er hat die° Sachen aus aller -
Taz » . !' d und ist immer sehr gut informiert .

Nt , ist er durch seine Beziehungen . Und
Lcha » ? bannen .

ilt man einmal hinter die Kulissen , dann"' eist eine üble Phantasterei , die sich der
der ch , 5 eigens zurecht gemacht hat , um wie-
liihir Neues hcrauszustecken . Was er er -
hein,,

'
,^ Ntiert in Wahrheit garnicht . Seine ge -

ei» r- Knollen Andeutungen entbehren sogar
Ti- e-,nerniinftigen Sinnes . Er würde sich in
äotit » ^ ^un verfangen , wenn man ihn aufs
die zn^ iNncn wollte , aber niemand macht sich
»ich» »» "E, und die Leichtgläubigen werden ja
$i[^ So gedeihen die Prahlhänse wie die

Ng,warmen Sommerwalde ,
ien» ^ Üen geht man ihnen aus dem Wege.

Ae » r MUtt einmal aufschneiden müssen , so”e»te fiilp stch ihr Publikum suchen . Manche
den - ,, ^5" en ja selbst für solche Redereien Zeit ,
len n tt !!c " " fühlen , daß sie aus der Luft gegrif -
»»ch Die Sucht nach Klatsch und Tratsch ,
Ker ^ "u und böswilliger Unterhaltung ist
^ "^rhest

^" als die Liebe zur Sachlichkeit und

desĥ . schließlich mutz es ja auch Prahlhänse
d>e - i » , ^ ben, damit uns der Sinn nicht für
Seht z,natürlichen Menschen verloren

e ' hr Werk ohne viel Aufhebens tun .

^ ,
^^ pelin - Eckener-Spende .

' Sammelwockc . 11 —18. Juli .
!»hrtv-r^ ' E jüngst abgeschlossenen Pariser Lnft -
Mss .^ 'iandlungcn ist jetzt endlich Klarheit ge-
-' " rtsiß - ? " den , die Fesseln , die bisher jeden
?etn öc8 deutschen Luftschiffbaues in höch-
Än

*
gelähmt haben , sind endgültig ge -

dss A,, -/,i ^ ts versperrt mehr die Möglichkeiten
neuI !

t ^&eS im deutschen Luftschiffbau , der
?» t>vj^ , Weltverkehrswege öffnen und weiter -

® / oll. T >e Völker der Erde sollen
,
t» T - s.^ stEinander verbunden werden durch

vch ch / "irkehr mit Zeppclinluftschiffen . End -
, tchnj-

"" Augenblick gekommen , wo deutsche
. iiitf" Wissenschaft, die im Luftschiffbau
Mai - » At »nd war , seit Graf Zeppelin seinen
r, vferir^» Edanken des lenkbaren Luftschiffes
» dies- ^ verwirklicht hat , zeigen können , daß
fester z Führerschaft und Führereianung auch
l">riiixz galten und im Sinne des Kulturfort -
^ ti «° »

"Et Menschheit zum allgemeinen Nutzen
, ^ -nn x" ° Uen .
- ?dhäs . „ r Bestand und die Zukunft des Fried -
M *8 »

" Werkes gesichert werden sollen , so
^ stwers. , nur um die Erhaltung einer Luft -

sondern um die Rettung einer Schöp¬
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fung , an der das gesamte deutsche Volk Anteil
hat und an der es sich in begeisterter Opfer¬
freudigkeit selbst zum Teilhaber macht.

Darum gebe jeder sein Scherflein zur Zeppe -
lin - Eckener-Svendc .

*

Rheinreise Karlsruhe — Koblenz.
Tie bereits angckünöigtc Gesellschafts - Son¬

derfahrt findet am Sonntag , den 25. Juli statt
und zwar bis Mainz mittels Sonder -
zug , während der schönste Teil des Rheins ,
auf des Deutschen Reiches ewigem Strom von
Mainz nach Koblenz , vorbei am Nicder -
walddenkmal , Loreleysclsen , auf einem von der
Köln -Düsseldorfer Tampsschiffahrts - Gesellschaft
gestellten , vornehm auSgestatteten und auf das
Behaglichste eingerichteten großen «Salon -Damp¬
fer ausgcführt wird . Anmeldungen werden nur
noch bis 19. Juli in den in der heutigen An¬
zeige aufgeführten Vorvcrkaufsstellcn entgegen¬
genommen, ' gleichzeitig wird noch auf daS in der
Anzeige aufgestellte Fahrtprogramm besonders
verwiesen .
Die Caföhausbesitzer gegen die Polizeistunde .

Auf der Tagung der Cafehausbesitzer in Mün¬
chen wurde auf Grund des vorliegendn umfang¬
reichen Materials folgende Entschließung
gefaßt : „Der Vorstand des Reichsverbandes der
Casshausbesitzer und verwandter Betriebe
Deutschlands wird beauftragt , bei der Beratung
des Schankstätten -Gesetzcs mit aller Energie da¬
für cinzutreten , daß auf Grund einer rcichs -
geseblichen Regelung das Cafshausgewerbe und
die Vcrgnügungsindustric eine verlängerte
Polizei st un de erhalten , damit derartigen
Betrieben , die schon in Fricdenszeiten auf das
Abendgeschäft eingestellt waren , eine Existenz¬
möglichkeit gegeben wird . Das Cafshaus -Ge-
merbe begrüßt die Entschließung des wirtschafts¬
politischen und finanzpolitischen Ausschusses des
ReichswirtschaftSrates , in der er bei den Bespre¬
chungen des Schankstätten -Gesetzes ebenfalls zu
dem Resultat gekommen ist , daß die Regelung
der Polizeistundenfrage durch die ReichSregie -
rung zu erfolgen hat und hierbei auf Aus¬
nahmeverhältnisse weitgehend Rücksicht zu neh¬
men ist ."

Kriegsgräberfürsorge .
Wie bereits mehrfach erwähnt , fand Mitte

Mai d. I . an unserem wenigstens zum Teil be¬
freiten Rhein in der schönen Stadt Düsseldorf
der diesjährige Vcrtretertag des Volksbundes
Deutsche Kriegsgrübersüriorge statt . Heft 7
der „Kriegsgräbersürsorge "

„ der monatlich er¬
scheinenden Zeitschrift des VolksbundeZ Deut¬
sche Kriegsgräberfürsorge , bringt die Nieder¬
schrift über diese überaus arbeitsreiche Tagung
und gibt auch gerade hierdurch ein anschauliches
Bild aus der ausgedehnten , segensreichen Tä¬
tigkeit des Volksbnndcs , das jeden dieser Volks¬
bewegung noch Fcrnsthenden veranlassen sollte,
sich ihm anzuschließen . Bon großem Interesse
dürften auch für zahllose Hinterbliebene die Be¬
richte sein über Reisen an die letzten Ruhestätten
unserer Gefallenen in Frankreich . Belgien und
Afrika , besonders auch eine Schilderung von
der Ueberführung eines in Frankreich Bei¬
gesetzten in die Heimat .

Das Heft gibt Aufschluß über die Fürsorge¬
tätigkeit des Volksbnndes auf Kriegerfried -
höfen in Polen , Litauen , Rußland , Jugoslawen
und Spanien und berichtet über den Zustand

von solchen in Frankreich , Belgien , England ,
Dänemark , Pole » , Estland , Rußland , Ungarn ,
Italien . Rumänien und in der HcirKat . Die
„Kriegsgräberfürsorgc " ist das Bindeglied zwi¬
schen unseren unvergessenen Toten da draiS .cn
in fremder Erde und uns Ueberlebcnden , für
die jene ihr Leben gelassen haben , und daher
muß jeder Deutsche Leser dieser Zeitschrift sein.
Zu beziehen ist die „KriegSgräbcrfürsorge "
durch die Bundesgcschüftsstelle des Volksbundes
Deutsche Kriegsgräberfürsorae , e . B . Berlin
W . 15, Brandenburgischestr . 27, oder seine Ver¬
bände und Ortsgruppen .

*

Beerdigung . Gestern nachmittag fand die Be¬
erdigung des Oberpostdirektors Büche ler
statt . Tic große i^ teiligung an der Traner -
feier , zu der sich die Kollegen des Verstorbenen
überaus zahlreich eingcsnndcn hatten , zeigte die
Beliebtheit , deren sich der Leiter unseres Scheck-
amtcs erfreuen konnte . Orgel - und Cellospicl
leiteten die Traucrfeierlichkeiten ein . Stadt¬
pfarrer Hemmer legte seinem Nachruf das
Bibclwort : „Fürchte Dich nicht, sei getrost , ich
bin es " zugrunde . Mit dr Würdigung des Le¬
bens des Tahingegangenen verband der Pfarrerden Trost für die Hinterbliebenen und Freunde .Am Grabe sprach der stellvertretende Abtei¬
lungsvorstand Postdircktor Heiß für die Be¬
amten und Angestellten des Schcckamtes . Aus
feinen Worten klang die Liebe und die Ver¬
ehrung , die der Tote bei allen genossen hatte .
Präsident Lä mm lein hob die großen Ver -
dienste des Verstorbenen um die Entwicklungdes Schcckwesens in Karlsruhe hervor . Unter
Büchlcrs und seines Vorgängers Leitung habe
sich das Postscheckamt Karlsruhe so entwickelt,daß es als mustergültig gelten kann , was auch
an höherer Stelle anerkannt werde . Ter Red¬
ner schilderte dann die guten Eigenschaften des
Verstorbenen als Beamter , Freund , Kollegeund Mensch. Er dankte dem Toten für seine
Verdienste , die ihm ein treues Andenken bei
allen , die ihn kannten , sicherten. Postrat Hen¬
nenberger brachte den Tank der Vereini¬
gung höherer Post - und Tclegraphcnbeamtcn
zum Ausdruck . Oberpostdirektor Bücheler habeals Vorsitzender der Bereinigung sich große
Verdienste um sie erworben . In besonders
herzlichen Worten wies er darauf hin , was die
Vereinigug dem Führertalent des Berstorbenen
zu danken habe . Dann schloß sich das Grab übe :
einem Manne , der als ein Muster treuer
Pflichterfüllung ein hervorragender Vertreter
des Beamtentums gewesen ist.

Illjähriges Dienstjubiläum . Am 1 . Juli be¬
ging der Hausmeister am Ministerium des In¬nern . Julius Mattmüller , sein 40jähriges
Dienstjubiläum im badischen «Staatsdienst . Er
war in diesen 4 Jahrzehnten mit Leib u . Seeleein Diener des Staates . Als Vorsitzender des
„Landesverbandes badischer Hausmeister und
Amtsgehilsen " ist er allezeit ein Wahrer und
Förderer seines Vereins gewesen . Dem Jubi¬lar . unserem langjährigen Abonnenten , sagenwir unsere besten Glückwünsche.

Das Gesetz über den Verkehr mit Kraftfahr¬
zeugen ist — ca. 190 Seiten Oktav . Preis 2.75 M
— im Verlag von I . Meincke. Neuwied a. Rh .
erschienen . Das Buch bietet in seiner Zusam¬
menstellung ein vollständiges Nachschlagewerk
aller der über daS Kraftfahrzeugwesen erlasse¬
nen Bestimmungen und enthält u . a . auch die
mit dem 16. Juni ds . Js . in Kraft getreten «

Steuervcrorbnung nebst Ausführungsbestim¬
mungen . Es ist daher für Behörden , Polizei -
bcamtc , Kraftwagenftthrer und -besitzer sowie
Sachverständige unentbehrlich .

Ansnahme des Postübcrwcisuugsvcrkchrs mit
den Niederlanden . Am 6. Juli wurde der Post -
überweisungsvcrkehr mit dem niederländischen
Zentral -Postgirokontor im Haag ausgenommen .
Demgemäß können Postscheckkundcn Beträge
von ihrem Postscheckkonto in Deutschland auf
ein Postscheckkonto bei dem Postgirokontor im
Haag und umgekehrt die niederländischen Post -
scheckkunöen Beträge auf Postscheckkonten in
Deutschland überweisen .

Nach- und Nückscnduugsvermcrke auf Bries -
scndungcn . Tie Postanstalten sind erneut an¬
gewiesen worden , die Vorschriften über die
Nach - und Rücksendung von Bricssendungen und
über die Behandlung unzustellbar zurttckgckom-
mcncr «Sendungen genau zu beachten. Nament¬
lich sollen die Unzustcllbarkeitsvcrmerke auf
Drucksachen usw . , deren Nachsendung der Absen¬
der ausgeschlossen hat , richtig und vollständig
sein , da die Ausschließung der Nachsendung bei
Drucksachen meist verlangt wird , um die An -
schriftenvcrzcichnisse der Versender richtigzu¬
halten .

Briese mit zollpflichtigem Inhalt . Auslän¬
dische Postvcrwaltungcn . nach deren Gebieten
geschlossene Briese mit zollpflichtigem Inhalt zu¬
gelassen sind , klagen darüber , daß nur ein ge¬
ringer Teil dieser Sendungen mit dem vor -
geschricbenen grünen Zettel versehen ist . Zum
Vorteil der Absender , wie auch der Empfänger ,
wird darauf hingewiesen , daß auf solchen Sen¬
dungen der grüne Zettel (Art , Gewicht u . Wert
der Wares nicht fehlen darf , da sonst die Gefahr
besteht, daß die Briefe zurückgcschickt , beschlag¬
nahmt oder mit Zollstrafen belegt werden .

Die deutsche Nothilfe für die infolge der
Ueberschwemmungen in Mot geratenen Fami¬
lien . Die Reichsgeschäftsstelle der Deutschen
Nothilfe in Berlin NW . . Wilbelmstr . 62 , weist
nochmals darauf bin , daß Geldspenden für die
durch die fortgesetzt großen Ueberschwemmungen
in Not geratenen Familien auf das Postscheck¬
konto Berlin 160 000 eingezahlt werden können .
Ferner bei sämtliche» Filialen der D -Banken ,
der Commerz - und Privatbank , sowie der Giro¬
zentrale . sowie bei allen ihr angeschlossenen
Kassen entgcgengenommen werden .

Schutz der Schonungen beim Sammeln von
Waldbecren . Tie Klagen der Forstbehörden
über Schädigungen , die durch das beerensuchende
Publikum an den Waldschonungen anaerichtet
werde » , mehren sich . Die Bekanntmachung des
Bad . Bezirksamts in der gestrigen Nummer sei
der Beachtung empfohlen .

Eine Besichtigung der Brauerei Moninger
fand dieser Tagg durch eine Vereinigung statt .
Herr Moninger jun . führte die Gäste selbst
durch die vorbildlichen Anlagen der Brauerei :
Braumeister Lapper erklärte in den einzel¬
nen Abteilungen die Prozesse , die das Bier
durchmachen muß . Nach dem Rundgang fand
ein gemütliches Beisammensein beim Monin -
ger -Bier statt .

Der 11. Allgemeine Theosophische Kongreß
findet am Pfingsten in Berlin statt . Mau
schreibt uns dazu : Der Kongreß erblickt in der
theosophischen Verbrüderung , der allgemeinen
Menschenliebe sowohl das Entwicklunasziel der
McFchheit , als auch den Weg zu diesem Ziele .
Die theofophische Verbrüderung wurzelt in der

Eine Hauptverkehrsstraße vom Hauptbahnhof nach Westen .
NoA KnieCtagen- Maxau.
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Die Reichs - und Ebertstratze.

^ >er« ^ btrat hat , um der Arbeitslosigkeit zu
sofortige Inangriffnahme der^ Ä ' ^ stttungen für die noch fehlenden& SU ® ® eiheräckergebiet be,chlos-' • ^ Lit läßt sich , rein wrrtschaftlick& als ' \ ” ' &n>eit mit guten Gründen vertre -bre bisherige BauentwicklungIn » keinen Zweifel darüber läßt , daßNsr8»ä "äe Bvrstadtgebiet in wenigen Jahren®usgebaut sein wird . Die Damm -A vvr?»"

. .stnd reine Erdarbeiten und «lgnE"^ ejjzMitch für die Beschäftigung ungeübter,,̂ er v»
"ste in großer Zahl . .leidet - !>" Reichs - und Ebertstratze

d-»
**!Mmenhängende Verkehrszug ver -
Hauptbahnhof mit dem äußerstenj^igiick,»

" Stadt und wird in der zukünftigen» lr .nS WMf) der Kaiserstrabe wohl als drc8 » dtft . ^ bste Straße im sanzen^ ürs ? Ebiet anzusprechen fern . Ter BauN n, !̂ / ®ne im heutigen Augenblick ist die erste7^ u» ft
" ststE Vorbereitung für eine Baucnt -Mkn k - AEvßen Stils im Süden und Süd -ei » Zur Alb . Man darf von ihr wohlAlt -» Lurke Anregung in der BautätigkeitAkt » westliche Hälfte der neuen Straßei? "in Gebiet sZolleräcker —Mühlbur -für das ein wohlgelungener Bc -^ tr»Ä !°u bereits festgestellt ist . Der Bau -für die östliche Hälft « im .Beierthel -
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mer Feld ist ebenfalls fertig und vom künstleri¬
schen Beirat und Staütrat gutgeheißen . Seine
amtliche Feststellung wird in Kürze erfolgen
können , nachdem gewisse Einzelheiten durch Dar¬
stellung im Gipsmodell noch einer weiteren Prü¬
fung unterzogen worden sind .

Die Straße soll eine Breite bis zu 32 Weter
erhallen mit 16 Meter breiter Fahrbahn , beid-
seitigeu Radfahrwegen mit Alleebäumcu und

5 Meter breiten Gehwegflächen . Die elektrischeS t r a ß e n b a h n ist rn der Straßenmitte ange¬ordnet . Für G r u n d st ü ck s e r w e r b hat dieStadt keine besonderen Aufwendungen vorge¬sehen. Die Stadt ist übrigens Eigentümerineines ansehnlichen Teils der Straßenfläche im
äußersten Westen , dagegen befindet sich der weit¬
aus größte Teil der Fläche im Beierthcimcr
Fell» iu Privatbesitz.

Der Verlauf der Straße ist aus der Skizze zu
erkennen . Die Straße bedeutet eine außer¬
ordentliche Abkürzung des Weges Mühlburg —
Hauptbahnhof und wird daher wohl schon vor
der Bebauung des Geländes einen regen Ver¬
kehr erhalten . Die Entwicklung der Stadt und
ihr Aussehen in späteren Jahren ist an diesem
Straßenzug leicht zu erkennen .
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Erkenntnis der geistigen Einheit aller Wesen
(Theosophie ) . Die Aufgabe des Menschen ist es,
sich dieser geistig-göttlichen Einheit bewußt zu
werden und dieses Bewußtsein durch das theo-
sophische Leben , d. i. durch Betätigung brüder-
licher Gesinnung und selbstloser Liebe gegen
alle Wesen zu verwirklichen . Alles Leid ent¬
springt der Nichterkenntnis der wabren Natur
des Menschen und seiner Aufgabe . Die theoso-
phische Weltanschauung klärt in undoamatischer
Weise über den Menschen und seine Bestim¬
mung auf und ist ein Wegweiser zur Theosophie
und zur Erlösung vom Leide. Die theosophi -
sche Verbrüderung versöhnt die Parteien , Kon¬
fessionen und Völker und ist die Grundlage
aller wahren Kultur und Wohlfahrt der Mensch¬
heit.

Gervcrkschastshaus . In das Handelsregister
Karlsruhe wurde unterm 3. Juli eingetragen:
„Gewerkschastshaus , Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung in Karlsruhe "

. Gegenstand des
Unternehmens ist die Errichtung oder Erwer¬
bung von Gebäulichkeiten , die sich zur Einrich¬
tung und zum Betrieb eines Gewerkschaftshau -
ses für die Freien Gewerkschaften in Karlsruhe
eignen . Zweck der Gesellschaft ist die Schaffung
und Bewirtschaftung eines Gcwerkschaftshauses
als Sammelpunkt der Freien Gewerkschaften
in Karlsruhe , insbesondere die Errichtung von
Büroräumen für - die Gewerkschaften . Sitzungs¬
und Versammlungsräume , sowie durch Errich -
tung einer Herberge für die wandernden Mit¬
glieder . Das Stammkapital beträgt 5000 M.

Schwurgericht. Die nächste Schwurgerichts¬
sitzung ist für die Tage vom 18 . und 20. Juli
anberaumt worden .

Unfälle . Gestern mittag kurz vor 12 Uhr
verunglückte am Rheinhafen ein bei einer Holz-
Handlung beschäftigter Taglöhner dadurch , daß
er beim Holzverladen ckdsglitt und vom Lauf¬
bielen ins Wasser stürzte . Er zog sich dabei ver¬
schiedene Verletzungen zu. Er mußte mit dem
Krankenwagen ins Städtische Krankenhaus ge¬
bracht werden. — In der Hauptwerkstätte (Aus¬
besserungswerk ) verunglückte ein Arbeiter,
durch einen Sturz bei Verrichten seiner Arbeit,
und zog sich dabei eine schwere Gehirnerschütte¬
rung zu , so daß er eine zeitlang bewußtlos lag .
Er mußte ins Krankenhaus überführt werden .

Berkehrsnnsall . Gestern nachmittag um )45
Uhr lief ein 3 Jahre altes Mädchen in die Achse
eines Anhänger-Lastkraftwagens, als der Wagen
von der Marienstraße in die Schützenstraße ein¬
biegen wollte . Das Mädchen erlitt Wunden im
Gesicht und einen Bluterguß im Kopf, so daß es
in das Stäbt . Krankenhaus gebracht werden
mußte .

Mitteilungen des Bad . Landestheaters .
In der Wiederauffützrung von Schillers Trauerjviel

„Maria Stuart " am Mittwoch . 1t . Juli , wird llch Krl .
Martha M o e l l e r in der Titelrolle von der Stätte
verabschieden, an der sie sich in fltnstähriger künftlcri -
scher Wirksamkeit durch viele eindrucksvollste Darstellun¬
gen in die Reihe der erfolgreichsten Mitglieder unseres
Schauspielensembles gestellt bat . Das Bedürfnis aller
Freunde und Verehrer ihres Talentes , ihr noch einmal
di« verdiente Wertschätzung und di« besten Wünsche für
ihre Zukunft zum Ausdruck zu bringen , werden ohne
Zweifel am Mittwoch ein zahlreiches Publikum im
Landestheatcr versammeln . — Shakespeares »Romeo
und Julia " gelangt am Freitag . 18 . Juli , »um letzten¬
mal in dieser Spielzeit als Bolksbühnen -Vorstellung
zur Ausführung , wobei die Hälft« der Plätze aller Gat¬
tungen dem allgemeinen Publikum zur Verfügung blei¬
ben. An diesem Abend wirb sich Fräulein Midi
S ch e i n v f l u g als „Julia " vom Karlsruher Thea »
therpublikum verabschieden, nachdem sie in zweijähriger
Tätigkeit im Fach der jugendlich-sentimentalen Lieb¬
haberin sich als eines der wertvollsten Mitglieder un¬
seres Schauspiels bewährt hat , fv bah ihr Scheiden
für unsere Bühn « einen empfindlichen Verlust bedeu¬
tet . Frl . Scheinpflug folgt einem ehrenvollen Rufe an
das Schauspielhaus in Bremen . Als letzte Vorstellung
dieser Spielzeit geht Ferdinand Raimunds romanti¬
sches Volksstück „ Der Bauer als Millionär " am Sonn¬
tag . 18 . Juli , zum drittenmal in Szene . Danach bleibt
das LandeStheater bis »um Donnerstag , 18 . Sep¬
tember , geschlossen .

Veranstaltungen .
Stadtgarteukouzerte . Heul« Dienstag abend , von

8—101 * Uhr . konzertiert bei gutem Wetter die Harmo¬
niekapelle unter Leitung des Herrn Hugo Rudolph .
Das Programm ist sehr ansprechend und geeignet,
einige Stunden der Unterhaltung zu gewähren . Zur
Verschönerung des Abends trägt außerdem noch
der Männergesangverein Liederkranz
Karlsruhe durch Dortrag einiger Chöre bei . — Datz
die Mittwochsnachmittags - Konzerte
sich bei Publikum ganz besonderer Zugkraft erfreuen ,
beweist der jeweils auffallend gute Besuch . Bei schö¬
nem Sonnenwetter dürste auch nirgends der Aufent¬
halt so angenehm sein als gerade im herrlichen Stadt¬
garten . Am Mittwoch nachmittag konzertiert die Ka¬
pelle der Vereinigung badischer Polizeimusiker unter
der Leitung des Obermusikmeisters I . H e i s i g . Das
Programm weist sehr schöne Tonwerk « auf . di« sich beim
Publikum stets besonderen Beifall erfreuen . Kartcn -
heste haben Gültigkeit .

Tnnrerbnnd . Auf die heut« , Dienstag , abends
814 Uhr , im Saale des Friedrtchshof stattftndende Mit¬
gliederversammlung des SvarerbundeS lHnvothekcn-
gläubiger - und Dvarerschutzverband ) Ortsgruppe
Karlsruhe mit sehr wichtiger Tagesordnung , wirb
aufmerksam gemacht .

Standesbuch -Auszüge .
Todesfälle . 10 . Juli : Ernst von Sallwürk ,

87 Jahre alt , Dr . phil . StaatSrat , Witwer : Reinhard
Gorenflo , 63 Jahre alt , Fab .- Arbeiter , Ehemann :
Otto Bücheler , 52 Jahre alt , Oberpostüirektor . Ehe¬
mann . 11 . Juli : Elisabeth Günther . 73 Jahr « all .
Witwe von Philipp Günther , Hauptlehrer : Friedrich
Mahler , 58 Jahre alt , Kaufmann . Ehemann : Klara
Krug . 51 Jahre alt , Ehefrau von Florian Krug ,
Postfekretär . 12 . Juli : Baptist Reih , 81 Jahre alt ,
Nachtwächter, Wftwcr .

Dagesanzeigev
Ma » beacht « die Anzeige« !

Dienstag . IS . Juli .
Bad . Landestbeater : 71i~ 10% Uhr : „Donna Diana ".
Stadtgart «« : abends 8—lö ' a Uhr : Konzert der Har -

moniekavelle unter Mitwirkung des Männerge¬
sangvereins Liederkranz Karlsruhe .

Weltüna : Der Gefangene in den Cordilleren .
Residenz-Lichtsviel « : Di « Frau , die die Männer be¬

zaubert . AtlaS . als Lebensretter . Kriechtiere
und Otterngezücht . Auslands - Woche.

Svarerbnnd : abends 811 Uhr : Versammlung im Fried -
richshof.

Oie Selbstverwaltung in Baden bedroht ?
Bon behördlicher Seite wird uns geschrieben :

Unter dieser Ueberschrift sind in der letzten Zeit
seitens der Kreise in Baden verschiedene An¬
griffe gegen den Entwurf des neuen badischen
Wohlfahrtspflege g esc tzes veröffent¬
licht worden . Es wurde insbesondere geltend
gemacht, daß die Selbstverwaltung der Gemein¬
den und Kreise durch den Gesetzentwurf unter¬
graben werde und die soziale Fürsorge ein¬
schließlich der Armenfürsorge, sowie die Jugend¬
wohlfahrtspflege gänzlich in die Hände der
politischen Staats - und Polizeibehörden über¬
gehe , wodurch die verfassungsmäßige Teilnahme
des Volkes an diesen Aufgaben beseitigt und
die politische Staatspolizei zu einer Macht ge¬
lange, die leicht einseitig ausgebeutet werden
könne . Die Staatspolizei hat mit der Für¬
sorge und der Wohlfahrtspflege überhaupt
nichts zu tun . Lediglich die Personalunion des
Landrats und des Vorsitzenden eines ländlichen
Bezirksfürsorgeverbandes könnte Anlaß dazu
bieten , hier Kritik zu üben , aber es sind in
den Ausschüssen stets soviel stimmberechtigte
Mitglieder aus den Kreisen der Gemeinden ,
der beteiligten Hilfsbedürftigen, der Verbände
der freien Wohlfahrtspflege, der Geistlichkeit
und Lehrer, daß die eine Stimme des Vor¬
sitzenden nicht zu einer Gefahr werden kann .
Zudem hat der Vorsitzende des Bezirksfürsyrge-
verbandes in der Bczirksversammlung selbst
überhaupt keine Stimme . Die Teilnahme aller
beteiligten Kreise des Volkes an diesen Auf¬
gaben ist also nach wie vor aufs beste gewahrt.
Hierbei soll auch betont werden , daß die Be¬
zirksämter in Baden sich niemals um diese Auf¬
gabe besonders bemüht haben , denn die Be¬
zirksämter haben an sich schon Aufgaben
genug. Sie wurden aber beim Inkrafttreten
der Reichsfürsorgcpflichtverorönung und des
Reichsjugendwohlfahrtgesetzes mit diesen Auf¬
gaben betraut und haben sich infolgedessen be¬
müht. dem ihnen erneut zugewiesenen Arbeits¬
gebiet gerecht zu werden. Dadurch , daß der
Landrat mit den Beamten des Bezirksamts die
büromäßige Erledigung dieser Aufgaben be¬

sorgt . ist der ganze Berwaltungsapparat der
ländlichen Bezirksfürsorgeverbände in . Baden
äußerst gering . Zudem sind die Bezirksämter
aus ganz natürlichen Gründen stets in enger
Verbindung mit der Bevölkerung und stehen
dieser nahe . Je weiter aber die Fürsorgestelle
vom Hilfsbedürftigen- entfernt , desto schwieriger
und unpersönlicher würde die praktische Für¬
sorge ausgeübt werden .

Die Proteste der Gemeinden und Kreise sind
offenbar in Unkenntnis der neuesten Recht¬
sprechung des obersten Gerichtshofes für das
Fürsorgewesen, nämlich des Bundesamts für
das Heimatwesen beschlossen worden. Dieser
Gerichtshof hat in einer Reihe von Urteilen
die Regelung der süddeutschen Länder Baden ,
Württemberg , Bayern , nach der die Armen¬
fürsorge noch von den Gemeinden und Kreisen
ausgeübt wird, als mit dem Reichsrecht
unvereinbar erklärt , weil nach den Be¬
stimmungen der Reichsfürsorgepflichtverord¬
nung nur einheitliche Bezirksfürsorgeverbändc
geschaffen werden könnten , die sowohl die ge¬
hobene , als auch die Armenfürsorge auszuttben
haben . Diese Bezirksfürsorgeverbände müssen
ferner leistungsfähige Verbände sein , weil nur
solche Verbände die neuen Aufgaben auch wirk¬
lich erfüllen können . Eine Belassung der Ge¬
meinden als Träger der Armenfürsorge ist da¬
her nach der gegenwärtigen Rechtslage unmög¬
lich.

In der Praxis hat sich übrigens bei der zur¬
zeit in Baden bestehenden Regelung gezeigt , daß
kleine Gemeinden oft mit sehr hohen Fürsorgc-
aufwcndungen für Armenfälle belastet werden
müssen, da die endgültige Fürsorgepflicht sich an
einen kurzen Aufenthalt in der Gemeinde an¬
knüpfen kann, so daß unter Umständen wegen
eines einzigen derartigen Falles die Umlage in
der betroffenen Gemeinde erhöht werden mußte .
Diese kleinen Gemeinden haben daher auch ein
erhebliches Interesse daran , daß die Lasten auf
die breiteren Schultern des Bezirks verteilt
werden. P . A .

Kus Baten
Totenliste aus dem Lande.

Heidelberg : Marie Pröscher Wwc . geb .
Kegel . — Weinheim : Johann Böhler , 68 I .
— W i e s l o ch : Jean Rottmann , 57 Jahre . —
Pforzheim : Friederike Jung , 84 I . : Gott¬
lieb Schaufler. — Niefern : Sofie Lehr , 80 I .
— Baden - Baden : Maria Klaus , 40 I . —
Bühl : Sofie Wirth , 20 I . — Lah r : S . Leh¬
mann , 74 I . — Konstanz : Paul Gottlieb, 46
Jahre : Stefanie Berner , 56 I . — Hindel¬
wangen : Hedwig Bommer, 51 Jahre .

*

Protest gegen die Maxauer Rheinbrücke,
dz. Mannheim , 12. Juli . Die Handels¬

kammer Mannheim richtete an Reichs¬
verkehrsminister Dr . K r o .h n e , Reichswirt-
schaftsministe 'r 'Dr . Curtius , Reichsbahn¬
hauptverwaltung , Reichsbahndirektion Karls¬
ruhe, Finanzminister Dr . Köhler , und den
Badischen Landtag nachstehendes Protest¬
telegramm : „Protestieren gegen Verschiebung
Verbesserung Mannheimer Rheinbrückenver¬
hältnisse zugunsten viel weniger wichtiger Pro¬
jekte. Wirtschaft und Bevölkerung rechts - und
linksrheinischer Pfalz dürfen nicht wegen
Streitigkeiten zuständiger Behörden bei lebens¬
gefährlichen Verhältnissen jetziger Rheinbrücke
länger leiden .

Handelskammer Mannheim".
Der Absturz im Höllental.

dz. Freiburg , 12. Juli . Zu dem tödlichen
A b st u r z des Dr . Tauern im Höllental
werden noch folgende Einzelheiten bekannt :
Dr . Tauern , der die Klettervartie mit noch
2 jüngeren Herren ausführte , ging als Erster
am Seil . Nur noch wenige Meter trennten
ihn vom Gipfel, als er , mit Beinen und der
linken Hand gesichert, rechts nach einem Griff
suchte , um sich das letzte Stück Wea noch herauf¬
zuziehen . Plötzlich löste sich die linke Hand
vom Fels , sie hatte anscheinend statt einem
festen Felfengriff nachgebendes Moos oder
schlüpfriges Erdreich gefunden , der Kletternde
verlor den Halt , sank hintenüber , und stürzte
dann mit einem Schrei senkrecht in die Tiefe.
Das Seil , das wohl durch einen Mauerhaken
oder sonstwie noch besonders gesichert war , riß
bei dem ungeheuer wuchtigen Fall , vielleicht
zum Glück des zweiten Mannes , der sonst wohl
auch mitgerissen worden wäre.

*
dz . Ettlingen . 12. Juli . Die katholische

Pfarrgemeinde beging gestern unter starker An¬
teilnahme das silberne Priesterjubi -
läum des Stadtpfarrers Augustin Käst . 9

dz. Ettlinge« , 12. Juli . Am Samstag nach¬
mittag gegen 6 Uhr entgleiste die Z u g -
lokomotive des Zuges 128 am Ueberweg
vor dem Haltepunkt Spinnerei Ettlingen mit
zwei Achsen , weil infolge plötzlichen starken Ge¬
witterregens das Gleis mit Sand und Geröll
überschwemmt war . Um 9 Uhr abends war die
Aufgleisung beendet und die Strecke wieder
fahrbar . Bis dahin wurde der Verkehr durch
Umsteigen aufrechterhalten. Schaben ist weder
an Lokomotive noch Gleis entstanden . Perso¬
nen wurden nicht verletzt .

— Langensteinbach , 12. Juli . Hier wurde eine
Gruppe von etwa 3 0 S t a h l h e l m e r n , die
mit Frauen und Kindern von Karlsruhe aus
dorthin einen Ausflug unternommen haben ,von ca. 200 Arbeitersportlcrn , darunter einer
Anzahl Mitglieder des Arbeitergesangvereins
„Eintracht" Ettlingen angefallen und mit Stök-
ken , Knüppeln, Messern und anderen Instru¬
menten mißhandelt , so daß es eine größere
Anzahl mehr oder minder Verwundeter gab .
Selbst der Bürgermeister von Langensteinbach
wurde angegriffen und Frauen und Kinder iu
häßlichster Weise mißhandelt. Die Staatsan¬
waltschaft hat bereits eine Untersuchung der
Vorgänge eingeleitet.

dz . Walldürn , 12. Juli . Am Samstag ent¬
ging der neunjährige Sohn Wilhelm des Bahn¬
arbeiter Jakob Riemensperger mit knap¬
per Not dem Tode des Ertrinkens . Er wollte
auf den zurzeit bewässerten Wiesen baden , glitt
dabei in eines der tiefen Löcher und verschwand .
Durch die Geistesgegenwart eines jungen Man¬
nes , Fritz Funk , der ihn noch an den Haaren
herauszog, konnte der bereits Bewußtlose ge¬
rettet werden .

bld . Buchen . 12. Juli . Gestern konnte der
Männergesangverern Liederkranz
sein 80jähriges Jubelfest feiern, bas mit
einem Preiswettsingen verbunden war .

bld . Reinhardsachsc « bei Buchen , 12. Juli . Un¬
sere kleine Odenwaldgemeinde begeht Ende die¬
ses Monats ihr 200 jähriges Kirchen¬
jubiläum . Im Jahre 1726 wurde ihre
schöne Dorfkirche durch den Mainzischen Ober¬
amtmann Wolfgang Domian von Ostlin in
Amorbach , einem nahen Verwandten de : bau -
freudigen Grafen von Schönborn, erbaut . Dem
gleichen Amtmann verdankt Buchen sein schönes
Barockrathaus, Erfelö seine Dorfkirche . Amor¬
bach sein Amtshaus ( heute leining . Palais ) .

dz. Muggensturm. 12. Juli . Pfarrer Dus -
s e l konnte gestern unter Anteilnahme der Ein¬
wohnerschaft sein 2 5jähriges Priester -

jubiläum feierlich begehen .
dz . Hörde« (bei Rastatt) , 12. Juli . Der ver¬

heiratete Sandführer Ludwig Streb kam beim
Sandführen unter sein eigenes Fuhrwerk und
erlitt derartige Verletzungen, daß er starb .

dz. Dauchingen , 12. Juli . Der durch den
Hagelschlag am 22 . Juni im Gemeindege¬
biet von Dauchingen angerichtete Schaden
wird bei den Getreidefeldern allein auf 150 000
Mark geschätzt , wovon etwa 100 000 M« durch
die Hagelversicherung gedeckt sein dürften. Auch
der Schaden an Nichtversicherten Gewächsen , wie
.Hackfrüchten und Obst wird auf etwa 100 00 M.
veranschlagt .

dz. Künaberg ( A . Schopfheim ) , 12. Juli . Ge¬
stern Nacht brach gegen 9 Uhr im Heuschober des
Gemeinderechners Böhler ein Brand aus ,
der glücklicherweise gleich bemerkt wurde und
gelöscht werden konnte , ehe größerer Schaden
verursacht war . Die sofort eingeleitete Unter¬
suchung ermittelte einen von Todtnau stammen¬
den Hirtenknaben als Brandstifter .

dz . Schönau i . W . , 12. Juli . Gestern vormit¬
tag starb in Baden-Baden , wo er Erholung
suchte , der Stadtvfarrer Josef R i n d e r s -
kn echt im 60. Lebensjahre. Ueber 20 Jahre
war Pfarrer Rinöersknecht als Seelsorger in
der großen Pfarrei Schönau tätig.

dz . Lörrach , 12. Juli . Auf Ltr Straße ober¬
halb Stetten ereignete sich gestern am späten
Nachmittag dadurch ein Unfall , daß ein 24-
jähriger Radfahrer von Hattingen mit seinem
Rade stürzte. Mit erheblichen Verletzungen,besonders am Kopf, mußte er ins Krankenhaus
gebracht werden. — Wie berichtet wird , haben
beim Verbandsschieben in Frankfurt a . M . die
beiden Meisterschützen von Lörrach . Frey -
müller und Hupfer je einen Konkurrenz¬
becher herausgeschosien .

Aus der Pfalz .
Pfälzer Weinwoche .

Iz . Neustadt, 12. Juli . Die Pfälzer
W e i n w o ch e , die mit dem Süddeutschen
Küfertag und mit einer groben Wein -
sach - Ausstellung verbunden ist , hat mit
der Eröffnung der Ausstellung im Saalbau und
mit einem Marktplatz-Fest , bei dem der Münch -
ner-Schäffler-Tanz und der historische Kitfer-
schlag aufgeführt wurden , seinen Anfang ge¬
nommen. Die Pfälzer Weinwoche schließt mit
dem „Tag der Hoteliers und Gastwirte"

, an
dem der Verein der Hoteliers und verwandter
Betriebe für die Pfalz unter Hinzuziehung be¬
nachbarter Verbände eine Versammlung abhält,und an dem sich die Pfälzer Gastwirte in Neu¬
stadt ein Stelldichein geben .

Badische GeseNschaft sürWeiter - u»!
Klimasorschung Karlsruhe , e.
Auf einer Mitgliederversammlung der

schaft erstattete der 2 . Vorsitzende Prof . A . v v (1,
I e r Bericht über , die Arbeiten der Geieui«^
In erster Linie hat diese es als ihre AMkst ,
betrachtet , die im Jahre 1884 von Richard
mann , dem Begründer der wissenschastu ""
Lustfahrt und Schöpfer des weltbekanio^
Aeronautischen Observatoriums Lindenberg
Beeskow ins Leben gerufene Z e i t i d) r t f y
Wittcrungskunde „D a s Wette r ’
erhalten . Ihre Fortführung wäre ohne % j(
namhaften Zuschuß nicht möglich gewesen.
Gesellschaft kann mit Genugtuung feststelbn, . (J
durch ihre Stützungsaktion der Fortbestand „
wichtigen Organs , das in einer Auflage j
über 1100 Exemplaren im In - und be>o" °

,,
auch Ausland verbreitet ist und dazu „ je-
deutsche Forscherarbeit in weiteren Kreist "
kannt zu machen, gesichert ist . Das Ptst" -»^
Landwirtschaftsministerium wird sich in o "1

j,,:
an den Kosten der Zeitschrift beteiligen u" °

j><
durch wiederholte Erlasse an die ihm untern ,
ten meteorologischen Behörden auf den
der Zeitschrift nachdrücklich hingewicsen .
Wetter" ist offiziöses Organ des gesamten: “
scheu landwirtschaftlichen und Flugwetterdst"
geworden . _ f c t*

Am Ende der Inflationszeit war dasf,t >
vatorium auf dem Feld b erg (^ " Ach-
walb ) in Schwierigkeiten geraten, so daß *L |
ner Auflösung gerechnet werden mußte . A $
einen Zuschuß von 100 M . monatlich wurde » z
dieses Institut über die kritische Zeit W ^
gehalten. Seit 1 . April 1926 ist der
des Observatoriums gesichert,- das Reiast ^
kehrsministerium trägt die persönlichen ,
Land Baden die sachlichen Unkosten .

Auch den wissenschaftlichen Arbe ’ * je
der Lanöeswetterwarte in Karlsruhe w
durch Zuwendungen einiger Mitglieder äP1

|Lii>
Hilfe zuteil, so besonders durch das korreo ^
dierende Mitglied Profesior Dr . phil. et
h . c . Do r no - Davos ünd Tr . van O 5 rf
Sanatorium Bühlerhöhc . Mit weiteren er^ <
lichen Zuschüssen der Notgemeinschaft der'
schen Wissenschaft in Berlin und der Karlsl" ,
Hochschulvereinigung konnte das Inst »"!
dauernden Messung der Sonnen - und
strahlung, der Erdausstrahlung und ” B

£ltiit
lungsgröße übergehen. Es wurden
Apparate beschafft : 1 Angströmschcs elektk^ ^z
Kompensationspyrheliometer, 1 reMrE st
Pyranometer , 1 Ederaktinometer, 1 ressntri
des Frigorimcter , 1 elektrisches Kompeni ^ yh -
Pyrgeometer. Die ersten Ergebnisse der
lungsmessungenin der Rheinebene und „ jeii-
schwarzwald sind bereits veröffentlicht m "

igis<
Beiträge zum S t r a h l u n g s k li m .

"
d e n s , 1 . Teil , Messungen der Intensität
direkten Sonnenstrahlung usw . von A .
Peppler und 2. Teil . Messungen der
chemischen Tageshelligkeit usw ., von » •
l e r- ,( Abhandlung der Bad . Landeswetter
Nr . 7 und 8) .

Entsprechend dem Charakter der
als Notgemeinschaft und mit Rücksicht "“-W !'
'starke Vortragsbetätigung anderer
licher Vereine wurden in den letzten Jab friitf-Anzahl der Wintervorträge geg° " 1 Sr«*
verringert . Am 9 . Januar 1925 spra« P" zj«
feffor Dr . F . Linke - Frankfurt "der
meteorologische Sicherung des LulK
kehrs (9 . Fachsitzung) , am 26. Februar
feffor Dr . A . Peppler über das
Problem in der Meteorologie ( 10. „xst
Im kommenden Winter sollen wieder z "»
ßere Vorträge veranstaltet werden.

Der seitherige 1 . Vorsitzende bcr e.Staatspräsident a . D. Professor Dr . r
Hummelhat wegen anderweitiger
nähme und mit Rücksicht auf seinen . z :-
Wohnsitz den Wunsch geäußert, vom stützet'
1 . Vorsitzenden zurückzutretcn . Die w ™ ve"
Versammlung hat mit großem Bedauern
diesem Wunsche Kenntnis genommen
Staatspräsident Hummel, der sich in « ett1,Zeiten an die Spitze der Gesellschaft « ^
hatte , den herzlichen Dank der <r>
gesprochen . Die Neuwahl des Vorstan "^ ^^ü>
gab als 1 . Vorsitzenden Oberrealjchut Mit
Dr . H . Gramer , als 2 . Vorsitzenden ^
Schriftführer Professor Dr . A . Peppler ^
als Schatzmeister Verlagsbuchhändler
Brau . ^Zum korrespondierenden Mitglied der w
schüft wurde durch einstimmigen Be>chi" "

j^ lS
Gesamtoorstandes am 20. April 192°
Professor Dr . H . H e r g c s c l l , der
des Aeronautischen Observatoriums ^ ">, - ntl>"-
ernannt . Durch den Tod schied das
Mitglied Hermann Mürber , Direk b ,
Karlsruher Tagblattcs . aus . Es .

wlfh üt4der Geschichte unserer Gesellschaft ein tr
denken bewahrt werden. ,

Vom 2 . bis 7. Oktober dieses Jahres j i
zum ersten Male in Karlsruhe die

^
Tag «. ^ 0

Deutschen Meteorologischen Gefellsdlaft i
^^ •

der auch ausländische Fachgelehrte re ^ M
Die Mitgliederversammlung hat dah» a Pl
feit , einen besonderen Kongrctzauslchu « a »1
den, um den auswärtigen Gelehrten ei
drgen Empfang zu bereiten.

Da« Budapesier SchachtukM'/
Dr . Tartakower blieb in der 11-

Mittelspiel über Dr . Nagy fiesrei©/ cn M
Rubinstetn gegen Mattison einen fchw Ta '
ler machte, der ihn die Partie koste e-
gewann gegen Manticelli . Varda^ " Jjten sich Remis , desgleichenKwoch -n -st " » reo
blieb zuerst gegen Vajda siegreiH ^ tzlich

"
aus der Partie gegen Piokesch Pst
hartem Endspiel einen weiteren ha " Kl"
durch ein Remis . Aates unterlag Leg o
selb. Dr . Nagy remisierte mt * 1
gleichen Rubinstein—Kmoch . .

Vie P"k
Mattison trennten sich Remis und j a
S teiner—Snosko mutzte ein Zweites t
brochen werden. Der Stand der Ta
kasz 7, 2. Kmoch 7, 8. Grünfeld V ?
614 , 5. Reit 6 )4 . 6. Rubinstein 6, ^ l& l
8 . Dr . Tartakower 5)4 , 9. Dr . Nagy L
tes 5, 11 . Mattison 5, 12. Va,da ^ - '

g (1 '
kesch 4 )4 , 14. Havasi 4, 15. -steiner

16. SnoSko 3 ( 1 H . ) .
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Tagungen in Baden.
Perbandstag des Perbandes der unterbadischen

K redit - Genoss enschaften .
Rastatt. 12 . Juli . Schon am Samstag ,

V hatten sich mehrere Delegierte zum
I°

?„ ^>crbandstag der unterbadischen Kreditge-
onenschaften eingefunden. Abends fand zu

«? rEn der Gäste im Garten des „Wilden
-vcann ein Konzert statt .

Sonntag wurden weitere TeilnGjmer
«v ? ? >e Stadtkapellc am Bahnhof empfangen .
- "^ mittags fand die erste Bersammlung statt ,
xj Verbandsdirektor W i l s e r - Karlsruhe
hi .* 1‘glteber der Genossenschaften willkommen

Lun “ ihnen sowohl für ihre zahlreiche Teil -
, . .a >ne als auch für die zu seinem 75. Geburts -

. "argcbrachtcn Glückwünsche dankte . Wäh -
i .7 leittcr Krankheit hatten Direktor Hän -

and Direktor Günther die Arbeiten des
r, . „ Landes erledigt. Für die Rechnungsprii-
D>. ? '? ommisi'ion wurde darauf die Vollsbank
u " ah hie Volksbank Ettlingen gewählt.a dem Verbandsdirektor Entlastung erteilt .
dj ? " b?" dsrevisor Kindel gab Bericht über
.^ . . . ^ ttgemätze Ausgestaltung der Genoffcn -
.s?.?

'
,idbanken, die als ihre idealste Aufgabe die

- . . "ung und Förderung des Mittelstandes er-
(u .7~” sollten . Als Abgeordnete zum deutschen
N

" ohknschaftstag in Königsberg wurden die
di-s^ 'asbank Gernsbach und die Volksbank Hei-
dn« .

^ ? bestimmt . Herr Buntz - Berlin sprach
--Warenkrcdit der Banken und ihre

Und » ollnng "
. Nach einer kurzen Aussprache

der m rleöi fl un fl von Fragen und Mitteilungen
iter '^ hondsgenossenschaften hieß Bürgermci -
wia»

^ enges - Gernsbach die Teilnehmer
&J:.r0® men und lud sie zur Besichtigung der
I„? "" hklten der Stadt ein . Von dieser Ein -
au « „ ^ machten die Teilnehmer nach Becndi-
Geb? Versammlung um 546 Uhr reichlich
Sew- ^"^ "" h trafen sich darauf wieder zu einem
Kon »

'amen Jestessen und später zu einem
b ° , »V im Kurgarten , wo die Murglandschaft" suchtet wurde. -

Tagung der Obst- und Kleinbrenner .
trl̂ '

i^ ^stnburg , 12. Juli . Im Saale des Ho-
Lon ». . fand die ordentliche Sitzung des
sch»s^ ousschusses des Landesverbandes badi-
Wanp,, it1 = und Obstbrenner statt . Als Gäste
9w „ -, erschienen der bisherige Direktor der
Ix . Umen Landwirtschaftskammer. Dr . M ü l -
unz

' .^ eichstagsabgeordneter Diez - Radolfzell
Ei, » '?" Namen der Regierung Landrat Dr .er - Offenburg.
l »t. ^ urde zunächst der Tätigkeitsbericht erstat¬
te Festsetzung der Mitglisdsbeiträge wurde

^bkisc erledigt, daß 1,50 M . als Mit -
dr » ; .7. .

" rag berechnet und weitere 1,50 M . von
6 eai»t ttfien gefordert werden , die die Zeitung
Klew » Von den in Baden ansässigen 30000
Hr„

' ° ren.„ern gehört nur ein Teil bisher der
^ " 'sation an.

Ltkn,
" Hauptteil der Tagesordnung nahm die

onj» uu3Nahmc zu dem Gesetzentwurf über Ab-
A . ötl Branntweinmonovolgesctzcs ein .

St t t 'i
7 l,uMfug des Verbandes , Rechtsanwalt Dr .

dj> ? ,r r . kennzeichnet« die schädliche Wirkung.
besetz für die badischen Klein - und Obst-

iigj " rr nnt sich bringt . Das , was über die Ab¬
tei ."gsbrennereien in dem Gesetz sich findet,
KI . '?> das, es den Tod der badischen
Tg - ’

r un & Obstbrenner bedeuten würde.
. luger^ setz sagt , das, die Abfindnngsbrennereien

sinb,! „
" u werden können . Tie badischen Ab-

datz
'^ brenner stehen auf dem Standpunkt ,

ichr . r allen Umständen diese Kannvor -
bcit m

T v w eine Mußvorschrift umgewan-
wex ^ rrden müsse . Auch das badische Handwerk
die ox seiner nächsten Handwcrkstagung für
tretx^ oaltnng der Abfindnngsbrennereien cin -

„ahm Direktor Tr . Müller das
Inno """ wies die Brenner auf die Verfeh -
Usth - ?. E ü hin , die vvrgekommen seien . Es sei
übcrv"^ erforderlich , daß , bis dir Beratungen
^ bttood Gesetz im Reichstag beginnen, der Pro¬
ber .̂7, oer Verfehlungen der Abfindungsbren-
Diaa , i, °as niedrigste Mall herabgedrückt werde .
Teutl-̂ s sagen , daß nur 1 pro Mille des in
Absj,,? mnd hcrgestcllten Branntweins von den
» es^ g. ungsbrennern durch Schwarzbrennen her-
dix k̂ ^ vrden sei . Das sei kein Grund , gegen
Ter "Solschen Abfindungsbrenner vorzugeben,
Tie , , mste Redner , Reichstagsabgeordneter

der Versammlung ans Herz , dafür
baß , wenn eine Kommission aus dem
mach Baden komme, sie alles in voll-

_ ncr Ordnung finde . Zum Schlüsse wur¬

den einige Anträge eingebracht zur Abänderung
des Reichsmonopolgesetzes , wie es in dem Ent¬
wurf vorgesehen ist .
Verbandstag badischer Schneidermeister E . V .

bld . Offcnburg, 12. Juli . Ter alle zwei Jahre
stattfindende ordentliche Verbandstaa des Lan¬
desverbandes badischer Schneidermeister E . V.,
Sitz Karlsruhe , wird dieses Jahr vom 24. bis
einschließlich 28. d . Mts . hier abgeüalten wer¬
den . Auf der Tagesordnung stehen außer wirt¬
schaftlichen Tagesfragen , Beratungen über das
Lehrlings - und Prüfungswesen . Unifvrmliefe-
rungen a » Beamte und Behörden. Wander-
lager - und Hausierhandel, sowie die Einrich¬
tung von Fachschulen.

Oelegtertentag -es Krelsfeuerwehr-
verbandes Karlsruhe.

— it— Pforzheim, 12 . Juli . (Eigen . Bericht .)
Hier fand der Telegiertentag des Feuerwehr -
Kreisverbandes Karlsruhe statt . Ter Kreisvor -

. sitzende , Oberkommandant H c u ß c r begrüßte
die Erschienenen und betonte, daß der Kreisver¬
band über IM Wehren zählte . Er begrüßte be¬
sonders Stadtrat Friedrich , dem die Feuer¬
wehr unterstellt ist . Stadtrat Friedrich entschul¬
digte die Herren Oberbürgermeister und Bür¬
germeister, die verhindert sind , der Tagung an¬
zuwohnen. Tie anwesenden Wehren waren in
einer Stärke von 102 vertreten . Oberkomman¬
dant H c u ß e r gedacht« der dahingeschiedencn
Kameraden Li m b e rg e r - Ettlingen , Län¬
der - Untergrombach und Mülle r-Mühlburg .
lieber die Abhaltung des Führerkurscs und der
Landesausschnßsitzung in Heidelberg , berichtete
Kommandant Ziegler - Pforzheim, die Füh .
rerkursx sind belehrend und jeder habe die
Pflicht , an diesen Kursen teilzunchmen. Es
kann nicht jeder Kommandant anfangcn, was er .will . Die Uniformierung ist eine einheitliche
Sache : sic ist so zu halten, wie cs im Handbuch
steht .

lieber die letzte Landesausschußsttznng berich¬
tete Obcrkommandant Heußcr . Kommandant
Z i e g l c r ist der Ansicht , daß Trommeln , Pfei¬
fen von der Gemeinde beschafft werden sollen .
Er gab bekannt , baß Pforzheim 18 Prozent für
ein Gerät erhalten habe, während Oberkirch
50 Prozent erhalten habe . Oberkvmmandant
H c u ß e r gab nähere Aufklärung über die
Sache . Kreisschriftführcr Schönherr berich¬
tete über den Kreisfeiierwehrtag in Mingols -
heim . Er erstattete auch den Kassenbericht, der
günstig gewesen ist . Der Kreiskassier gedachte
der Vergebung der Ehrenkreuze an 102 Män¬
ner für 50jährige Dienste . Oberkvmmandant
H e u ß e r sprach dem Kreissckretär seinen Dank
aus . Ter Telegiertentag im nächsten Jahre fin¬
det in Weingarten statt . Er überreichte die Er¬
innerungsmedaille für 50jährige Dienste an
8 Mitglieder namens des Landesverbandes . Der '
Kommandant der Durlacher Bahnhofseuerwehr
betonte, daß im nächsten Jahr die Bahnhoffeuer¬
mehr ihr 50jähriges Bestehen begehe. Er bat,
daß man die Bahnhoffeuerwehr in jeder Weise
unterstützen möge . Herr Kienzler - Baden
sprach noch über die Badische Feuerwehrzcitung .
die eine rege Unterstützung finden müsse . An
die Sitzung schloß sich ein Konzert im Dtadt-
garten an und abends war noch eine gesellige
Zusammenkunft im Deutschen Kaiser .

Um 11 Uhr fand am Elektrizitätswerk eine in
allen Teilen gelungene Hebung der Pforz-
heimcr Wehr statt . Tic Ruhe, die bei der
Hebung zutage trat , war mustergültig. Die
ilebnng leitete Kommandant Ziegler tadel¬
los . Ter Vorbeimarsch vor den Gästen fand am
Palast - Cafs statt. Auch die Sanitäts¬
kolonne unter Leitung des Herrn Seinen
und des Tr . E h m a n n wirkte bei der Uebung
mit, die ebenfalls einen guten Verlauf nahm
und die Zusammenarbeit von Feuerwehr und
Tanitätskolonnc wirkungsvoll zeigte .

AmtlicheNachrichten
Ernennungen , Versetzungen, Iuruhesehungen ustv.
Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .

Ernannt : PolizcOckretär Adolf Weift in Mannheim
znm Polizeikommissär in Lörrach.

Justizministerium .
Ernannt : Staatsanwalt Heinrich Krall in Mann¬

heim zum Amtsgericht in Schönau , GerichtSassesior
Tr . Sans Mohr zum Staatsanwalt in Waldshut ,
Justizinspcktor Josef Saun st bei der Staatsanwalt¬
schaft Lörrach z» m Justizobcrinspektor bei der Staats¬
anwaltschaft Konstanz.

Lerichtssturl
8 Jahre Zuchthaus für die Friedrichsfelder

Bluttat .
dz . Mannheim , 12 . Juli . Das Schwurgericht

verurteilte heute den 23jährigen Schmied Ge¬
org Friedrich Großman » aus Friedrichsseld,
der am 24. Januar seine 15jährige Schwester
zunächst mit einer Eisenstange schwer verletzte
und dann am Halse gewürgt hatte, worauf der
Tob eintrat , zu acht Jahren Zuchthaus wegen
schwerer Körperverletzung mit nachgesolgtem
Tode . Der Staatsanwalt hatte für 12 Jahre
Zuchthaus wegen Totschlags plädiert . Er¬
schwerend kam für den Angeklagten in betracht
die Scheußlichkeit seiner Tat . sowie das Ver¬
halten des Angeklagten nachher . Noch zu An¬
fang der heutigen Verhandlung leugnete er die
Tat , um sie dann aber doch einzugeitchen. Die
Ehrenrechte wurden ihm aus die Dauer von
8 Jahren aberkannt . Die erlittene Unter¬
suchungshaft wurde auf die. Strafe angerechnet .

Ter Verurteilte selbst hatte, wie erinnerlich
ist , am Abend nach der Tat bei der Gendarmerie
Friedrichsseld Anzeige erstattet, er habe seine
Schwester als Leiche auf dem Mittelwege ( in
der Nähe der Wohnung der Familie Groß¬
mann ) , gefunden . Der Leiche waren die
Strümpfe ausgezogen, die Unterkleider her¬
untergerissen, mit Gras Manipulationen vor¬
genommen worden, was die Veranlassung gab ,
daß man zunächst an einen Lustmord glaubte.
Zunächst verdächtigte er einen jungen Mann ,
der das Mädchen öfters begleitete, dielen wollte
er kurz vorher gesehen haben , als er dem Mäd¬
chen nachging . Als sich das als eine Lüge er¬
wies, gestand er , daß er bas Mädchen mit
einem Byhnenftecken erschlagen habe . Bald
darauf widerrief er alles was er gesagt , und
verdächtigte eine Reihe anderer Personen , ohne
daß sich aber die geringsten AnihaltSvuukte für
eine Täterschaft oder Mittäterschaft ergaben.
Auch der Vater deS Mädchens war in Unter¬
suchungshaft gezogen worden, da die Annahme
nicht ausgeschlossen erschien, daß die Tömng
im Haufe vollzogen sein konnte . Die Aufklä¬
rung geschah mit Hilfe der Chemie . Kleine

. Partikelchen voA den Fingernägeln des jungen
Großmann , die Chemiker Dr . Grass unter¬
suchte , lieferten die Wucht der Beweise , baß nur
dieser der Täter sein konnte . Der grüne Jum¬
per war dem Mädchen über den Kopf gezogen
worden, und von diesem wie von sonstigen
Spuren des Kampfes, auch an seinen Kleidern,
lieferte die chemische Untersuchung wichtige An¬
haltspunkte . Es konnte darum schließlich für
den Verhafteten kein Leugnen mehr geben . Er
gab dann zu , daß er das Mädchen mit einer
E i s e n s ch i e n e erschlagen , die er von zu
Hause mitgenommen, dann mit der Hand das
Mädchen um den Hals gefaßt habe . Darauf sei
sie umgefallen . Die Zerreißuna der Kleider,Unterkleider) und die Manipulationen mit dem
Grase habe er nur vorgenommen, um einen
Lustmord vorzutäufchen .

Er habe abends ins Kino gehen wollen, sei
etwa um 548 Uhr nach Haufe gekommen , um
sich hierzu fertig zu machen. Der Vater und
d̂ e Mutter seien erzürnt gewesen , daß Dina
noch nicht zu Hause war . Mittags run 542 Uhr
war sie zu einer Bekannten gegangen und von
da noch nicht zurückgekehrt . Auch er habe sich
darüber geärgert , daß sie nock, nicht zurück und
als die - Eltexn ihm gesagt , er solle ste suchen ,
habe er sich die Eisenstangc mitgenommen, um
wenn er sie treffe , sie zu „verschlagen " . Auf
seine Vorhalte , wo sie so lange bleibe , sei sie
barsch und frech geworden , da habe er ihr
mehrere Schläge versetzt, und als er sie mit
der Hand am Halse gefaßt, sei sie tot um¬
gefallen .

Der Täter besuchte die Volksschule in Hems¬
bach. dann in Friedrichsfeld und blieb dreimal
in der Schule sitzen, machte seine Lehrzeit als
Schmied durch und war zuletzt bei dem Meister
Wilhelm Geißer in Friedrichsfeld. Er gilt als
jähzornig, selbst bei der geringsten Kleinigkeit
erregte er sich und soll sich schon geäußert haben,
in einem solchen Zustande könne er jemanden
totschlagen .

Ein Unternehmen für Einbruchsreisen .
bld . Mannheim , 12. Juli . Ein Unterneh¬

men für Ein bruchsreisen gründeten der
verheiratete Schlosser Wilhelm Heil aus Essen
und ein Unbekannter, den der Angeklagte nicht
nannte . Beide lernten sich in der Zellenstras-
anstalt Butzbach kennen , aus der sie im Februar
entlassen wurden . Als tüchtige Geschäftsleute
hatten ste sich wohl einen Terminkalender an- .

gelegt und unternahmen die erste Reise nach
Mannheim, um während des Festzuges an
Pfingsten am hellichten Tage einzubrechen . Um
3 Uhr brachen sie in ein Haus der Wallstadtstr .
ein . Um 544 Uhr war man bei einer anderen
Arbeit bei einem Metzgermcisterin der Kleinfeld-
straßc . Aber das mit vielen Hoffnungen ge¬
gründete Unternehmen brach hier schon jäh zu¬
sammen . Eine Frau sah durch das Fenster , wie
die Einbrecher dnrch eine Tür eindrangen . Tie
winkte einem auf der Straße stehenden Motor¬
radfahrer , der einen Schutzmann holte . Dieser
konnte den einen Dieb noch fassen , während der
andere ausriß . Das Mannheimer Schöffen¬
gericht verhängte über den Angeklagten eine
Zuchthausstrafe von 2 Jahren 6 Monaten .

Kport/Hpiel
Schwerathletik .

Jntereffaatr Wcttkämvse werden sich in den Taacn
vom 3t . Juli , I . und 2 . August in E in m c n d i n g c n
abspielen . Ter Deutsche Atületiker - Sportverband 1881
iibcrtrua dem Emmcndinacr Ring - und Stcmmklub
Alemannia zur Jeicr seines Lzjäörigcn Bestehens « inen
« roßen Nationalen Jubiläumpivettkampf mit Konkur¬
renzen im Stemmen , Ringen . Steinstoßcn , Hammcr -
iverse» , Mustrrriegen . Tauziehen und Jugendkamvien .
Es werden gegen 800 Teilnehmer aus allen rcilci ,
Deutschlands erwartet .

Ringen .
Bei de» dentlcbev Kampfsvicleu i» Kol» errang sich

bei stärkster Konkurrenz an « Teutschland und Oester¬
reich der OfterShcimcr Leichtgewichtler Braun gegen
die Favoriten Sesta -Wien und Stuwc -Bcrlin smxhr-
facher deutscher Meisters in seiner Klasse den Kamps-
spiclsicg und mit 8 Siegen in iö,5 Minuten die beste
Tagesleistung .

Motorsport .
Das Ergebnis der Deutsche» Dauer - Prüsungssahrt

1826. Die Gesamtmcrtung der Fahrt war folgende:
1. Dcilmann auf Austro -Daimler . 2 . Dr . Digler - Mann -
heim auf Benz , S. Dr . Löwcnberg ans Fiat , 1 . Belten
auf Mannesman « . S. Höppcrt aus Talbot . v . Blcißen
auf Adler . 7. Ingenieur Elshort auf Buick . 8 . Maner
auf Adler . 9 . Gather auf Benz . 10. Frau Dr . Tiemert
auf Ehrnsler . Erster Privatfabrer : Deilmann . Erster
Jndustriefahrcr : Dr . Tigler . Mannheim . Insgesamt
sind nur sechs Wagen st raspunktfrei , c .
blieben und »war die ersten sechs der Gesamt,ver -
tungSlistc .

Kniebis -Bergrr »« «» . DaS schon in den beiden letzten
Jahren vom Automobtlelub Schwarzwald . Sitz Lssen -
burg . veranstaltete Knichis -Bcrgrennrn für Automobile
und Motorräder findet in diesem Jahre am Sonntag ,
den 18 . August , statt.

Wetiernachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsruhe .

Badische Meldungen .
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Icnyipratnc Wind
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Kdoigstuhl 568 |761 .1
! ! !

14 17 \ 18 N leicht bed . j 7 ! —
Karlsruhe 120 :766.9 16 j 28 i 16 NO leicht bed . ! - | -
Baden . . 218 stS6.8 151 22 18 SW leicht bed . 0 —
St .Blasien 780 '7 13 j 18 11 Stille — wolk.l 2_ —
Jeldberg - t 1292 |640 .7 7 ! 11 7 NO Mäßig Nebel 3 ~

Autzerbadische Meldungen .
Uuftdrud

i . Meere».
Niveau

£emw>
ratur Wind Stätte Wette:

Juatvtve * 588 .8 - 3 SO leicht Nebel
Berlin . > 766. >̂ 17 W leicht Nebel
Hamburg . 766 .7 19 WNW leicht heiter
Doltzbcraen — — — — —
Elockbolm 762 .2 28 W leicht beiter
Skudene » 768.7 17 S mäßig bedeckt
Kovenboacn 766 .4 18 Stille — Nebel
Croodon
lLondon » 765 .6 23 SO leicht beiter
Brüssel . . — — — —
Parts ' , - 766 8 17 91 leicht bedeckt
Zürich . . 765 .6 . 14 S leicht Regen
Gens . . . . 764 .5 16 N leicht wolkenl
Lugano 762.9 11 NW leicht bedeckt
Genua , , 762 .0 17 NW leicht bedeckt
Benedla . — — — — —
Rom . . . 759 4 22 Stille — beiter
Madrid . . — — — — —
Wie» . . . 766 .0 15 WNW leicht wolkig
Budapest . 768 .8 18 W leicht bedeckt
Warschau — — — —
Algier . . — —

1 * Luftdruck örtlich

U:nsere besonders billig * "
ftlCHldldla 'Ser erstklassigen natürlichen

Herrenalber Sprudel v, Füllung 24
b
in 22 V 25 fi . 1

Teinacher Sprudel Fummg .. 29 ^ » ^

Garantierte Brunnen -OriginalabfüUung

BAHM & BASSIER
% 2lrk *l 30 Gegr . 1887 Telephon 255 B

^javierstimmen

Hervorragend
sind meine Photo »
« rtild In Preis «t .
Güte . Reparaturen ,
Photoarbelte » .

F . Kneller ,
Waldstr . 68. Kein Lad.

Schneidert » . 82 Jahre ,katb. , gesund , aus guter
Familie , tüchtig i . Haus¬halt . kompl. , gute Aus¬
steuer Vorhand. , wünscht
charaktervollen Herrn in
sichorer Stellung kennen
zu lernen zwecks Heirat .
Angebote unter Nr . 18
ins Tagblattbüro erbet .

^ enümmt LUDWIG SCHWEISGUT
^ .gPrinsenstrufl »» 4 . Telefon 171».

- MettenKur
Uütj kj | ,.jtotten u, Mäuse vertilgt unter GarantieErster Berechnung
u Fl *. Springer « Karlsruhe ,Ma$| ratenstr. 52

S
Telephon Nr. 3263 .'^ ^gsfähigstes Unternehmen am Platze.6ur werden in meinem Desinfektionshaus

52 gründlich u . billig desinfiziert

Fotografie Wilh . Luger
Amalienstr , 85 , am Kaiserplatz Tel . 2602

Bildnisse , Vergrößerungen,
Postkarten, Paßbilder.

Atelier Sonntags geöffnet .

Lampenschirm -Gestelle
30 cm SuTChm . . . . lUt. l .io
SO „ . . . „ 2 .00
60 „ „ . *.eo
70 . . * .40

Alle Formen gleiche Preise .
Ia Japan -Seide 4.80 Mk ., Ia Seidenbatist 1.60 Mk . so¬
wie sämtliche Beaatis &rtikel , wie Seidenfr&nseo , Schnüre,Ruschen , Wickelband und fertige Schirme billig .

Chr. Dosenbach , Putzgeschäft
Herrenstraße 20 , nahe Kaiserstr

Cold Cream
dtt Ĉreme

tönenden ,

9,

i

Auf Reisen
leistet "Uli * Cold Cream hervorragende
Dienste . Er befreit die Haut von Staub ,
glättet und pflegt sie . Eine leichte Schicht
von "4711 " Matt-Creme , dem feinen , zart¬

vervollständigt sodann
Toilette und schafft rasch ein

tadelloses Aussehen .
Nur echt mit der IW. geadt.

(Blau-GoM-EtiVette ).

fei TSpfM und Tuben
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Reste u.Abschnitte
Dienstag,Mittwoch, Donnerstag und Freitag

Baumwollmousseline, Seidenstoffe , Wollmousseline
Kleiderstoffe , Weißwaren, Baumwollwaren, ange¬
staubte Damen- , Kinder - , Bett- und Tischwäsche
Einzelne Fenster - Garnituren , Wachstuch - Reste

zu außergewöhnlich billigen Preisen
Verkauf im Lichthofl

lllllllllliB

Für unsere Bibliothek suchen mir

r-Z leere UM vier Zivimer
in zentraler gone lelektr. Licht und Heizmöglich -
kcit) in Privathaus , Geschäftshaus ober in besserem
Gaftwirtschastslokalbevorzugt . Angebote mit bil¬
ligster MitpreiSberechnnng an Kanfmännischen
Berei « z. H . des Herrn F . Weih . Kaiserstr. 288-

Fm l . Stock unseres Hauses Westcndstrahe 08a
(am Mühlburgcr Tors sind zwei sehr grobe HelleBorderzimmer (evtl , mit Kellers als

Geschäftsräume
an Rechtsanwalt oder Bcrtrctnna zu vermieten

JeMevettehks -SttMiink
1 Zu vermieten
in gut. Hause 2 geräu¬
mige Zimmer , entiv .möbl .. teilw . möbl . od .unmöbl. . mit Küchenbe-
nübg. Anznsrh . vorm ,
»wisch . 10 u . 12 u . nach¬
mitt. zwisch. 3 » . ö Uhr .

Zu erfragen im Tag¬
blattbüro.

\ tfihnunci$fdut<h
Mnun (j5tQuid) .

Gesucht: 2 Zimmcrwob -
nuug mit Küche in
Mittel - od . Weststadt
micht Müblburgj.

Geboten : 4 Zimmerwoh¬
nung mit reichl. Zu¬
behör in Mittelstadt.

Angebote unter Nr . 19
ins Tagblattbiiro erbet .

Gut möbl . Wohn - u.
Schlafzimmer , elektrisch .
Licht , evtl , au 2 Herren,
auf 1 . Aug . zu vermiet. :

Nokkstrahe 2. II .
Tausch.

Geb . : sonn . 4 Zimmer-
wohu . . modern , 3 . St .,
Kaiser - Älllee.

Ges. : geräumige 4 bis
."> Z . -Wobnuna, gleich -
wert. , Nähe Bismarck -
od . 2 ! äbe Krtegstratze.

Angebote unter Nr . 16
ins Tagblattbiiro erbet .

Gut möbl . Zimmer
und leere Mansarde

sofort zu vermieten :
DouglaSitr. 9 , 2 . Stock.

Ein sehr schön möbl .,
« rohes Zimmer ist auf
1 . Aug . zu vermieten.
Näh . Krteastr . 131 . II .

Gut möbl . Zimmer
sofort zu vermieten .Schesfelstr. 62, 11 . rechts.

Wirtslellte
«eillcht.

Gntgehende Bier - u .
Sveisewirtschaft

mit neuer Kegelbahn in
Karlsruhe ist alsbald
an tüchtige, kautions-
fäb . Wirtsleute zu ver¬
pachten. Metzger bevor¬
zugt . Angebote unter
Nr . 21 ins Taablattbüro
erbeten .

Eeü . i>lt . Senn
ist 6>eleacnbeit geboten,in kleinem ruhig. Haus¬
halt gemütliches Hei»
zu finden . Zu erfragen
im Taablattbüro .

Gr . möbl . Zimmer»freie Aussicht, an Ehev .mit Küchenbenützung zuvermieten . 2lnaebote u.Nr . 29 inS Taablattb .
1 Zimmer mit 2 Bet¬

ten . elektr . Licht , an 1
oder 2 ledige Personen
auf sofort od . später zu
vermieten : Säierrstr . 17,
2. Stock, rechts.Belchlagnahmefreie

4 Zimmerwohuung
nebst reichlich . Zubehör
in lehr gutem Hause.
Liitte d . Stadt gelegen ,
güiistia ,u vermieten .
Schriitl. Angebote unter
Nr . 17 i . Taablattb. erb .

Wohn - u . heizb . Mau -
fardr an alt . Lira « bist ,
soiort od . später zu ver¬
miet . Anfr. nur nach
4 Uiir und Sonntags .
Lessinastr. 9 , Stb . , ll .

Gnt möbl . Zimmer
mit elektr . Licht sof . od .
später zu vermieten :
Scherrstr . 9 . St . , lks .

Sehr gut möbl . Zim¬
mer mit elektr . Licht , in
freier Lage , ist zu ver¬
mieten : Riesstahlftr . 8,parterre.

2Ius 1. August möbl .
Zimmer zu vermieten :
Belsortstrahe 7, pari.

2 möbl . Zimmer
mit Kitärenbenützung in
gutem Hause zu verm .

Leiizstrahe 1 . III . -

Kleines, hübsch . Man-
! sarden,immer billigst zu
vermiet . 2! äh . bei Aul-

1bach. Essenwetnstr . 34 .

3ung . Mädchen
für Haushalt und Küche
gesucht : Passage 15 .

Stellen- Gesuche
Mt . Mädchen

vom Lande , im Kochen
n . Hausarbeiten gut be¬
wandert. sucht Dauer-
skellg. Anaeb . u . Nr. 18
ins Taablattbüro erbet .

besserem Sause, wo es
den Hanshalt noch voll¬
ständig erlernen kann .
Nähkenntntssc Vorhand .

Angebote an Sattler
Wen», Eirabe» .
Fleiß . , ehrl. Frau

sucht Äionatsstclle . auch
waschen u . nutzen. An¬
gebote nnt. 2tr. 13 ins
Tagblattbiiro erbeten .

Arbeiter sucht
Bertruuensstelle .

gleich welcher Art. Kau¬
tion kann gestellt wer¬
den . Angeb . u . Nr . 14
ins Tagblattbiiro erbet .

Küche «
liefern in prima Qua¬lität und hübscher Form
sehr preiswert

Karl Tdome L Eo»
MöbclbaitZ ,Herrcnftrabc 23,gegenüb . d . Reichsbank .

Pianos
UNd

schwrz . . Eiche . Nnhbaum,in den Preislagen von
ISO . 2Nt>. 380. «8« . 70« .
85« RM . zu verkaufen .

Chr. Stühr,Pianosabrik.Karlsruhe.Rittcrltrabc 38.

! M Stück !
khailelonWes,
>c. gut gearbeitete .l.e „ e.
r (_

PölstermöbclhauS KSH-
ertra bi» ,«
Nur. sow . P

_ zu
-« Preise« .Vorrat reicht.

lrr . Schiibenstrahe 2ä .
Tclevhon 441 «.

Jch schmecke gut
mache satt

und bin nicht teuer
Sechs Teller feiner Suppe in den Sorten :
Erbs fein . Erbs mit Speck , Erbs mit Reis,
Blumenkohl , Spargel , Srünkern .Tomaten,
Pilz, Ochsenschwanz, Krebs, Teigwaren
ergebe ich , nur 20 Min . in Wasser gekocht,
ohne alle Zutaten, denn diese vereinige
Ich alle in mir . Jeder Kaufmann hat mich»

T&hcVi
Suppen inWurstform

Die Reichö-Lammelwoche
für öle Jeppelm-Lckener-Äpenöe
gilt 1er Erhaltung öer Zeppelin - Werft in
ZrieÜrichihafen, Sie Surch bas Volksvpfer

/l^ atümaleigentum «-«
öeutschen Volkes

wurSe . S ellrSge nimmt entgegen Ser 0 rt « au « schup . wo
ein solcher nicht vochanLen, zahle man rin bei Sen iffent-
iichen Kaffen, Sanken oSrr auf pofifcheckkonto Stuttgart 534y

Spez.-homSopath - noturiiellpraxls ,Augendiagnose
Felix Maurer , Karlsruhe , Waldhomstr . 81

Behandlung von Frauen- , Geschlechts - , Gallenstein- , Nieren- , Blasen¬
leiden , Blutarmut, Gicht - , Rheuma - , Magen - , Darm - , Hämorrhoidal¬
leiden , Flechten und Hautjucken sowie alle anderen inneren und

äußeren Krankheiten.
Täglich von 9 bis nachm . 4 Uhr
Sonntags von 9 bis 1 Uhr

. Sprechst. Iflr Arme u . nachw. Unbemittelte
Telephon 5190

+
äu

Sprechstunden
Samstags unentg. 8

Telephon 5190
+

Ein starker , vterrädr.
Haudwageu zu verkauf .Auaartcnstr. 34 . Hof.

Weiber tzasherd,
sehr gut erhalten, dreiFlammen, Bratofen, bil¬
lig wegen Anschaffung
kombinierten Herdes zn
verkaufen . Anzuleheil

Roggenbachstrahe 28.

DieReichsverfattunv
macht bei der Gewährleistung des Eigentums keinen Anterschied
zwischen Immobilien - und Wertpapierbesitz . Es muß deshalb der
Kampf um die Auswertung der Staatspapiere weitergeführt werden.

Jeder Geschädigte hat die Pflicht , den Kampf mitzuführen und zwar
nicht nur in seinem, sondern auch im Interesse unseres Vaterlandes .
WennDeutschlandwiederhochkommen
will , darf der Sparsinn nicht gelähmt,
sondern muh durch eine gerechte Auf¬
wertung gefördertwerden Wer diese
Bestrebungen unterstützen will liest das

BM. Börsen- u. Handelsblatt
Nürnberg (35.Jahrgang ) , welches den
Kampf mit Energie hierfür führt .

An da9 Bayr , Bdraen - n . Handels¬
blatt , Nürnberg . Ich wünsche ein Abon¬
nement und zahle gleichzeitig * .70 Hk .für ein Vierteljahr auf Ihr Postscheckkonto
Nr . 1557 Nürnberg ein .
Die Nr. bis 1 . Aprfl werden gratis geliefert.
Name : -
Straße: _ _ _ __
Ort . . ... ■ —.

Diesen Coupon ausschneiden und elnsenden.

HSfWWEinfamilienhaus
beim Hauptbahnhos. 6 .-Ummer u . reichl. Zu¬behör mtt Zentralheiz. u. Warmwasierberet-tung, zuverk. Näheres BaugescbäU WilhelmStaber . Rüvvurrerstr . 13. Telephon 87.

Suchen Sie
etwas zu verkaufen

zu kaufen
zu vermieten
zu mieten
zu tauschen

oder Angestellte
Arbeiter
Hauspersonal

oder eine Stelle in
einem Büro
einem Haushalt

ober Kapitalien

so inserieren Sie im

„Karlsruher Tagblatt"

Waschkefsel
mit ftcuerung .Ematlle »herbe billig zn verkausen
Gartenftratze 10. Hof ,Bb» Kran». _

1 Herrenrad.
fast neu , billig zu verkf.

ön . Kinailherd
u. Waschkefsel billig zuvcrk. : Grcuzstr . 10, Hos .
Kroncnstr . 5 8. 3 . Stock.
Für
anaestrichenc Bretter ' u .
Holzgeländer preiswert
abzugeben :
Kaiserstr . 182 , 3. Stock.

Bel nur 20 Je Anzahl ,u. bequem. Raten,ablg.
erb . Sie 1 Herren - oder
Damenrad oder Näh¬
maschine. best . Mark m .Garantie bet : St. Dür -
riuaer . Kronenstrahe 27 .

ZierlisA« Pflanzeu
t verk. Von 5—7

Uhr , SamStaa v . 2—7
Uhr . Dleruberger, Wald -
Sornftr . 21 . 4. St .. Iks.Postgebäude .

9 Wochen alteDeutsche
Wachtelliunde

weibbraun, werden bil¬
ligst abgegeben.
Richard - Wagnerstr . 5.

Oberhemden nach Maß
Rad . Hugo Dietrich

neoiietertlpritofen u-Iontaiea
zu Einmachzwecken bestens geeignet .

Es*kommen zirka 1500 Witter »um allerbilligstenLagesvrcis zum Berkaus
Verkauf : Dienstag aktf de« iSrohmarktalter Bahnhof .

Gottl . Schöpf, Karlsruhe
Lager : Alter Personenbahnhof

Telephon 2826 .

Zur Einmachzeit:
ZucKer

Salieylsäuie , Salicylpergament
Einmachhilfe , Einmachtabletton

Weinessig , Essigessenz , sämtliche
Gewürze , Schwefel , Flaschenkorke
Bindfaden , Flaschenlacke , Vierka -

hefen , FaBspnnden , Gärröhren

Ansetzbranntwein 40

in bester Lage, Steuer-
wert 01 000 JC . preis¬
wert zu verkaufen . Re¬
flektanten erhalten Nähe¬
res unter Offerte 9856
im Taablattbüro.

3u verkausen:
versch . Stühle, Tische ,darunter Zeichentische .Palme«, Bilder re.

Moltkeftratze 49 .
Eiserue Baudsage,wie neu . 050 mm Rol-

lcndurchmester , mit oder
ohne Motor, zu verkauf .

E . Reinhardt.Mühlvurg, Hardisir. 2 .

Zn kaufen gesucht
> W o h n h a n s . »in Karlsruhe od . nachm
Umgebung mit mebreren
3 - 4 Zimmerwohnunge»und etwas Garien . b«
Wr « ,"tNA -̂

Kaule
sortwähr. getrag . Ksflder, Schube Wäsche »iw-
Zable die büchst. Preise

Josef Psisucha,
Zähringerstratze »0.

Telephon 2293.

Nach zwölfjähriger Leitung einer homöopa
tbifchen Heilanstalt habe ich mich jeüt hier tr

Karlsruhe . Philivvftrahe 16

homvvpaWKer Arzt
niedergelassen und halte Sprechstunden an

Wochentagen von 10—12 und 4- 6 Uhr.
Dr. medJugo Langhvfs

ho« Sopa>hischer A»»i

Schlafzimmer -Bilder
preiswert. Bilder für alle Räume. Einrahmungen-
Baleutiu Schläfers Kunsthandlung. Kaiserstr .

»

)

Jeden Dienstag neu !
|

I

)
*

Münchner
Allustrierte Presse

Die große aktuelle Wochenschau
in Wort und Sild

Reichhaltiger «Unterhaltungsteil
Spannende Romane

Wltzs und Ratsel ^ Ecke

il
l
l

\
i
l

j Einzelnummer 2o Pfennig !
) Zu Vezteyen durch den Zeitschriften, A
) Handel des 3 n , und Auslandes
^ Äbonnementsbestellungen (vierteljäyrl . M. 2 .42)
^ durch die Filialen der Münchner Reuesten Äachk
^ richten und Münchner Illustrierten Presse, die
| Postanstalten und den -Verlag der beiden Glätter

Knorr 8 Hirty, G. m. b. H ., München
Sendltngerstraste 82

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme
an dem schweren Verluste unserer lieben Verstor¬
benen sagen wir unsern innigsten Dank-

Karlsruhe , den 12 . Juli 1926.
Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen:

Emil Gruneisen, Oberpostsekretär
und Tochter Erna .
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Export nach Brasilien .
^ europäischen Wirtschaftsocrhält-

fion 1Trtmer unter der allgemeinen Tcpres-
"S 1, zeigte sich auf der anderen Seite des

to tzr > u7t ^ ^" s eine neue wirtschaftliche Blüte
. . . . 'UlCtt , daä init ip 'ittt *»' ?nrKrhr <»ttpn ?u>ti 11»-^ ftviorr» ^ das mit seiner fortschreitenden in-

iiir Entwicklung immer aufnahmefähiger
Tgz Fertigfabrikaie aller Art ivird .
iaz an » ,

Et Brasiliens ist ungefähr so groß wie
tohgs, » ^ 5^ e &iet Europas , doch feine Bevölke¬
rn »1» .

^ , trägt zur Zeit cn't etwa 30 Millio-
5ittf tfA

’
!®0 (,ncr- Dabei entwickelt sich Brasiliens

tiii hinein Tempo, wie es eigentlich
rikani !^ ,

ücm märchenhaften Aufschwünge ame -
Großstädte bekannt ist . Ties gilt

t^ uin non dem kleinen Staate Sao
die Elektrifizierung des Landes und
ülien entwickeln sich sehr rasch . Bra -
die Matt. ." Leute bereits zu den Ländern, die
*Hnn Ä Automobile , pro Kopf der Bevölke -
i- B ^ Echnet. haben . Die Stadt Sao Paulo
^. Di

'
an ». "NN", io viele Autos wie London .

Brasilia »
nn sagen, daß für die Einfuhr nach

jL ilfnte alle Artikel in Betracht kom -
^ iwicklu - ^ nic

^ n Aufbau der industriellend»r Landes erforderlich sind , alsoi^eredelungsmaschinen jeder Art .
I he,,, / . ’vrnfle des Importes nach Brasilien<<t w. , , w erster Reihe eine Kreditfrage .y ® Äit hv . r- , -: * 1“ -* Jicmt viut I V u I I 1 V u H V.
toh bcii, .̂ . imnische Industrie sich erst im Auf -
toifg,,

, öet ' mird meist ein mehrjähriges Ziel
!"arei, ' "m eine Amorftsaiion der Einfuhr -
xlUhfjjs

"
. " ihrer industriellen Verwendung

, ^ °rtma ?, .^n können . Finanziell ist also die
o >via Ebkeit nach Brasilien ähnlich beschaf -
, ' r nach Rußland , nur daß an Stelle
^ ijische »

"
i.

'^ luckmft des Reiches im deutsch -^
ftchäs.

'
. /Geschäfte, im deutsch - brasilianischen

. arasj,̂ me Exportkreditversicheruug tritt .
«o* U. ?** eigentliche Handelsverträge bis-
88 ttfiin,t keinem Lande abgeschlossen. Ge-

welche die Einfuhr von brasiliani-
Zasriia„ îiee ungünstig behandeln, besteht eine

„ ..
"Nche Repressiv - Bestimmung zur Ber-L ^

.oelu » . . .. " » v . [ | | iv =ohiuuuiuuh ju . « . »
h^iüntnrtV»

l0mtlidjer Einfuhrzölle. Durch diese
hl'n zur

*r idul Brasilien vor einiger Zeit Spa -
u ?iiilantt̂ Eabsetzung seiner Importzölle für
NsUim !^ n Kaffee gezwungen . Zur Durch-
n?^dsn° - t derseitiger Vollstreckbarkeit wäre einirag für den d eutsch-brasilianischen
Dritte stt. v ^ zweckmäßig. Entsprechende
^ "8 , . Kreits von der deutschen Rcgie -

, zur Vermeidung der Toppelbesteue-
Ebenso wünschenswert wäre

«sh,
. wie‘U|, v v ,e t zwischen Deutschland und Oester -^ bcin??choslowakei, Italien , Griechenlands Ar . ,. .ch . In zi » I» r ■*). ,,hitrm Kpmiiflt itffiv^ iofiTii- . .In dieser Beziehung bemüht sich

$
'7 * lg

"- "' ichc Handclsverband , Berlin , sehr .J ? ' f c p
"i r«djttet man in Brasilien mit einer

!>u ' i die ? 11 i c von über 13 Millionen Sack,^ rasjii bbchste Kaffee -Ernte erreicht wäre,Ä^ vapi» En lemals gehabt hat . Brasilianische
iWr0*! ftn k» letzter Zeit in London und
j^ iiche .̂gestiegen,' man sagt Brasilien eine
t0 lktzt

^^ ostsentivicklung voraus , wie sie
ü'faje » ~5n Jahren von verschiedenen amers

ivelI„ooten erlebt worden ist.
t«il

‘ '«>rd ? Umfange es Deutschlairdinög lich
kj». diesem brasilianischen Aufstiege
toi» ^ redi .r ' k>t nach Sachlage in erster Reihe

t b »!r.arne‘ Und da die Steigerung der
ftnc pichen Ausfuhr überhaupt in erster

. v ." .oditfragc ist , wäre es wünschens -
«r »

' ' irr <ra -̂ >es Thema auf den Programmen
P ^ ' ^ ftchastskonferenzen zu sehen. Tie

osilktion mag quantitativ nnd quali-

'tot, ? 'nc
i
4SSÄ konkurrenzfähig sein, solange
tot, , (,fio „a r

nit den Kosten und der Dauer der
t«t , " n , v -

" n Zielgewührung nicht konkurrie-
i» intern 'Lag ihm seine ProduktionSkapazi-"«tze»

"otionalen Konkurrenzkämpfe wenig
‘“""'ftm.f. jm Deutschen Reich

£ “ ä,5 " fan « •3u,i 1926 -
Atzten Äteichsamt berichtet : Das bis

^iin " 'Hkl des Juni anhaltende reg-" >cr hnt durch die nngeivöhnlichc
„ „

'^ aenfällc auf den Feldern vielerlei
'>» d hi ,

rt5) tcJ - In manchen Gebieten des
7 » » CT,. . - ’ vochwasscr große Ueberschwem-

"to
"^ eu » UMt worden, die weite Flächen

da »»
" urlandes unter Wasser setzten

vto befindliche Ernte größtenteils
7 &C,,

'
i, L " f leichteren und l>üher gelege-

die starken Niederschläge im
v durchweg günstig auf die Wei-

. tllh * > ÖCT ? rtrtliin iimiiS iSj>rNtS T 'ini
7 »,

011 * aaten cingcwirkt nnd deren
1fbcriri\ r

'-i ^ "fördert. Mit dem 'Nachlassen
I Ende Juni ist auch sonst im
v "n V de, , weder eine Besserung eingetretcn.
^ to ». r Lta»^ viachlungcn zu Anfang Juli
7'dj»? de, ,

" der .Palmfrüchte im ganzen —
ll* i??» d b» , »Ebegten Befürchtungen — als bc-

TZtt,,Eminet werde» . Tie Beurteilun -
w -7 ^ etreidc bleiben zwar etwas im^Bvrjahre zurück, für Som-

iS 1® Ib ' z
"

s? L^Er diese fast durchweg gün-
>ri>̂ ? ei Folge der zu starken flieget *' ,7>>-gt »^ " " w'den vielfach die Blüte be -

,s . ^>gkr O " 011, daß mit mehr oder min -
ton ^ i N,, „ . ^ 'wvbildung gerechnet werden
toeÄ«» . 4s . . ^ wcizen ist häusiger Gelbrosti La » » . EEdem wird vielfach über um -
"t!to» .

.di.
'-h

^ »erung
. üarke <r" der Getreidefelder, sowie

, , . Verunkrautung derselben , ua-
^ l » , ^ aien, berichtet , ivlehr

toi^ ier dj »
"svte haben unter dem nassen

" h die
'dvcksrüchte gelitten , und zwar

!>>>i^ ' chied .-,, .? -^ " artofseln . bei denen sich
fj,,h '5' ^ Knvllenfäulc gezeigt hat.

^ dttris,
"

„beeinträchtigt, sowie viel'tot, arnks 'E Rübenfliegen, die in diesem. auftrctcn . Sehr

' to » " fitth VCr. .. ?w,uuenTa,uc « ezetgr par.
3Uieg überall verpflanzt nnd wei-

5] Wirz ans . Ihre weitere Ent -
eine ungewöhnlich

•Jto war , Mengen1, fit » t - •vlwlt>cu uuiuani . « cqr
»> u Kle »

E v 'sherige Witterung für die
^ix

"'wist tzjA
'" ' d Wiesenheu , die sich hicr-zum letzten Iunidrittcl ver-

e tzü,'» ? en verspäteten Schnitt läßtoss Futters zu wünschen übrig.

Durch 'Nässe und Ueberschwemmungen sind auch
große Mengen von Heu und GraS verfault und
verschlammt und können nur noch als Streu
Verwendung finden .Unter Zugrundelegung der Zahlennoten 2 —gut, 3 = mittel , 4 = gering ergibt sich im
flleichsdurchschnitt folgende Begutachtung: Win¬
terweizen 2,6 : Sommerweizen 2,7 ; Winterspelz
2,6 ; Winterroggen 2,9 ; Sommerroggen 2,8 ;Wintergerste 2,7 ; Sommergerste 2.5 ; Hafer 2,6 ;Kartoffeln 2,9 ; Zuckerrüben 3,0 ; Runkelrüben
3/J ; Klee 3,1 ; Luzerne 2,7 ; Bewässerungswiesen
2,5 ; andere Wiesen 2,7.

Wirtschaftliche Iiundfchau.
Der Goldwert der preußischen Jnflations -

Schatzanweisungen.
Dem Amtlichen Preußischen Pressedienst wird

aus dem preußischen Finanzministerium mit¬
geteilt : fllach Feststellung der preußischen Staats¬
schuldenverwaltung sind gemäß 8 21 Abs . 2 des
Anleiheablösungsgesetzes die berechneten Gold¬
werte der von Preußen in den Jnslaftonsjahren
begebenen verzinslichen Schatzanweisungen fol¬
gende :

1 . Ter Goldwert der zinsigeu Schatzanweisun¬
gen von 1921 beträgt 6,86 vom Hundert des'Nennwertes . Tie gesetzliche Ablösungsschuld für
je 500 Ji Nennwert beträgt mitliin 0,862 flleichs -
mark .

2. Der Goldwert der fünfzinsigcn Schatzan-
weisungcn von 1922 beträgt 1 .392 vom Hundert
des 'Nennwertes . Tic - gesetzliche Ablösungs¬
schuld für je 500 Ji Nennwert beträgt mithin
0.174 'Reichsmark .

3. Ter Goldwert der 7—lözinsigen Anwei¬
sungen von 1923 beträgt 0.183 vom Hundert des'Nennwertes . Die gesetzliche Ablösungsschuldfür je 50 000 JI flkmtrocrt beträgt mithin 0 .22 875
Reichsmark , Die Ablösungsschuld ist also infolge
der Oseringsügigkeit der von den Inhabern bei
ihrer Begebung ausgezahlten ttzoldwert« bei
allen drei Anleihen sehr gering. 'Noch wesentlich
niedriger würde der (tzegenwartswcrt zu berech¬nen sein zufolge der durch das Anleiheablösungs¬
gesetz vvrgeschriebenen llnverzinslichkeit der An-
leiheablösnngsschuld bis zum Erlöschen der Re-
paraftonsverpflichtungen. Mit Rücksicht aufdiese geringen Werte der Ablösungsschuld hatder preußische Finanzminister an Stelle des
Umtausches in Ablösungsschuld die Tilgitng der
Schatzanweisungen durch eine Barablösung in
Aussicht genommen . Wenn hierbei auch im Be¬
nehmen mit den übrigen Ländern im Hinblickauf die besonderen Umstünde Barablösungssätze
vorgesehen sind , die über 0>egenwartsweri , ja
selbst über den fllennwert der gesetzlichen An¬
leiheablösungsschuld hinausgehen. so können
doch gelegentlich in Erscheinung getretene un¬
gerechtfertigte oder spekulative Erwartungennicht erfüllt werden. Tie Veröffentlichung derVerordnung über die Ablösung der preußischenAnleihen, als welche allein die drei vorgenann¬ten noch bestehen, wird in der nächsten Wocheerfolgen.
Die Aufwertung der Guthaben bei Fabrik - und

Werksparkassen .
In diesen Tagen wird die Durchführungsver¬ordnung zum Aufwertungsgesetz über die Auf¬wertung der Guthaben bei Fabrik - nnd 'Werks -

sparkajseu svivie der Ansprüche an Betriebs -
Pensionskassen verössentlicht iverden . In ihrhat die fllcichsregierungdie näheren Bestimmun¬gen getrofsen , zu deren Erlaß sie durch 8 64 des
Aufwertungsgesetzes ermächtigt worden ist . TieArtikel 1 — 4 grenzen die Begriffe der Fabrik-und ÄVerksparkassen und der Betricbs - Pensionö-
kassen , der freiwilligen Ztrwendungen des Ar¬beitgebers und der gesonderten Verwaltung nndAnlegung des Kassenvcrmögens , im Sinne des8 63 Abs. 2 Ziffer 6 des Aufwerfttngsgesetzesim einzelnen ab.Tie Artikel 5—8 enthalten eine ins einzelnegeltende Regelung der Aufwertung der Fabrik-und Wcrksparkasscn . Hier ist eine teilweise
Rückwirkung , begrenzt mit dem 15. Juni 1922,vorgesehen . Tic weiteren Vorschriften der Ver¬ordnung beschäftigen sich mit der Zusammen-schnug der Ansivertungsstellen und ihrem Ver¬fahren. Für die Entscheidung von allgemeinenFragen , die für sämtliche Kassengläubiger einesBetriebes von Bedeutung sind , ist als Aufwer-tungöstelle die nach der 4 . Verordnung zurDurchführung der Verordnung über Goldbilan¬zen vom 28. August 1924 gebildete Spruchstelleeingesetzt ivvrden unter Abänderung ihrer Zu-sammensetzung dergestalt, daß ihr auch eine denGläubigcrkrciscn nalrestehende Persönlichkeitbcigegebcn ivorden ist .

Anmeldung von BersicherungsansprüchLn.Der Schnhverband der Lebens- und Feuer -versichcrten e . B . . Berbandslcifting : München ,Jsabcllastr . 40, teilt uns folgendes mit:
Wie wir aus vielen uns zugegangeneu Zu-schrtstcn ersehen haben , herrscht in Versicherten¬kreisen bezüglich des in der neuen Verordnungvom 22. Mar dieses Jahres über die Auswer¬tung von Verficherungsansprüchcn vorgesehenenAnmeldctcrmins große Unklarheit. Wir möch¬ten deshalb daraus Hinweisen, daß für Ansprücheaus Lebensversicherungen (als Lebensversiche¬rung gilt die Versicherung auf den Lebens - nndTodesfall, Kapital - und Rentenversicherungusw . , ferner die Invaliditäts - , Alters - , Wit¬wen - , Waisen - , Aussteuer- und Militärdienst -

Versicherung. gleichviel ob auf Kapital oder
fllcntei , sowie aus solchen Kränken- , Unfall - und
Haftpslichtvcrsichernngsverträgen, für die nach
gesetzlichen Bestimmungen oder nach Vorschriftder Aufsichtsbehörde vor dem 14 . Februar 1924
ein Prämienreservefonds im Sinne der 88 56 ff.des Versicherungs- Aufsichtsgesetzes zu bil¬
den ivar, vorläufig ein ?lnmeldetermin nicht
festgesetzt ist. Dagegen müssen Ansprüche aus
Versicherungsverträgen anderer Art als vor¬
stehend erwähnt , bis zum 1 . Oktober dieses Jah¬res bei den betr . Versicherungsgesellschaften an-
gemeldct iverden , andernsalls geht der Aufwcr-
tiingsanspruch verloren . Weitere Auskünftelfllückporto beifügenj erteilt kostenlos der Tchntz -

verband der Lebens - und Feuerversicherten
e. V. , Verbaudsleitung : München , Jsabella

. straße 40.
*

Münzstatiftik. Jm Junl wurden im DeutschenReich an Münzen neu geprägt : IS Millionen Rm.Zwei- und 9,8 Mill . Dreimarkstücke , sowie 8,55 Mill.
Fünfzigpscnnigstücke . Der Gesomtumlauf beträgtnunmehr 281,75 Mill. Rm . Ein - , 126,8 -2 Mill . Zwei»,152,32 Mill . Drei - und 8.42 Mill . szünfmarkstücke ;feiner 2,78 Mill . Ein - , 5 Mill . Zwei- , 27,63 Mill.J-üns - , 58,88 Mill . Zehn- und 198,85 Mill. Fünszig-
psenuigßückc .

Die Metallhalbzengindustrie im Juni 1828 . DerZcntralvcrband der Deutschen Metallwalzwerk- und
Sütteiiindustrie E . V . Berlin berichtet : Die Lage der
Metallbalbzengindustrie hat sich im Juni gegenüberMai nicht geändert. Die Beschäftigung ist unzurei¬
chend . Bei einigen Werken liegen etwas mehr ?luf-
träge als bisher vor . Die Verbraucher decken nurden dringendsten Bedarf. Die Preise sind weiter
zurückgegangen , sie liegen vielfach unter den 91e -
srehungskostcn . Die Zahlungsweisc der Kundschaftläßt zu wünschen übrig . Die Slusfuhr wird durchden Wettbewerb der »alutaschwachcn Länder erschwert .

Dr . Paul Meyer A .- K ., Berlin . Das Geschäfts¬jahr 1825 schließt wiederum mit einem Verlust von
1 888 715 Rm . ab, der sich einschließlich des Verlust-Vortrages von 1824 aus 2 298 165 Rm . erhöht . Zur
Deckung dieses Verlustes beschloß eine a . 0. G .V .vom 5. Januar 1826 die 599 999 Rm. Vorratsakticn
cinznziehen sowie das restliche Aktienkapital im Ver¬hältnis 5 : 1 auf 599 999 Rm. zusammcnznlcgen undcs durch Ausgabe neuer Aktien auf 8,5 Mill . Reichs¬mark wieder zu erhöhen . Die Herabsetzung desKapitals »nd die Ausgabe der neuen Ihftien ist in¬
zwischen durchgesührt . Durch die Zusaimnenlegungwurde ein Buchgcwinn von Rm . 2 599 999 c '-zielt , derzur Deckung .der eingctrctcncn Verluste, sowie zuweiteren Abschreibungen auf daS Warenlager ver¬wendet worden ist . Die aus der Kapitalcrhöhnng
zugeslossenen Mittel haben ausgercicht, um die Ver¬
schuldung der Gesellschaft zu beseitigen , so daß weder
Bankschulden noch Äkzeptvcrbindlichkeiten bestehen.Jm neuen Geschäftsjahr hat die Gesellschaft weiteran der Umstellung gearbeitet und durch entsprechendeSpar - und Organisationsmaßnahmen sowie Ver¬
besserung der Fabrikationsmethoden « nd Verein¬
fachung der Typen die 6>estchungSkostcn beträchtlichherabgcmindcrt. Wenn auch die allgemeine Wirt¬
schaftslage zurzeit schwierig nnd undurchsichtig sei ,so hoffe die Verwaltung doch, bei ziclbcwußtem Fort -
schreitcn auf dem eingcschlagencn Wege wieder zu be¬friedigenden Ergebnissen kommen zu können . Dergegenwärtige Auftragsbestand gibt für einige Mo¬nate Beschäftigung . Der dluftragseingang kann mit
Rücksicht aus die Zeitverhältnissc als befriedigendbezeichnet werden.

Ein zweites Leunawerk. In der Gemeindeverwal¬tung von Rachterstcdt wurde mitgeteilt, daß die I . G .der Farbcnindustric in der dortigen Gegend dem¬
nächst ein zweites Leunawerk errichtet und
zunächst 259 Morgen rechts und links der Bahn be¬hauen will . Das Dorf Nachtcrstedt werde in näch¬ster Zeit verlegt werden.

Schebera A .-G. Automobilwerke, Berli « . Die
Generalversammlung genehmigte die Regularien und
setzte die Dividende auf 19 Prozent fest . Die tur¬nusmäßig aus dem SlufsichtSrat ausscheidcnden Mit¬glieder .wurden wiedergewählt. Neugewählt in den
Aufstchtsrat wurde D?. jur . Otto Mcrkcns, Direktorder Dresdener Bank Berlin .

Tellus A .- G . für Bergbau und Hütteuiudustri«,Frankfurt a. M . Tividcndcnvorschlag 5 Prozent wieim Borjahr . Generalversammlung am 6 . ?lugust .

Verkehr
Oberrheinschiffahrt.

Die Wajscrsluten aus der Schweiz wollen kein Endenehmen . Kaum daß die letzten Hochwasscrwclleneinigermaßen etwas abgelanscn waren , kommen neue
Wasscrmengcn aus dem in diesem Jahre einen rechtgroßen Tiefgang ausweiscnden Bodcnsec den Ober¬rhein talwärts . Einen solchen Wasscrstand mittenim Sommer hat man schon lange nicht mehr beobach¬tet . Für die Oberrhcinschifsahrt hat der außer¬gewöhnlich günstige Wasserstand insofern sein Gutes ,als die Schleppkähne samt und sonders mit der vol¬len Last abgcladcn werden können . Dagegen wirken
die Fluten nachteilig auf den Schlcpphetrieb, denndie Schleppdampfer haben unter dem starken Stromsehr zu leiden . Jm großen ganzen ist der Verkehrauf der eigentlichen Obcrrhcinstrcckc unverändert .Von der recht lebhaften Bewegung des Schiffsver¬kehrs auf der Strecke fliuhr — 'Rotterdam ist hier nichtdas geringste zu verspüren. Die Fahrten nach undvon Basel nehmen ihren ruhigen Frortgang , ohne daßdiese Strecke überlastet ist . Man verspürt auch hierden Rückgang des Verkehrs.

Ter Talvcrsand ab Straßburg ließ norübcrgehendnach , weil die Erzzufnhren per Bahn bedeutend
schwächer wurden. Schiffsraum für diese Trans¬porte ivni^ c kaum gesucht. In einem Einzclfall er -zielte ein Schleppkahn eine Schiffsmiete von VAReichSpfcnnig pro Tagestonnc bet freiem Schleppenund Fahrunkosten. Sehr viele Partikulicrschifscwandern nach Lcerscin sofort wieder nach der Ruhrab , um möglichst Epportkohlcn nach den Seehäfen zuladen. Das Verlangen der Kaynbcsihcr , in der letz¬ten Zeit, an Stelle der bisherigen Frachten nur nochin Tagcsmiete zu fahren , hat sich iniincr mehr durch-
gcsctzt . So konnten in Mannheim verschiedene Kähnenur in Tagesmictc gechartert werden . Die einzelnenMietssätzc bewegten sich zwischen 7 und 8 Rcichspfen -nig. In der Hauptsache wurde,1 diese Kähne fürAbbrändc und Steinsalze benötigt . Die bekanntenAininoniaktransportc vom Hemshof haben in ver¬stärktem Umsangc eingesetzt, cs wurden schon ansehn¬liche Mengen vcr ' adcn . Dieses Düngemittel wan¬dert zum größten Teil nach den Seehäfen Antwerpenund Gent sowie nach einzelnen holländischen Binnen -stationen . 2luch Salpeter in Säcken wurde viel ver -laden .

Die Schiffsfrachten waren unterschiedlich . So wur¬den für eine Ladung n ach den beiden LöschplätzenBlake und (tzcnt in einem Ausnahmefallc eineSchisfssracht von 2K holländischen Gulden pro Tonnebezahlt. Für eine größere Partie nach Gent waren- Istiildcn zu erzielen. Ammoniak nach Rotterdamwurde zu einem Gulden und fünfzig Cents gefah¬ren , wogegen nach Antwerpen 1,89 hfl . bezahlt wur¬den . Steinsalz nach Kraling 'sche Beer lbci Rotter -dauft wurde zu hfl . 1 .85 pro Tonne übernommen.DaS Verladcgcschäft in den Mannhcim-Ludwigs-hascner Häfen übertrifst den Entladcbctrieb bcden-tcud . Letzterer ist kaum von Bedeutung. Nachdem?.?,̂ ^^ 9ehcnd die Mühlen und sonstigen Gctreidc-Ivschplätze größere Tchisssankünstc zu verzeichnenhatte » , ist die Tätigkeit an diesen Umschlagsplätzenschon wieder eingeschränkt . Der Slückgutverkehr vonund nach den Scchäscn, ebenso nach den Mittelrücin »stationen ist zufriedenstellend . Die für diese Güterin Frage kommendeu Umschlanshallcu haben schön zutun , eS sind dies aber auch die einzigen Anlagen, dieeinen regelmäßigen Betrieb habci : . Im Schlepp -ncschäft ist hinsichtlich der Höhe der Schleppsätze eineAendcrun» nicht cingctrctcn. Schlcppkrast nach Tal -stationen und nach der fllubr bleibt » ach wie vor ge¬sucht , cs müssen einzelne Schisse im beladene « Zu-

Oie Lage des badischen Arbeits -
markts.

Konnicn bereits für die unmittelbar voran»
gcg .tngcnc Berichisperiode vereinzelte, wenn
auch nur schwache Anzeichen einer leichten Besse¬
rung der Clesamtbeschästigungslage beobachtetwerden , io schien sich für die Berichtszeit sl. bis
7. .Juli 1926 » diese, wenn auch nur sehr schwacheTendenz zu einer geringen Besserung behaup¬ten zu wollen . Die Zahl der Hauptunterstüt¬
zungsempfänger hat — von 66 718 auf 66119 —
schwach abgenommen. Parallel sank auch die
Kurzarbeiterziffcr (Kurzarbeiter außerhalb der
Tabakindustrie) von 7726 auf 6499 . War für die
vorangegangene Berichtszeit sodann noch keine
Besserung des Verhältnisses von , Angebot und
Nachfrage zu beobachten , so machte sich für die
jetzige Bcrichtszeit immerhin eine , wenn anchnur sehr schwache Verringerung der (das Ver¬
hältnis von Angebot und fllachfrage auf dem' Arbeitsmarkt anzeigenden) Anbrangsziffer in¬
sofern bemerkbar, als am 7. Juli auf eine offeneStelle 47 Arbeitsuchende im Landesdurchschnittentfielen, während sich die entsprechende Zifferam 30. Juni immerhin noch auf 53 belaufenImtte.

Doch muß vor voreiligen Schritten cnffchie -üen gewarnt werden. In der Mehrzahl der
Bernfsgenoffen ist die Lage noch nahezu gleichungünstig geblieben .In der Landwirtschaft hat sich der Wit¬
terungsumschlag etwas bemerkbar gemacht, an¬dererseits konnte aber auch wieder verstärkteNachfrage nach Aushilfskräften für die Heu- und
Kirschenernte beobachtet werden.Die durch Absatz - wie Auftragsmangel charak¬terisierte Lage des Arbeitsmarkts der Metall -und Maschinenindustrie zeigte , im gan¬zen betrachtet , keine Tendenz zur Besserung.Vereinzelt wurde vielmehr noch weitere Ver¬ringerung der Bcschäftigungsmöqlichkeiten be¬
obachtet . Eine Herdfabrik hat ihren Betrieb
geschlössen , auch in einigen anderen Branchendieser Berufsgruppe erfolgten noch Entlassun¬gen , wenn auch geringeren Umfanges, In der
Schmuckwarenindustric war ein Ab¬flauen der Aufträge zu bemerken , immerhinblieb einige Nachfrage nach Juwelenarbeiternbestehen. In der U h r e n i n d u st ri e und ver¬wandten Industrien bat die Erwerbslosigkeitnoch etwas zugenommen .Innerhalb der chemischen I n d u st r i e kames zu einer größeren Entlassung von Arbeits¬kräften in der Gummi- und Celluloidfabrikation
(ca . 165 männliche , 55 weibliche Arbeitnehmer) .Jm Spinn st offgewerbe — Baumwoll-und Seidenindustrie — blieb der Arbeitsmarktim ganzen genommen , schlecht. Im LörrackerBezirk war eine Zunahme der Kurzarbeit zubeobachten . Andererseits zeigte eine Seiden¬weberei des Freiburger Bezirks Bedarf an Ar¬beiterinnen . Auch machte sich «ine , wenngleichzunächst nur schwache Besserung in der AuS-rüftilngsinduftrie bemerkbar.Der Arbeitsmarkt der Papier - und Lc -

£,i ri £ ö„.uftric äcigte gleichfalls schwache ört¬liche Besserung.In der Slahrungsmittelindustrie be¬stand einige Unterbringnngsmöglichkeit in derKonservenfabrikation.In der Tabakindustrie und den mit ihrverwandten Industrien hat die fteicht « Besse-rungstendcnz trotz geivisser Schwankungen inetwas augehalten. Die Tabakkurzarbeiterzisserist von 10 681 am 30 . Juni auf 9921 auf 7. Juligesunken .
In der Holzindustrie blieb jedoch dieLage fast allgemein ungünstig.Dieselbe Feststellung ist für das Bcklci -dungsgc werbe zu machen.Ebenso ist der Kräftebedarf des Bauge¬werbes gering geblieben.Der Angestelltenarbeitsmarkt zeigtekeinerlei Aussicht auf Befferung. Vielmehr istdie Erwerblosenziffcr der kaufmännischen Be-ruisgruppe noch infolge weiterer , nicht unerheb-licher Entlassungen, gestiegen . Hingegen belebtesich in der verflossenen Berichtszeit die Nachfragenach -Hotel (Koch- ) pcrsvnal.

stanä iiniiicr noch cinigc Tage an » er N-ckarspitzc ,dem Ausnahincplah »nd Drcßplatz der Talzüge. lic-gen bleiben . Lccrc Kähne bekommt man jederzeitweg.
*

Aktiengesellschaft sür Berkehrsniese» . Die außer-ordcntliche Gcneralvcrsainmlunn der Akticngcscllschastliir Verkehrswesen gcnchmiatc die Erhöhung desGrundkapitals der Gescllschast » in 1 599 999 Rm . von8 Millionen 'Rcichsniark auf 19 599 990 Rm. und dieentsprechende » Satzungsänderungen . Die ncucn -’599» rück, auf de » Inhaber lautenden Aktien über je 699Rm . iverden den alten Aktionären unter Ausschlußdes gesetzlichen BczugsrcchtS von einem Konsor -tiinn unter ttührung der Berliner Handelsgesellschafttn der Weise angcboten, daß auf alte Aktien imNennbetrag von 3600 Rm . eine neue Aktie über 699Rm . zum Kurse von 105 Prozent zuzüglich Bvrscn-umsatz,teuer bezogen werden kann . Zu Beginn derltzeiicralvcrsaininlttiig teilte der Vorsitzende . Clchcim-
£? *

v Ä ".'j.to der bisherige zweite Vor¬sitzende des Aufsichtsratcs, Tr . jur . Lübbert , zumGeneraldirektor der Akticngcscllschast für Verkehrs-
s
U, *

C!ir Ict und daß die MitgliederGeh . Oberfinanzrat Dr . Springer»nd Direktor August Stauch, beide in Berlin , im
Ausau ' wcnhang mit ihrer Auslandstätigkcit für bicGcsellschaft ihre Mandate nicdergclcgt hätten. DieW cdcrwahl der beiden nach erfolgter Kapitalscr -vöhuiig wurde von der Generalversammlung gcnch -nngt. Bon Aktionärscitc wurden verschiedene An¬träge über Ncrbesierungen in der Durchführung derBezugsrcchtstransaktion und über dte Zttlassung derItingcn Slktic» zum Ultimohandel gestellt. Die Ver¬waltung versicherte auf die Wünsche nach Möglichkeitclnzngchcii , bemerkte icdvel, , daß dte Zulassung zumUltiinohandel vom Börscnvorstand nach dem Umfangdes Gcschästs in den neuen Aktien entschieden werde .Von der Bcrwaltnng wurde ferner auf Befragenmitgcteilt, daß die Gesellschaft rund 59 Vetciliguiigennnd einschließlich der Tochtergesellschaften noch mehrhabe . Tic habe durch Zukauf dcS MichaclpaketcSihre Vetcilignng bei der Halle —Hcttstäbtcr Eiscn -bahiigcsellschast vergrößert. Die KapiialSerhöhungici zwecks Schaffung fliisiiger Betriebsmittel für eineReihe von aussichtsreichen Banvcrhandlungen undfür die Möglichkeit erweiterter Betätigung notwen¬dig.
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Märkte
Frankfurter Getreidebörse .

Amtiiche Notierungen vom 12 Juli 1926

100 kg
Parit. Franbft. Goldmart 100 kg

Parit . Frankft. Goldmark

Weizen Wett . )
Roggen (inlAnd.)
Sommer- Gerat«
Hafer (inländ.)
Hafer (ausländ.)
Mais (gelb) . .
Mais (Mexed ) .

3175 - 3200
23 00 - 2325
21 00 - 23 00
17 75 - 18 00

Weizenmehl
Ro^genmehJ
Erbsen . .
Heu . .Stroh . .Biertreber . .

4275 - 43 00
33 00 - 33 25

9 00 - 1100
32 00 - 45 00
10 .00 - 10 50
600 - 650

15 50
0 Getreide, HUlaenfrttchte u, Biertreber ohne Sack. Weizen *

Meni, Roggenraebiund Kleie ohne Sack .
Tendenz lest
Berlin , 12. Juli . Amtliche Produkten -

notierungen in Reichsmark je Tonne (Weisen »
und Roggenmehl je 100 Stfl . ) .

Märkischer Wetzen — , Juli 805 , September 266,50
bis 266 , Oktober 267,50 —267 B . Märkischer Roggen
210— 212, Juli 225,50 , September 206— 205,50 , Oktober
206,50 B . Sommergerste 205—212 , Wintergerste , in -
länd . 190—204 . Märkischer Hafer 208—217. Mats ,
loko Berlin 174— 178.

Weizenmehl 87,75— 89,75 , Roggenmehl 29,75 —80,75 ,
Weizenkleic 10, Roggenkleie 11,25— 11,85 .

Tiiix 100 Kg. in Mark ab Abladestationen : Viktoria¬
erbsen 85—46, kleine Speisecrbscn 80—84 , Futter -
erbsen 22—27 , Peluschken 23,50—27, Ackerbohnen 22
bis 24, Wicken 82—34, blaue Lupinen 14,50—16,50,
gelbe Lupinen 19—21 , Rapskuchen 14,60— 14,80 , Lein¬
kuchen 19,80—20 , Trockenschnitzcl, prompt 19,40— 19,90 ,
Soya 20,80—21, Kartosfelflocken 24,50 —25 .

Mannheimer Produktenbörse vom 12. Juli . (Eig .
Trahtmeldg . s Weizen , inländ . —, ausländ . 80,75
bis 88,50 , Roggen , inländ . —, ausländ . 23,75—24 ,
Hafer , inländ . — , ausländ . 19,25— 28, Braugerste ,
ausländ . 26,50 —27,75 , Futtcrgerstc 20—21,50 , MaiS ,
gelb , mit Sack, alter 18— 18,15 , neuer 18,75— 19 , Wei¬
zenmehl mit Sack 42,75—48,25 , Brotmchl 28.50—32.50,
Roggcnmehl 82,75— 88,50 , Weizenkleic 8,75 —9 , Trok -
kentrcber 14,50— 14,73 . Tendenz ruhig .

Viehmarlt in Karlsruhe vom 12. Juli . Amt¬
licher Bericht der Direktion . Zufuhr : Ochsen (49
Stücks : as junge 56— 58, ältere 55— 56 , 6 ) junge 54
bis 55, ältere 52—54, cs 49—52, ds 41 —49 ; Bullen
(80 Stücks : as 47— 49, b > 45— 47, cs 48—45, ds 41 —43 ;
Kühe (40 Stück ) : a) — , b ) — , c ) 32—40, ds 21- 32 ;
Färsen ( 179 Stücks : as 54—58 , b > 45—58 ; Kälber
(104 Stücks : as — , bs — , ccs 66—68, ds 64—66, es 60
bis 64 : Schweine <650 Stück ) : a ) —, bs 78—80 , c )
77—78, bs 76—77, es 74—76. Beste Qualität über
Notiz . Tendenz de» Marktes sehr langsam , nicht
geräumt . Die Preise sind Marktpreise sür nüchtern
gewogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des
Handels ab Stall für Fracht , Markt - und Verkauss -
kosten, Umsatzsteuer , sowie den natürlichen GewichtS-
verluft ein ; müssen sich also wesentlich über die Stall -
prcise erhebe » .

Ofsenburger Schweinemarkt vom 10 . Juli . Aus-
gcfahrcn wurden 412 Stück aus Ortschaften der Be¬
zirksämter Achern , Kehl , Lahr , Oberkirch , Osfenbnrg
und Wolfach . Geschäftsgang gut . Preise sür daS
Paar Ferkel 80- 60 M.

Hamburg , 12. Juli . (Eig . Drahtmeldg . ) Zucker -
terminnotierungen : Juli 18,00 G„ 14.20 B . :
August 14,25 G„ 14,30 B . ; September 14,36 G ., 14,40
B . : Oktober 14,50 G . , 14 .60 B . ; November 14,50 G . .
14,60 B . : Dezember 14,65 G . . 14,70 B . ; Januar 14,80
K ., 14,85 B . ; Februar 14,85 G . , 15 B . ; März 15,03
© ., 15,10 B . : April 15,15 © ., 15,25 B . : Mai 13,25
© ., 15,30 B . : Juni 15,35 ® . , 15,40 B - ; Oktober -De¬
zember 14,55 G . , 14,60 B . : Januar -März 14,90 © .,
15 B . Tendenz stetig.

Magdeburger Zucker - Notierung vom 12. Juli .
Gemahlene Mehlis , prompt 29 , Juli 29 , August 29,25
bis 29.50. September 29,50 —29,75 . Tendenz ruhig .

Bremer Baumwolle - Notiernng vom 12. Juli .
Echlutzkurs : Amerikanische Baumwolle fullv
middling colour 28 mm Staple loko 20.41 Dollarcents
per engl . Pfund .

Psorzheimer Edelmetallpreise vom 12 . Juli . (Mit -
getetlt von der Firma Heimerle & Meule A . -G . ,
Pforzheim .) Feingold 2790 .4 Geld . 2809 .« Brief

per Kg . . Platin 12 .— M Geld . 18.— M. Brief per
Gramm , Feinstlber 89,40 M Geld , 90,40 M Brief per
Kg.

Berliner Meitallmarkt vom 12. Juli . Elektrolyt -
kupfer 182,75 , Originalhüttenrohzink 68,50—69,50 ,
Rcmelted - Plattenzink 59—60, priginalhüttenalnmi -
nium 285—240, dto . 99 % 240— 245 , Reinnickel 340 bis
350 , Antimon - Regulus 110— 115, Silber -Barren 89,50
bis 90,50 .

Berliner Metallmarkt vom 12. Juli . Elektrolnt -
Kupfer : Juli 119,25 B ., 117,50 0) . ; August 119 B „
119 G . ; September 119,75 bez . , 119,75 B .. 119,75 G . ;
Oktober 120,25 B „ 120,25 G . : November 120,75 B ..
120,75 G . ; Dezember 121,25 B .. 121,25 G . ; Januar
121,50 B ., 121,50 G . ; Februar 122 B „ 121,75 G . ;
März 122.25 B . , 122,25 G . Tendenz scst . — Blei :
Juli 63 B . . 62,25 G . ; August 63 B .. 62,50 G . ; Sep¬
tember 62,50 bez .. 62,50 B „ 62,50 G . : Oktober 62,75
B . , 62,50 G : November 62,75 B . , 62,50 G . ; Dezem¬
ber 63 B . . 62,50 G . ; Januar 63 B . , 62,50 G . ; Fe --
bruar 63 B . , 62,50 G . ; März 62 B „ 62,75 G . Ten¬
denz fest .

Börsen
Frankfurt a. M . , 12. Juli . Die mit Wochenschluß

eingetrctene lustlose Haltung an der Börse hat sich
auch auf die neue Woche übertragen . Namentlich
gnsangs übcrwogcn die Abgaben ziemlich stark ; be¬
sonders lagen Verkäufe für englische Rech¬
nung in Montanwertcn vor . Diese stellte man mit
der Möglichkeit in Zusammenhang , dass der englische
Bergarbeitcrstreik die längste Zeit gedauert haben
dürste . Später wurde die Umsatztätigkcit ganz ge¬
ring , so daß auch die Kursrückgänge kein größeres
Ausmaß annehmcn konnten . Durchschnittlich fanden
Kursrückgänge statt : Rlebeck Montan verloren 3 Pro¬
zent und Rombacher sogar 14 Prozent . Für die letz¬
teren wirkte die beabsichtigte Zusammenlegung von
8 : 1 äußerst drückend . I . G .-Wertc erlitten einen
Kursvcrlust von Prozent . Später stellte sich hier
aber Dccknngsbegchr ein , so daß ein Teil der Kurs¬
verluste wieder eingeholt werden konnte . Bon Schtff -
fahrtswertcn waren Lloyd 8 Prozent niedriger und
Hapag 1 Prozent . Ter allgemeinen Tendenz folgten
auch die Elektrowertc mit einem Kursrückgang von
1 bis 2 Prozent . Die Banken konnten sich gut be¬
haupten . Deutsche Bank gewann sogar 1 Prozent ,
ebenso Disconto -Gesellschast, während Dcrsdener
Bank l Prozent einbüßten . Der Markt der zu Ein -
hcitskursen gehandelten Papiere verkehrte in leicht
nachgcbender Tendenz .

Im Frcivcrkchr war die Tendenz still : Becker
Stahl 21, Benz 85,50 , Brown Bovcri 121 , Entrc -
priscs 6, Growag 60, Rastatter Waggon 13 , Ufa 38
und Nnterfrankcn 79. — Aus dem Rentcnmarkt gab
es ebenfalls kleinere Kurseinbußcn .

Der weitere Verlauf wurde etwas freund¬
licher , eine Befestigung war jedoch nicht damit ver¬
bunden . Auch die Knrsbcsscrungen hielten sich in
engsten Grenzen .

Der Geldmarkt stand weiter im Zeichen gro¬
ßen Angebots . Tagesgeld 5—5V», MonatSgeld 4%
bis 4M , Jndustrieakzcpte 4 -6—546.

Im Dcviscnverkehr vermochte sich der Pa¬
riser Franken bei einer Psundparität von 187,50 zu
behaupten , dagegen schwächte sich der belgische Fran¬
ken gegenüber London auf 210 ab . Die italienische
Lira mit 141 gegen London gehalten .

Frankfurter Abendbörsc vom 12. Juli . Im Abend-
verkchr trat an der Börse lebhafte Erholung
ein . Bei Auslandskäufen kam cs zu einer recht
kräftigen Besestigung , so daß die Kurse
bis zu 5 Prozent und darunter in die Höhe gingen .
Tie Umfatztätigkeit war an der Abendbörsc recht leb¬
haft und erstreckte sich auch aus den Anleihemarkt .
Kriegsanleihe bis 0,510 im Freivcrkehr . Die Börse
schloß in ruhiger und fester Haltung . 5 prozenttge
Rcichsanleihe 0,50746 , Preußische Konsols 0,445 . Bar¬
mer Bankverein 108,50 , Kommerzbank 126 medio,
Dresdener Bank medio 182,25 , Metallbank 114 , Pfäl¬
zische Hypothekenbank 112, Hapag 155, Lloyd 149,62 ,
Bochumcr 136,75 , Deutsch Lup 140, Gelscnkirchen 159,
Ilse 186, ManneSmann 122, Phönix 112,25 , Rheinische
Braunkohle 171, Rheinstahl 137, alles per medio ,
Mansfelder 110 , Riebcck 145 , Laura 59,50 , Adler

Kleyer 80. A .E .G . 189 medio , Aschafsenbnrgcr Zell -
stoss 109 , Scheideanstalt 187,50 , Elektrische Licht und
Kraft 139 , Farben 250 , RütgerS 102,50 , Schuckcrt 120,
Siemens 168 , Heilbronner Zucker 82,50 , Stuttgart
84,50 .

N a ch b ö r f e : A .E .G . 140.

Berlin , 12. Juli . ( Funkspruch . ) In der neuen
Börsenwochc nahm

der Rückgang der Fraukenvalnte » gleich bei Be¬
ginn wieder ein forscheres Tempo an . Besonders
gedrückt lag Brüssel , das vormittags gegen Lon¬
don mit 209,59 , und in de« Mittagsstunden mit
228 gehandelt wurde : London - Paris , das am
Samstag mit 187,50 schloß , ging ans 191,50 her¬

unter .
Auch an den Aktienmärkten kam es zu star -
ken Kursverlusten . Die ersten Notierungen
der führenden Terminwerte lagen 4—5 Prozent unter
den letzten Nachbörsenkursen . Ein Kurseinbruch von
besonderer Schärfe lag bei den Aktien der Rombacher
Hütte vor . die schon am SamStag von 82 auf 27 ge¬
fallen waren und ihre Abwärtsbewegung biS 20 fort «
setzten. Dieser Rückgang der Rombacher Aktien und
Mediovorbereitungen der Spekulation waren die
Hauptgründe sür die anfangs einheitlich schwächere
Tendenz .

Am Geldmarkt hielt die Erleichterung an.
Tagesgeld war mit 446—546 Prozent , für erste Fir¬
men auch schon biS 346 Prozent erhältlich . Monats -
geld 5 Prozent . Warenwechsel mit Grobbankgiro 5
bis 546 Prozent .

Im Einzelnen erösfncten Bochumei 3 Proz . , Essen-
Steinkohle 3 Proz . , Köln - Neueffen 3,25 Proz . , Man¬
nesmann 3 Proz ., Riebeck-Montan nach ihrer kürz -
ltchen Steigerung 6 Prozent schwächer . Am Elcktro -
akticnmarkt büßten Siemeüs anfänglich über 5 Proz .,
Schuckcrt 3 Proz . , A .E .G . 2 Proz . ein . Bon chemi¬
schen Werten hatten Dynamit 4 Proz ., Rheinische
Sprengstoff 2 Proz ., Köln -Roltwcil 4 Proz . Verlust .
Farbenaktien , die mit 250 geschlossen batien , setzten
mit 244 ein . Durch die angekündtgtc Kalipreis -Er¬
höhung blieben Kaliaktten von der matten Turch -
schnittstcndcnz verschont . Aschersleben zogen um
4 Proz . , Wcstcrcgeln um 2 Proz . und Deutsche Kali
um 8 Proz an , da sich die Spekulation zum Teil die¬
sen Marktgebieten zuwandte . Bankaktien wurden
ebenfalls realisiert , so daß Berliner Handelsanteile
8 Proz . und sonstige Bankwerte 46 —1 Pro, , ein -
bützten . Schisfahrtsaktien 1—2 Proz . niedriger , sonst
lagen Jndustriewerte zwischen 1—5 Prozent niedriger .
F - st lagen nur noch Textilwerte (Nordd . Wolle vluS
4 Prozents . Hirsch Knpfer pluS 3 Proz . und Busch
Waggon plus 1 .25 Proz . Heimische Renten unter
Führung der Kriegsanleihen abbröckelnd , auslän¬
dische Renten widerstandssähig , Anatolier jedoch nach¬
gebend . Nach Festsetzung der ersten Kurse konnte sich
daS Niveau leicht erholen , ohne daß aber ein grund¬
sätzlicher Umschwung eintrat .

Berliner Nachbörse vom 12. Juli . (Eig . Draht -
mcldg . s Die Börse schloß erholt . Die Medioliqui -
dation werde wahrscheinlich infolge des Eintretens
der Großbanken sür anderweitige Repartierung glat¬
ter als bisher angenommen wurde , vonstatten gehen.

Die N a ch b ö r s e wurde auf Deckungen des Plat¬
zes sogar sehr fest . Nordd . Lloyd 149, nach
einem Schlutzkurs von 146, Hamburg Süd 133 , Deut¬
sche Bank 160 , Farberrinduftrie 248 , nach 245,50 , Rom -
bachcr 22 , Harpener 143.

Mannheim , 12. Juli . (Eig . Drahtmeldg . ) DaS
Geschäft am Aktienmarkt war heute sehr ruhig , die
Kurse leicht nachgebend. Niedriger notierten Dur -
lachcr Hof . Eichbaum , Mannheimer Versicherung ,
Benz und Waldhof . Dagegen waren Sinncr , Ober¬
rheinische Versicherung , Waggon Fuchs höher gesucht .
Es notierten : Badische Bank 140, Rheinische Credit -
bank 116 , Rheinische Hypothekenbank 118 , Farben¬
industrie 243,50 , Rhenania 81 , Durlacher Hof 105,
Eichbaum 64 B „ Sinner 67, Mannheimer Versiche¬
rung 86 , Oberrheinische Versicherung 155 , Benz 84,
Waggon Fuchs 0,85 , Gcbr . Fahr 89. Knorr 112.
Karlsruher Maschinen 39, Konserven Braun 85 ,
Mannheimer Gummi 54, N .S .U . 86 , Pfälzische Müh -
lcnwcrke 110 , Rheinelektra 118,12 , Wayß u . Freytag
103 , Zellstoff Waldhof 153 , Zuckerfabrik Frankenthal
168 , Waghäusel 80,50 , Alte Rheinische Hypotheken -
bankpfandbricfe 10,27 , Kriegsanleihe 0,500 .

Volkswirtschaftliche Literatur .
„Sächsische Industrie «

. Industrie , und « et

kehrs -Verlag , G . m . b. H .. Dresden -A . 1, f , .
rienstratze 16. Die neueste Nummer 26 om.
amtlichen Wochenschrift des Verbandes « «‘JL
scher Industrieller zeigt wiederum die «<* *
Eigenart der sächsischen Industrie , die our
außerordentliche Vielseitigkeit charakterisier^,
und wobei die Veredelungs - und Export -J »
strie stark im Vordergründe steht. Der Bezuo
preis beträgt 2 RM . monatlich .

Devisen.
w Berlin , 12 -soll

Ruenos *Aires
Japan
Konstantinopel 1
London
New - York
Rio de Janeiro
Amsterd -Rotterd .
Athen 100
Brüssel - Antwerp .

1 Pes .
1 Yen .

tBrk . Pf .
1 Pf .

1 D .
[ Milreis .

100 G .
Drachm .

100 Fr .
Danzig 100 Guld . 80 .90
Helsingfors 100 finn M . 10 -548
Italien 100 Lira 14 -43
Jugoslawien 100 Dinar 7 .425
Kopenhagen 100 Kr . 11117
Lissab .- Oporto 100 Kscudo 21 255
Oslo 100 Kr . 91 .93
Paris 100 Frcs . 10 84
Prag 100 Kr . 12422 .
Schwei : 100 Frcs . Hl

'
lfi

Sofia 100 Leva 3 .045
Spanien 100 Pes . 66 -52
Stoekh .-Gothenb . 100 Kr . 112 .35
Budapest 100 000 Kr . 5 .865
Wien 1Ö0 Schilling 59 .305
Kanada 1 kanad . Doll . 4199
Uruguay 1 Peso 4 .175

Basler Devisenbörse . Amtliche Mittel ! »JA,
vom 12. Juli . (Mitgeteilt von der Basler

La
“

Geldkurs
10 7 .
1 .694
1 966

2 31
20 .401

4 .195
0-658

168 46

Geldkurs
12 . 7 .
1 .694

197
231

20.400
4 .195
0659

16851
M

80 92
10 .55
1416
7 .405

111 -23
21345

91 98
10 545
12 .422

81 .19
3045
66 27

112 41
5 865
59 32
4 .199
4 .175

L 'S
k« *

tag

Im
Hg
+ p#
+ p-«

+ o-Ö
+ o.«4
;

bank . ) Paris 18.81K , Berlin 122.93K , London
Mailand 17.70 , Brüssel 11 .90 , Holland 207 .85, -
York (Kabel ) 5 .16 )4 , Neuyork (Checks 5. 16 , Ea " ^ ,
5.17, Argentinien 2.08)4 , Madrid und Barcelona Jk
Oslo 118.40, Kopenhagen 187.— , Stockholm IJU
Belgrad 9 .14 )4 , Bukarest 2.40, Budapest 72-40 . -
72 .95 , Warschau 51 .— , Prag 15.80 , Sofia 3.70. •

Berlin . 12. Juli . O st d e v i s e n : Bükarest ^
bis 1.905 , Warschau 45.23- 45.47, Kattowitz 45 .1» .
45.42, Riga 80.60- 81 , Reval 1 .114— 1. 10. — N o >5, -!
Polen 45.27- 45.73, Posen 45.27- 45.73, Lettland
bis 80 .80 , Estland 1 .115—1.125 , Litauen 40.99- *-

Ergänzungskurse
tum Frankfurter Kursbericht *

Die Kurse verstehen sich in Prozent <

DentseheStaatapaplere .

Zwangsanleihe
4°/o Baden . . .
do . v . 1908 . 09 14
do . v . 1919

10 . 7 .

, 04
1899

3‘*£ Reihe . . ,
* l/2°ln abgest.
3U»ty . Hessen

0 530
0 530
0470
0 3 0

: 8N°°

12 . 7 .

0 500

Ö510
0510
0 460
0360

3% Hessen . . .
7°/n Wttrttemb.
! >(, »/. v . 1881-85
30 , "5, von 1903
l° (o Sächsische

Staatsanleihe
W'„ Sächs. Rente

10. 7.
0 470
0515
0515

PtAlz .Hyp . Pfdb
0 470 ' Rhein .

Pfandbrief *'
12 22 ,
10 25 .

Unnotierte Werte . ^
Karlsruhe . I

Mitgeteilt von B a e r & Elend , Karlsruhe , Kai 8»18

Alles zirka in Mark pro 1000 :— , ■'

*35 Landeswirtschaftsst*1
*90

Adler Kali .
Api .
Baidar .
Grindler Zigarren .
Itterkraftwerke . .
Kammerkirscb . . .
Krügershall . . . .
Die mit 4c bezeichneten Korse

x = R .Ji pro P .M 1000 .— >

Moninger Brauerei • ’ _
Offenburger Spinner«
Rastatter Waggon • •
Rodi & Wienenberg»1 ,Tabakhandels-A.-H- -
Zuckerwaren Spee« *

verstehen *»cD

FrankfurterKursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent .

Fremde Werte .
Deutsche Htaatspaplere .

5% Reichs -AnL
8*/o do.
DoUarsch.-Anw.
9% Pr. Consols
8% I«4imiI .v.1901
8V, % . t .1875-80
4% Kip . E.B.Anlsib,
8*/,% 8iyr. AHi.AbL
8% Bijr. E.S.lnliitu
8°/o Pf. E.B. Prisr. .
*>/,% do.
» do . konv .

10 . 7 .
0 .513
0 -590

12 . 7 .
0 .502
0-542

- . - 0810
0

*
530 0 505

0
*
480

*
115

110 - --

10 . 7. 1» . 7.
5% IiubJuMU . —
5% In . kin .(M4 ) -
8% Mu. km . (in,n — — . —
4‘/j% ün .lrrii .dil. - .— — _
5°/q Mexikaner

Tamaulipas , — . — — . —
4% Türk . v . 1912 15 50 14 75
4 ,/v®/oAnat. 8. 1 24 25 - . -
5% Tehuantepeo --- . — —

Transportwerte .
Hapag . . . . 800 152 -50 149*75
Nordd Lloyd 40 148 50 145 85
Baltim .u.Ohio £ 82 — — . —

Bad . Bank . 100
Dinast. > Bil.B. 100
Otsch . Bank 100
Disoonto -Ö. 160
Dresd . Bank 80
Metallbank 160
Mitt . Creditb . 20
Oest -Creditanst ,
Rh . Creditb . 40
Süd .Disk .-O . lOO
Wiener Bankv .
WOrtt . Notenb .

Banken .
10. 7.

141 . -
175 -
154 .28
14475
129 85
117 .25
115 . -

7 .15
116 . -

5 -

12. 7.
138 -
174 -
15650
145 25
128 75
113 .50
115 . -

7 .15
110 -
116 75

505

j 10 . 7.
Mansf . Beb . 60 110 -
Phonix Bgb . 800 110 . -

|Tellus Bergb . 20 73 —
>Laurahatto . 100 54 -—
iBrau . Wulle 120 — . —

12. 7 .
10775
1A50

53 50

Indnstrlewerte .
Bochum .Ouß70b 135 — 132 25
Buderus Eis . 200 9i - - 90 —
Dtitk-lmm . 8g. 700 134 25 134 50
Gelsenk . Bg . 700 154 50 153 50
Harpen .Bg . 1000 — . — 138 -50
lamin .Rlbns .600 121 50 119 75

Adt Gebr . . 60
Adler k Opp. 260
Asch . Zellst . 400 108 —
Bad . Welnh . 16
Bid.lich.F. Dsrl. 200
Eid. Uhrenf. Furt400
Bay .Spiegolg .60
Cenaatu.Hsidall.300
Ch. Albertw. 300
Daimler Mot. 60
Dt. GeldASilbsrh.140
Dlcb.Ylrllsiinjt . 200
Oycksrhetf» Widm.60
Eis . Kaisersl . 40
EUJchtu .Kr .60

39 50 - —

103 --

46 50
105 85
124 50

88 50
13950
120 . -

50—
28 —

137—

107—
15—

105—
2750
4512

105 50
12025

iil '
i2

EL Bd .Wolle 100
EmagPrankf . 6
ftrt .8 Stbn.ln . 1000
Etil In . Msch . 100
Ettlg . Spinnerei
FabcrASchl . 80
I .-G . Farbonind .
Gcbr . Fahr 100
Fainmach. Jattar 130
ftl . Pokor.8 Wi«.100
Fuchs Wagg . T"

Gritzn .MschAOO
Gran & Büf . 180
Haid 8t Neu 300
Hanfw .Fass .200
Heddernh .Kupf .
Hoch -u .Tiefb .20
Holzmann . .80
Holzver .-Ind . 80
Inag Erlang . 20

10 . 7.
34 10

53 —
188 50

61 —
247 50

39 7̂

oo 56 75
r 0 85

12 . 7.
*
0 24

52 25
188 50

58 —
245—

5612
085

94 50
91 —
50—
M .50
7750
83.25
55 .10

076

10 . 7.
89—
86

Jungt .Gebr . 140

Rannj. Raiiaral ISO 86— 87—
Karlsr . MBCh. 60 41 75 40 —
RlaioSihaaiLtB. 80 66 — 69 —
Knorr . . . .60 114 — 112 -
Kons . Braun 15 36 — 36 —
KrauSLokom .60 — — — —

Lameyer . 160 119 -50 118 —
Leohwerke 280 102 50 — .—
Led . Spicharz50 — . — — .—
Linoleumw . 120 - . — 155 -—
Lud . Walzm . 600 90 . - 89 . 75
Maink .Hoch .140 hh - 9 tz. —
Mcsnus Stam . 30 43 — 43 . —
Mot . Oberus . 250 5g — 5g .75

Neck . Fahrz .100 85 — 86 25

Peters Union 90 86 25 85 —
Pfllr. Hii« .Rojjii50 54 .75 5225
Porz . Wessel 100 59 . _ 50 25

12 . 7 . I
89 75 ' Reiniger, G. 30

RbaiotltkJaooh . 100 119
Rhena . Aach . 60
Rodberg . . . .
ROckforthw . 10
RQtgerswer . 160
Sohlink k 0 .1000
Schsall. Fraakant.100
Stkrann . lackiab. 60
Schf . Berneis 40
Schuhf . Herz 60
Sichel & Co . 40
SlentoiElek.Eetr.100
Sinalco Dfän . 40
Sadd . Metall 160
Tritatvab. Stjlgkiin
Dhrant Fort» logt40 27 50
Pinsel .Nnrn . 200

10. 7. 12 . 7.
81 — 83—

- 118—- 80 .50
_
5— 5 -

- — 100 —

50 65—

61—
90—
28 25

Yaigt>liffotr (Sti.)2&
VolttknStil i .Rib.50

92— 91—
40 50 40 25

WayBJkFieyt -40 104 75
Ai

j(0
"

ZeU .Wldh .8ü00l57 7|
Zuekf. Wagh. 40 80-gg -0 .

Frankth . 40 6 |
OV

Offstein 40
^

„ Heilbr.' Offsteix
_ Stuttgart40

v» ri »b«'

Benz Motor . 60 87 '
Dsch . Petrol.160 - L
GroBk. WUrtt .» 60

r* i»cli \vert » n , f

ä°/o Bad . Kohle 12 ^
6°/0 Hau. Braonk. g 0J
60/oPreoB.Kalls.W . v 10
6°/o PrtaB. Ra„ asu
80/nSItk.lnnk .la .f

Berliner Kursbericht
Die Kurse verstehen sich in Prozent .

Reichsbankdiscont 6 % , Reichsbanklombardsatz 7 %
10. 7.

I ' eatverziusllrlie Werte

v >/e L .-E . Kohle
5% Pr . Kali .
Goldanleihe . .
Doli .- Schätzen .
4‘/i Schatz . IV -V
5% D .Reichsan .
4°/o
sy?

»/o ..
,4

4®/<>Schutzgeb.
Sp .-PrarateuAn .
4°/oPr. Coneola

:
to /0 Mexikaner .
4Vi Oest . Sen . 14
4®;0 Oest . Goldr .
4C/0 Oest . ICronr.
4«/o Türk . adm .
4«/»T . Bagd . S . I
40/oThrk . v . 1907,
40;0 T . Zoll 1911
4°/0T .400F .Lose
4®/o Ung . Goldr .
40/0 Ung . Kronr .
ö°/o Tehuantep .
4V.

D . 7. 12 . 7 .
12 80 1310

5 80 5 .85
96 75 97-
"
0 46 0445

0517 0505
0 485 0472

058 0 .53
5 95 6 —

0 295 0 285m
17 50 l/50

2 75
14 -
29 30
13 25
15 50
26 75
20 50
38.15

2.37
14—
28 25
13 50
1510
25 IQ1987

2 20
30 50

Pfaandbrieto

ad .Schatz .
Hypothek .
, 7-eu . Abg .
Serie 23, 24
Serie 26 .
Serie 26 .
omm . S .l -2
h . Hypoth .

.kV Hypbk .
14 . . . .

ikf . Pfandb .
43, 44, 46-62
iacr Grund -
sd . Abt . 2-2C
Abt . 21 .
Abt . 22 ,
Abt . 23 .
Abt . 23a ,

Korn . Eva. 1

11 65 11 -65

"
445

"
440

1127 1149
11 30 11 .25
1348 13 . 35
11 -80 1180

360
0 68 068

950 9—

9 .55 9 50

H“
ä &

bk
; 10 85 10 58

Meoklenb . Hyp .
u. Wbk . 8 . 1-8 6 23 6 20

Me
Ä # P

.
b

: 9 50 9 .48
do . Prämienpf . 9 25 9 25
do . Em . 18 . . 0155 —
do . Em . 19 . . — — . —
Nordd .Grundkr .

8 . 3—19 . . .
do . 8 . 20 . . .
krouü . Lodcaki .

6 . 3—29 . . .
Prea &.Centr &lb .

8&~ 99 , 01—12 10 .11 1015
Preuß . Komm . . 4 - — 4 40
Prvuß . llvpdh .

1S0t--ö8 . . .
Prvuß . P/Luddr .

8 . 17—33 . .
do . 8 . 34 . . .
do . Komm . Em .

1- 12 . .
äh .Westl . Bod .-

kredbk . 8 .1*13
do . 8 . H . . .
do . Komm . 3 . 1 —
do . Komm . 8 . 2 —

F. iscnbnlin -Aktlcn

Hochbahn . 600 101 60 101 87
SOd . Elsenb .800 — — 120 —
Baltimore . . . öl — — ♦—
Luxemb . P .H .B. — — ~ ZZ
ScbantunR . . ^ 3 75 3 -75
Canada -Paclflo 67 50 65 —

Schifiahrts -Aktion
D. Austral . 800 135 50 1
Hapag , . . 900 151 ~
Hamb . SOd , 300 130 —
Hansa . . . 60 146
Kosmos . . . . 134 25
» oru -Lioya 40 146 25
Verein . Elbe 20 — —

Bank - Aktien
Bank l .Brau -in . 157 — 151 50
Barm . B . Ver . 20 107 75 10775

- - Bayer . H . u . Wb . 12412 124 23

1011
4 —

1165
1020

9 35

150 50
il 1-2

14775
5012

0elsen . Gu6 . 40C
Genschow , 400
Germ . Zem . 140
Ges . t .el .ünt .100
J . Girmes A Co .
Glockenst . 14o
Gebr .Goedh .160
Th . Goldsch . 200
GothaterWag . 60
Görlitz \ Vagg .2o
Greppin . W . 100
Gritzner . . 900

Hacketh . Dr . 40
Halle Masch . .
Hammer . Sp .20(:
Han . Masch . 160
Hann . Wagg . 90
Hansa Lloyd 20
Harburg W . G.
Harkort Bgw .üo
Harpener 1000
Hartmann . 60
C. HeckmannSOO
Hedwlgsh . 28n
Held A Franke
Hilpert Ma . so
Hirsch Kupt .löt
Hoescfa Eis . Ots-
Hoffm .StArkeOO
Hohenlohew . .
Holzmann . 80
A.Horch &C.180
Hotelb .-Ges . 700
Howaldw . . 800
Humboldt M. 20
Ludw . Hupfeid
C. M. Hutsch . 8o
Hhtt .Nicdsch .ao

10 . 7 .
27 50
6350

125—
159 25
118—

4675
59—
93 12
6075
3750

123—
96 25
7550

13375
88 25
7460

68 25
68—

140—
45 - -
77 87
83 -
D5 50
32 . -

122 -
12» 50
o4 60
173 /
86 50
7550

128 -
712

67—
29 60
4775

13850
8676
7350
20—
6275
6725
68—

13850
4312
73 50
79 —
55 -
33 —

125 -
125—

56 —
1/10
83 .50
/ 4 50

128 -
7 25

61 —
31 —
45—

Jlse Bergb . 2W 136 . _ 135 -
JeserichAsph .4C 7ny 73 10775
M. JOdel A Co . CO _ 05 . - ,
fungh .Gebr . 140 yj _ jjg . —

Kahla Porz . 100
Kahlbaum . 800
KaltAschers .14’3
Karlsr . Msch . 60
Kattowitz . Bgb .
Klnetinerw . Art
KOhim . Stärke
amo .xächui .lot
Köln -Neuess . DO
Köln -Rottw . 14«
Kosth . Cell . 80
Krause A Cie . 60

88 - - 8875

133 -
42 —
1450

105 50
88.50

118—
12287

136 —
137 . -

39 25
14 26

10350
8650

120—
129 . -
123 50

Kronpr .Met . 160
Kyffh . Hütte 20

10. 7. 12 . 7.
82— 8050
55 50 55—

Lahmeyer . 160 119 —
Laurahütte . 60 55 . —
Leopoldsgr . 140 85 -25
Linde Eism . 100 145 —
Lindström . 2(7 127 —
Lingner W . 140 94 50
Linke Hoöm .121' 76 67
Ludw . Löwe300 167
C. I.orenz . 00 101 -60
Loth . Prt . Ce . 40 — ■—
f.Odensch . M. 60 57 —

Magdebg . M. HO
C. D. Magirus60
Malmedle . 200
Mannesm . . SOG
Mannesm . Mul .
Mansi . Kergb . 60
Marienh .b .K . 80
M.-Fb .BreuerlOO
Masch .Kappel .
Maxlmillans .120
Sich .Wb . Lin . 40
M.Web . Zitt . 100
Meyer Dr . P . 20
Miau . . . . 20
Mix AGenestlOO
Motor .Deutz 160
Mülh .Bergw .700

83 25
6375
14 50

12050
1950

10975
43—
9950
10 75

16975
15187

69
16 50

111 .60
101—

65 .25
115—

118—
53—
85 .25

1x5—
126—

93 -
7550

165 .26
10160
56—
81 - -
6237
1487

119—
1987

108—
42 —

100 50
1026

152—
69—

11? 50
100 -50
65 —

112.25

Berl .Han .G . 200
Commerzbk . Du
Darmst . Bk . 100
DeutscheBk .100
D.Uebers .B.tOOO
Dlsc .-Kom . 160
Dresdner Bk . 80
Leipz .Cred .A.20
Mitt . Creditb . 20
Oest . Credit . .
Reichsbank 600
Rh . Crerlltbk .40
Rhein . Westf .

Bod .Cred . Bk .
Wiener Bankv .

Keck .Fahrz .100 66 - — 89 —
Nept . Schiffsw . — . — —. —
Niederl . Kohl .20 13375 133 —
Nitritfabrik .80 1775 17 -25
Nordd . Stgt . 50f 129 - — 130 —

WnlllrlmmMVl 124 — 126 . -
Nordw . Kraftw . / O. - 63 37
' Urub . Herk « 73 50 73 -v0

rtbersch .Ebt . Ct
, Eisenind . 120

Kokswerk .400
Oeking -8 t. . 600
Orenstein . 200
t *anzer A.-G . .
Phön . Bergb . 60C
lul . Pintsch 6(X
Pi tu . Werks . 120

Kathg . Wag .100
ttavensb .Sp . 200
Reichelt Met .100
ReisholzPap .120
Rh . Braunk . 90b

67— 66—
76— 76—
97 25 92 37
63 — 63—
93 50 92 25
79 — 72 50

109 50 10875
96 60 99—

131— 129—
57— - —

7187
156 25 162
16975 168 50

10. 7 .
172—
122-50
17375
154 75
104 50
145—
12987
10737
11512

7 .15
15887
115—
11 | ;

50

12 . 7.
171 .75
12275
174 50
15625
104—
14650
129 .25
106 87
115—

7 .15
15850
115—
11660

5 05
Uranerei -Aktlcn

iCngelhard . . . 141 50 147 .50
Schöfferhof - Br . 219 - 220—
SchulteisPatz. 212— 211—

Lndnutrle - Aktien
Aach . Leder du 20 75 22 -50
Aocumulat . 600 130 — —
Adler AOpp . 260 111 -75 101 . —
Adlerh . Glas 200 - — 110 —
Adlwerke . . 40 80 60 79 —
A.-G . l . Verk . 600 127 25 128 75
Ailg .Elek .G . 10u 138 — 137 —
Ammendt . P . 60 168 168
Angt .Con .G . 100 80 25
\ nna . Stein ,
XonenerGufl 160
A.6Cti. Zellst . 400
\ ttgs .Nrb .M.200
UalckeM &8cti2Ü
Barop . Walzw .
Basalt A.-G . üo
Bay.Spielet* .60 gv . - —
J . E . Bemberu . 153 — 152. —
BereEvekin.400 r : *“ ~ •—
Berger Tietb. 60 168 50 167—
BLAnh. M. 100 46 — 47 .50
Bergm .E .W . 200 121 75 121 —
Bl . Karl. in . 1000 8160 80 25
Bl. Maschin . 100 89 50
Rerzelius M. 100 46—
Bing Nürnb . 60 62 —
Bochum .GuB700 1 32 —
Gebr .Böhler 100

4187
94 50

1L5Ö
237

7987
6550

105 50
91L7

ll .
~

7250IV2 y- ~

87 -25
45 -
63 50

133 —
Braun . Brik . 600 12860 12k
Brach .KohlelöO 149/0 145
Breitenbg.Zem. lOn 50 106
Brem . ijiiioi . Zöli l7l — 1/2 50
Brem .Vulk. ioot) 55 75 53-—
„ Wollka . iooc 122.50 123-

Buderus . . 200 92 87
Busch Wagg. 80 58—
Capitok KL 200 19 —
Charlott. Waas . 104 —
Chem. Buckau . 80 —

„ Heyden . 40 88 37
„ Gelsenk . 1000 8050
„ Albert . 300 121 50

Conc. Chem . 400 63 —
Cont-Cautchouc 114—

» aimler . . 60 89 —
Delm . Linol . 160 167 —
Dessauer Gas . 129 —
Dsch .At .Tel .160 65 —
„ Luxembg . 700 13 / 50
Ösch .Eb .Sfe . 80 64 50

„ Erdöl . . 400 133 50
„ GuBstahl 60 70 —
„ Kaliw . . 200 117 —
„ 8 piegelgl .l 00 67 -87

Ton u. St . 60 99 -
,; Wolle . . 80 45 —

Eisenbdlg . 80 bO —
„ Maschinell . 93 25

Donnersm . 600 75 . —
Dresd . Oard . 60 9 § . -
Dttren . Met . 1000 77 .&0
Ddrkopp . 160 66 —
DQsa.ösenh .lOC- 36 - -
Dyckerhoff . 40 50 -50
Dyn . Nobel 12t) 122 -50

Ülntr. Brk. «X 127 -
Lisen . Kraft 260 32 —
iaek . Lieler. 200 128 25
„ Liohfu .Kr. 60 137-50

Kl. Bd .WoU. 100 33 .50
Kmail.UUrich60 36 50
lünzinger W . 100 75 —
ErUnt?er Bmw . — - —
ßrneniann . 6u 51 -25
Ksehw. Bg. 600 138 75
Las. Stellt . 700 136 —
iTaberBlelst .140
t .-G . Färb . Lid .
b’eldm . Pap . 60
FeJt . ftOuiU . 800
Frankent .Zuck .
braakonia . 101
FriedrJchsh . 80t
R. Frisier . , .
Fuchp Wa ^ er. 20
Ua ^ Ken .EU .100
Geb .ft König 400
OelMâ ewJOC

M
130—

23—
100—

öd -75
080

492b
58—

157 25

102—
76—
84 -
8012

121 .50
61 —

11687
87—

170—
127.75
6312

13525
65 —

131 .50
72—

119—
66 60
9875
45 —
5925
92—
70 .50
98 75
6? —

li -
12775
136 .25

34 —
36—
7b—

24 $ —
118—
1

5B .-
22—
98—
56 75

082
48 50

15ZSD

10. 7. 12. 7 .
Rh. Elektra 100 118 5g 118 5g

, Mettall
Nass. BgiiÖÖ
Spiegelgl. 800 150 —

töi .WJKlkw . 800 115 55
RhenantaChem , 82 -50
Rheydt elekt. 60 2 —
Riebeck Montan 136 —
J . D . Riedel . 4u 93 75
Kock.& Sch .lOOO 68—
RoddergrubeiÖO 438—
Rombach H . 800 29 75
Rosent .Porz.300 87 25

29 .5C

154 75
114 —

79 .60
212

142 25
91 .25
7150

20—
. . . . . _ . 87 —
Rütgersw . . 100 1Ö2-25 100 . —

.Sachsenwerk20 81 .75 80 -60
Sachs . Thüring .

Portl .Zem . 150 140 — 140 —
BAchs . Waggon 38 — 39 —
Sachs . Webst . 86 . — 85 —
Salzdetfurth 160 162 — - . —
Sangerh . M. «0 100 — - —
Sarotti . 20 144 .75 145 —
Schäfer Blech 80 20 25 20 -37
Scheldeman .200 37 . — 36 .50
Schering ch . 280 127 — 124 —
Schl . TextU . 100 4712 46 —
Schl . Zink . 100 111 -25 110 50
H. Schneider 80 56 . — 55 -12
SchöUer Eitort — — — —
Schriftg .Off . 160 - —
SchubA 8 alz .l 00 149 *25 146 —
Schuckcrt . 700 119 .50 117 —
SeokMühlenbau 97 50 93 —
Seebeck . . 200 30 -25 31 —
Siegen Solln . 40 45 -75 47 50
SiemensGlas200 U8 50 116 25
Siemens Hal .700 159 50 159 50
Sinner 100 65 — 66 -75
StaBfurt Öh . 100 51 . - 51 -60
Stett . Cham . 900 7050 6912
,, Vulkan 120 47 50 42 75

HugoStlnneeMO — . — — —
Stöhr 4 Cie . . . 119 -12 119 -25
StoewerNäh .200 84 — 82 —
Stoib . Zink 100 123 25 124 -75
StraLSpielk .OOC' 139 . — 138 —

Tafelglas . 60 7 * . _
Tecklenburg . . in ,10
TelefonBerliirOO oo _
Terra A.-G . . 80 47 ]—
Thals Eisenb . . _ . _
fhome . Fr . 400 95 -
Transradio 1*° 121 .50 120 !
Tollt . Flöha 20t gl 25 50 !

6712
13 -
79—
47.60
96 -50

50
50

Union chem .Pi -
Union Maachin .
FarzinerPap .dO
V.Bl .Fr . Gum *0
V.Dsch .Nick800 14S ,
V.Glanz .Elb .800 275 -

_
Ver. Jute B . 100 ^
V. Mt. Haller2» 7* ^
V.Schf . Bern . « Wffi
Ver.StahlZypen 141 _

toria -lVk . 60 62 -g

36
., XUllIBU. JJjL

Vor^Biel.Sp . 1® „

Warst.
' Grube60 lSö>

Wegelin -Kuss • 114 .-
W^ ;.4Hübn.l0O 7 /
Werne . Kam . 60

^, »0
Wester « einl°0
Wfl. D .ÄmmJo 0 /
Wfl . Eis . Lg. OM 6| 57
Westf . Kopf . 100 bi .

66 #

MJLOWUUayrVn
Vlktoria -Wk . 60

Vogel Tel .-Dr .40
gjjt ,

Vogtl .Masch . 46 ^

1
Wiek . Zem . 600 llg
WUhelmsh .B .1® 6
Witten .Gu «- ^ . gS ' L *
WittkopTfb .110 lBJ _g7
R. Woiss . Ina
Zeitz . Msch . 100 133 ;75
Zellstoff -Ver. 60 6/ JjJ?
Zellst .Waid . 1» 13 ? 75
Zimmermsw . «? —
Zwickau Ms . ™

. r t* ,s
Kolooi *' ^

ü «eb . Oßtalrüt » iU '
NTeu-Guin«a
Otavi-Minen • •

^ fi
Dech .PetroLlOC 57.88 .
Sloman -Salpd 1-

- - . 840 p,75Brem .üosif • üjn
D.Schacbtb. 6W
Eisen . Meyer w gfl Z?
FeinJut . Sp . 9 1
Grün ft Bilf - L ,
Knorr . . S? -
Koll .ftJourdOO ? 4e

Mot . Mannb - 10? 8/ s
,

Rhenan . Lhm .6v 36
Schuhf . Herz « gO
Wlesl . Ton
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